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IV. Jahrgang. 


Bezugs⸗Preis: 

Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Wit. 125, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 


Für Aufbewahrung von Manuſeripren wird 
keine Garantie übernommen. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Nationale Fragen vor dem 
Deutſchen Achriftſtellertage. 


Jede Maſchine ſetzt mit der Zeit Roſt und Fehler 
an, die entfernt werden müſſen. 
der Kreiſe, für weche ſie arbeitet, ſich ändern, muß 
ſogar die ganze Maſchine geändert oder durch eine 
neue erſetzt werden. Die Fabrik kann daher nur dann 
blühen, wenn fie ſorgſam überwacht wird, und zur 
Wachfamkeit find Alle berufen, die es angeht, die ver- 
wickeltſte Maſchinerie iſt die des Staates, von ihrem 
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richtigen oder unrichtigen Gange hängt das Wohl und 


Wehe der Nation ab. Hier iſt daher jeder Staatsan⸗ 
gehörige — Einer für Alle und Alle für Einen — 
berufen, das Feuerzeichen zu geben, wenn er ſieht, daß 
es irgendwo brennt oder zu brennen beginnt. Der Einzelne 
ift ſubjectiv, die Allgemeinheit ift objeetiv. Deshalb 
nimmt der einzelne Weckruf ſeinen Lauf, wie durch 
reinigende Filter, durch die Vereine und öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen, durch die parlamentariſchen Vertretungen 
und durch die nach oben und unten unabhängige 
Preſſe. Das ſind die drei Palladien der Nation. 
Darum hat heute der Kampf um das preußiſche 
Vereinsrecht einen ſo ernſten Charakter, darum wird 
immer die Unverletzlichkeit der Verfaſſung ſo hoch 
gehalten und darum hat auch die möglichſt freie 
Bewegung der Preſſe nicht ein bloßes ſchrift⸗ 
ſtelleriſches oder journaliſtiſches, ſondern ein durchaus 
allgemeines nationales Intereſſe. Neben 
der an und für ſich nicht allzu großen Bewegungs⸗ 
freiheit, die der Preſſe in Preußen und verſchiedenen 
deutſchen Bundesſtaaten zuſteht, iſt in den letzten Jahren 
noch eine richterliche Geſetzesauslegung und eine mehr 
polizeiliche als richterliche Praxis groß geworden, 
welche eine der vornehmſten Aufgaben der Preſſe, 
die Aufdeckung be⸗ und entſtehender Mißſtände 
zwecks ihrer Beſeitigung, nahezu unerfüllbar 
zu machen beginnt. Das hat ſich ſeit Langem 
und zum fühlbaren Schaden der Nation 
die üblich gewordene Anwendung des Zeugniß⸗ 
zwanges und durch die neuere Rechtſprechung über 
den groben Unfug bemerkbar gemacht. Der Zeugniß⸗ 
zwang ſchreckt die wichtigſten Mittheilungen und Be⸗ 
trachtungen, auf welche aus allen Berufen und Wir⸗ 
kungskreiſen eine gute Preſſe gerade angewieſen iſt, 
zurück, und die Conſtituirung des Groben-Unfugs⸗Be⸗ 
griffs für den Inhalt mißfälliger Preßerzeugniſſe 
allüberall da, wo die ſonſtigen Paragraphen die Belei⸗ 


digung u. ſ. w. verjagen, lähmt die Publieiſtick in jeder 


Aufdeckung gerade der gefährlichſten Schäden. — Der 
geſtern in Leipzig zuſammengetretene deutſche 
Schriftſtellertag hat auch dieſe beiden allgemein 
intereſſirenden Fragen auf ſeine Tagesordnung geſetzt, 


und er wird zum nationalen Wohle handeln, wenn er 


©, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
36) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ! 

Wie es in Wahrheit um feine Gefühle für fie 
fiand, wußte Eſther auch jetzt noch nicht, und dieſe 
Ungewißheit peinigte ſie maßlos, ſie verletzte ihren 
Stolz auf's Höchſte. Sollte er kalt geblieben ſein, 
wo ihr Herz entflammt worden? Unerhört! Hatte 
er vielleicht anfangs nur geheuchelt, um ſie, wie ſo 
manche Andere, in ſeine Netze zu locken? War er 
nicht beſſer als die gewöhnliche Maſſe? Nun, in 
ihr würde er ſich geirrt haben — die letzte Stunde 
zwiſchen ihnen war noch nicht gekommen, und nur 
ſie entſchied den Sieg! 

Ungewöhnlich lauge dauerte der kalte Winter, 
der feine Herrſchaft bis zur Mitte des März geübt. 
Der Bauplatz der neuen Kirche lag verödet, die 
Arbeiten blieben eingeſtellt; deshalb brauchte Eſther 
auf ihrem täglichen Gang an's Ende des Dorſes, 
wo in einer langen Gaſſe die Aermſten, meiſtens 
Fiſcherfamilien, wohnten, nicht zu fürchten, Uwe 
Jens zu begegnen; um das zu vermeiden, würde 
ſie einen bedeutenden Umweg nicht geſcheut haben. 

Es war um die Mittagszeit und ein ſonnig⸗ 
por Tag, als Eſther von ihren heutigen Be⸗ 
uchen bei den Kindern der Stätten des Elends 
nach Hauſe ging. Während ihre Gedanken noch 
mit dem eben Erlebten beſchäftigt waren, kam 
Uwe Jens ſeitwärts vom Bauplatze heran, und da 
ie eine Strecke denſelben Weg hatten, ſah Eſther 
ich gezwungen, ihn auf kurze Zeit in ſeiner Be⸗ 
gleitung fortzuſetzen. — Ein jähes Roth zuckte bei 


ſeinem Erſcheinen über ihr Geſicht, und zweifellos 


entging ihm auch nicht die leichte Verwirrung, die 
ſein plötzlicher Anblick hervorgeruſen; denn der 
Eindruck deſſelben drängte ſich ihr gewaltſam auf. 
Wie ſchön und ſtattlich er jetzt ausſah! Die Wangen 
von der Kälte geröthet, die blauen Augen leuchtend, 


Wenn die Bedürfniſſe 


durch 


Mittwoch, 9. Juni 1897. 
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in ſeinen Beſchlüſſen zu ihnen mit aller Schärfe Stellung 


nimmt. 
Er 5 * 
Leipzig, 8. Juni. 
Der deutſche Journaliſten⸗ und Schriftſtellertag 


wurde heute Vormittag in der Buchhändler = Börfe warteter Weiſe gelöſt. 


feierlich eröffnet. Kreishauptmann v. Ehrenſtein be⸗ 
grüßte den Journaliſtentag im Namen der ſächſiſchen 
Regierung und Ober⸗Bürgermeiſter Dr. Georgi im 
Namen der Stadt Leipzig. Geh. Hofrath Dr. Rudolf 
v. Gottſchall gab dem Wunſche Ausdruck, daß der freien 
Geiſtesrichtung nicht durch die Auslegung von Geſetzes⸗ 
Paragraphen Schranken auferlegt würden; Profeſſor 
Dr. Böcker ⸗Frankfurt a. M. dankte im Namen des 
Journaliſten⸗ und Schriftſtellertages für die Be- 
grüßungen und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
König Albert. 

— ͥ àwum e ——— 


Die Friedeusvermittelung. 

Die Verhandlungen, welche in Konſtantinopel über 
den Friedensſchluß zwiſchen Griechenland und der 
Türkei geführt werden, nehmen ihren Fortgang. Sie 
find geheim, aber eines oder das andere gelangt doch 
an die Oeffentlichkeit, was auf Glaubwürdigkeit Anſpruch 
hat. Dahin gehört die ſelbſt von Depeſchen Londoner 
Blätter beſtätigte Meldung, daß der engliſche Botſchafter, 
Sir Currie, in brüsker Weiſe Vorträge Tewfik Paſcha's 
in der Botſchafterconferenz unterbrochen und den aller⸗ 
chriſtlichſten Standpunkt Old ⸗ Englands, das den 
heidniſchen Mohammedanern nicht einen Berg und nicht 
einen Paß griechiſch⸗chriſtlicher Erde zugeſtehe, betont 
habe. Dieſes heuchleriſche Chriſtenthum der Briten 
kennen wir aus der Geſchichte genügend; es kann auf 
ernſte Staatsmänner keinen gewinnenden Eindruck 
machen, aber es kann im gegebenen Falle den 
guten Willen der Pforte, mit dem Europa bisher 
rechnen durfte, in ſein Gegentheil verkehren und ſogar 
das europäiſche Concert ſtören. Dieſer Störungs⸗ 
verſuch iſt freilich der wahrhaftige Inhalt der engliſchen 
Machenſchaften, welche immer wieder zu Tage treten. 
Es ſteht zu hoffen, daß ſie auch dieſes Mal ihr Ziel 
verfehlen und Lord Salisbury ſich eine neue Nieder⸗ 
lage zu den übrigen in Abeſſinjen und ſonſt holt. 
Außer dieſem Zwiſchenfall iſt von den Friedens⸗ 
verhandlungen fonft nichts Zuverläſſiges bekannt ge- 
worden. Am allerwenigſten ſteht betreffs der Verein⸗ 
barung über die Friedensbedingungen im Einzelnen 
bisher irgend etwas feſt. f I 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Präſident von Fraukreich will dem Zaren 
ſeinen Gegenbeſuch machen. Das iſt beinahe eine alte 
Geſchichte geworden, ſo viel iſt darüber geredet, ge⸗ 
ſchrieben, geplant. Nachdem die wichtige Beſtimmung 
der Route — der Waſſerweg über Kopenhagen — 
damit kein Fuß breit feindlicher deutſcher Erde berührt 
werde, getroffen, und nachdem alle kleinlichen Cere⸗ 
monialfragen mühſam geſchlichtet worden, war der 
24. Juli als der große Tag, an dem Faure in St. Peters⸗ 
burg eintreffen ſollte, feſtgeſetzt. Jetzt heißt es, daß die 
ſanges⸗ und feſtesfrohen Provenzalen die aufgeſtellte 
Rechnung durchſtrichen haben, indem jie den Präſiden⸗ 
ten an ſeine Zuſage, Ende Juli mit ihnen Feſte zu 
feiern, nachd rücklichſt gemahnt. So fon der Peters⸗ 
burger Beſuch Faure's auf das Ende des Auguft: 
monats verſchoben ſein. Die Pariſer Berichte, die das 
melden, fügen hinzu, daß der Beſuch zeitlich auf drei 
Tage und räumlich auf St. Petersburg beſchränkt ſein 


und wie vorzüglich ihn der kurzgehaltene blonde 
Bart kleidete! KA 
ae freute ſich in der That heimlich über ihre 


Verwirrung; Eſther's ſcharfem Blick entging das 


nicht, und gereizt beſchloß ſie, ihm mit verletzender 
Kälte zu begegnen. i f ' 

„Wir ſahen uns lange nicht, Fräulein Holm 
Obgleich ich mehrere Male auf Sigurdshof war, 
hatte ich doch nicht das Vergnügen, meinen Freund 
zu treſſen.“ ; : 

„Und daran darf Ihnen im Grunde nicht viel 
gelegen ſein; ich habe der Freundſchaft wenig oder 
gar keine Zeit zu widmen, dieſe wird vollkommen 
von den Pflichten meines Berufes in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Auch fehlt es, offen geſtanden, meinem 
Charakter an Talent und Herz zu jeder aufrichtigen 
nebenſächlichen Hingabe an den Einzelnen.“ 

Nach diefen haſtig und ziemlich unüberlegt ge⸗ 
äußerten Worten ſah Uwe Jens ſie überraſcht an 
und lächelte ein klein wenig ironiſch; ein Lächeln, 
das wie Zweifel ausſah und Eſther noch mehr in 
Empörung brachte. Warum hatte der Zußall fie 
mit dieſem Mann zufammengeführt, deſſen Ueber- 
legenheit ſich ihr aufdrängte, vor dem fie das 
harmoniſche Gleichgewicht ihres freien, glücklich im 
Beruf lebenden Innern eingebüßt, der ſie ſtörte, 
den ſie verabſcheute! i 

„Es ift mir unerfindlich,“ bemerkte Uwe Jens 
mit ſeinem „empörenden Gleichmuth“, „weshalb Sie 
mit ſo bewundernswerther Conſequenz bemüht ſind, 
Ihre beſten Eigenſchaften abzuleugnen. Ein ver⸗ 
gebliches Bemühen, Fräulein Holm; ich glaube nicht 
an jene fiſchblütige Creatur, die fie in meinen Augen 
ſein möchten; — und wozu die Maske, die Ihr 
ernſter Freund Ihrer unwürdig findet?“ 

Eſther hätte ſich ohrfeigen mögen. Es ſchien, 
als verſtände ſie nur noch, ſich Blößen vor ihm zu 
geben, und je glorreſcher er, der Mann, vor ihr 
aus dem Dunkel ſeines von ihr gering geachteten 
Geſchlechts hervortrat, um ſo tieſer ſank ſie vor ſich 
ſelbſt, vor ihm. 


Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) A 
31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
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werde. Das ſieht beinahe ſo aus, als ob zuvor irgend 
eine internationale Frage noch erledigt werden ſollte, 
oder als ob der Präſident der Republik am liebſten 
daheim bliebe. 


. 

Die ſpaniſche Miniſterkriſis iſt in ziemlich uner⸗ 
Die Königin⸗Regentin iſt beiden 
ſtreitenden Parteien oder, wie man will, keiner von 
beiden gerecht geworden. Sie beläßt Canovas del 
Caſtillo in der Amtsgewalt, verfügt aber gleichzeitig 
die Einführung der Reformen auf Cuba. Die 
Regentin hatte, ehe ſie zu dieſen Entſchlüſſen ge⸗ 
langte, mit einer Reihe einflußreicher Perſönlich⸗ 
keiten, darunter den Marſchall Martinez Campos 
conferirt und ſcheint den Rath des Letzteren befolgt 
zu haben. Während der liberale Parteiführer Sagaſta 
einen vollſtändigen Wechſel des politiſchen Syſtems 
für Mutterland und Colonien forderte, war der 
Marſchall Campos dafür, den Liberalen nur betreffs 
Cubas nachzugeben durch ſchnelle Einführung der 
Reformen und Abberufung des denſelben widerſtrebenden 
Generals Weyler. So ijt die Kriſe gelöſt, indem Canovas 
am Ruder bleibt, Cuba aber ſeine Reformen erhält. 
Was noch fehlt, die Verabſchiedung Weyler's, wird nicht 
lange auf ſich warten laſſen. Die Conſervativen ſind 
in Betreff Cubas unterlegen, aber die Liberalen müſſen 
ſich weiter das alte Cabinet Canovas, aus dem nicht 
einmal der Ohrfeigen⸗Herzog von Tetnan ſcheidet, ge⸗ 
fallen laſſen. Die Regentin hat beide Parteien be⸗ 
friedigen wollen, aber es ſieht beinahe ſo aus, als ob 
fie beide vor den Kopf geſtoßen habe. 
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Hawaii. Der japaniſch⸗amerikaniſche Confliet wegen 
Hawaii ſpitzt jid bedenklich zu. Japan ift entſchloſſen, 
ſein vertragsmäßiges Recht auf Zulaſſung japaniſcher 
Einwanderer mit Gewalt zu erzwingen. In Hawaii 
war, wie erinnerlich, ein Geſetz gegen diefe Cin- 
wanderung erlaſſen. In Waſhiugton billigt man das- 
ſelbe und will es vertheidigen, weil die Inſeln an⸗ 
geblich unter Schutzherrſchaft der Union ſtehen. Das 
iſt nicht richtig. Die Inſeln ſind eine völlig unabhängige 
Republik. Nur haben die dort ſtark vertretenen 
Amerikaner ſich der Regierung bemächtigt und die ſehr 
zahlreich anſäſſigen Japaner, aber auch die außerdem 
dort vorhandenen Engländer und Deutſchen von der 
Wahl in die Volksvertretung ausgeſchloſſen. Es liegt 
eigentlich ein Gewaltact amerikaniſcher Kaufleute und 
Abenteurer vor, gegen welchen neben Japan recht wohl 
auch England und Deutſchland Proteſt zu erheben, Ur⸗ 


ſache hätten. 3 
Sau Francisco, 7. Juni. Nach Meldungen aus 


| Honolulu verlautet dort, der japaniſche diplomatiſche 


Agent Shimamura werde Honolulu verlaſſen und damit 
die diplomatiſchen Beziehungen mit Hawaii abbrechen, 
wenn nicht auf die Forderungen Japans eine 
befriedigende Antwort ertheilt würde. 


*. 


Landes - Vertheidigung - Commiſſion. Das 
„Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht eine Cabinets- 
ordre vom 6. Mai, nach welcher derKaiſer beſchloſſen hat, die 
Landesvertheidigungs⸗Commiſſion auf 
zuheben, ſich aber vorbehält, zur Berathung ein⸗ 
zelner, die Landesvertheidigung betreffender Fragen 
jeweilig eine beſondere Commiſſion zu berufen. 

Die Landes⸗Vertheidigungs⸗Commiſſion hat faſt 30 Jahre 
beſtanden. Als die ehemalige „Ingenieur⸗Com⸗ 
miſſion“ einging, wurde durch A. C. O. vom 23. De⸗ 
cember 1867 unter dem Präſidium des damaligen 
Kronprinzen eine „Landes⸗Vertheidigungs⸗Commiſſion“ 
eingeſetzt mit der Aufgabe, zu prüfen, ob und welche neue 


Befeſtigungen im Lande anzulegen ſeien, oder welche der 


„Ihre Logik iſt außerordentlich kühn, mein Herr! 
Woraus wollen Sie ſchließen, daß ich nicht die 
Wahrheit ſpreche?“ À 

„Aus dem, was ich bis dahin von Ihnen kennen 
lernte. Alles kann der Menſch verleugnen, ſeine 
Anſchauungen, ſeine Grundſätze, niemals jedoch ſeine 
edle Geſinnung.“ 

Eſther wollte antworten, als vor ihnen zwiſchen 
den hohen Schneebergen der Gaſſe eine junge, 
ärmlich gekleidete Frau erſchien, die ein kleines, 
warm eingehülltes Kind trug. 

„Das iſt ja die Lene Bollmann,“ ſagte Uwe Jens 
theilnehmend, „deren Mann im Herbſt auf der See 
verunglückte.“ a 

„Unſer Fräulein Doctor!“ ſtotterte die Frau, 
freundlich bei Eſther's Anblick, doch verlegen durch 
die Gegenwart des jungen Herrn Baumeiſters, 
und dann das Geſicht des Kleinen von dem ver- 
hüllenden Tuch befreiend: „Sieh, Karle, unſer 
Fräulein Doctor!“ 

Eſther liebkoſte das Kind, bis es vor Luſt hell 
aufkreiſchte und ihr die Aermchen entgegenſtreckte, 
während die Mutter ſtumm dem lieblichen Treiben 
gujab. Und dabei zeigte ſich auf dem gramverzerrten, 
hageren Geſicht ein ſo großes Glück, daß die Züge 
des armſeligen Weibes ſaſt einen Hauch von Anmuth 
erhielten. Uwe Jens gewahrte es, und als wünſche 
er dieſen Ausdruck des ſo ſeltenen Glücks in dein 
elenden Daſein der armen Mutter noch um einige 
Minuten zu verlängern, drückte er dem Knaben ein 
Goloͤſtück in das Händchen. 

„Geht es Ihnen denn einigermaßen, Frau 
Bollmann?“ i 5 

„Ach ja, Herr Baumeiſter, es giebt ja noch 
immer gute Menſchen, die einem helfen, wenn's ja 
mal gar zu ſchlimm wird, und ſo lange ich arbeiten 
kann und der liebe Herrgott mir meine vier Kinder 
erhält, wird's wohl auch gehen. Nun iſt auch unſer 
Karle wieder geſund, Fräulein Doctor hat ſo viel 
für uns gethan.“ DiD 
Bei der Erinnerung an die Krankheit wurden 
ihre Wimpern feucht, ſie herzte das Kind, und froh 
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beſtehenden eingehen könnten. Außerdem wurden ihr auf 
Allexhöchſten Befehl auch andere militäriſche Fragen organi⸗ 
ſatoriſcher und reglementariſcher Natur vorgelegt. Ihre Auf⸗ 
träge erhielt die Commiſſion direct vom oberſten Kriegs⸗ 
herrn, wie ſie auch direet an ihn zu berichten hatte. Nach 
dem Tode des General» Feldmarſchalls Grafen 
Moltke wurde Prinz Albrecht am April! 
1891 zum Präſes ernannt. Die letzten Mitglieder 
der Landes ⸗Vertheidigungs⸗Commiſſion waren: 
General der Infanterie v. Keßler, General⸗Inſpecteur des 
Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, General der 
Cavallerie Graf v. Schlieffen, Chef des Generalſtabes der 
Armee, Admiral v. Knorr, General der Infanterie 
v. Winterfeld, commandirender General des Gärdecorps, 
General der Jufanterie Vogel v. Falckenſtein, Chef des 
Ingenieur⸗ und Pioniercorps, General der Artillerie Edler 
v. d. Planitz, General⸗Inſpecteur der Fußartillerie, General 
der Infanterie v. Lignitz, commandirender General des 
3. Armeecorps, General-Major v. d. Boeck, Director des 
Allgemeinen Kriegs⸗ Departements, und Contre⸗Admiral 
Büchſel, Director des Marine⸗Departements. 


Deutſches Reich. f 

Berlin, 8. Juni. Der Kaiſer machte heute früh 
714 Uhr einen Spazierritt in die Umgegend des Neuen 
Palais. Um 9 Uhl hörte er die Vorträge des Kriegs⸗ 
miniſters Generallieutenants v. Goßler, ſowie des Chefs 
des Militärcabinets Generals der Infanterie v. Hahnke. 
Um 12 Uhr empfing das Kaiſerpaar den bisherigen 
amerikaniſchen Botſchafter Mr. Uhr nebſt Gemahlin in 
Abſchiedsaudienz. Darauf wurde der japaniſche Geſandte 
Vicomte Mofi vom Kaifer empfangen. Um 6 Uhr gea 
denkt das Kaiſerpaar zum Blumencorſo nach der 
ruſſiſchen Colonie in Potsdam zu fahren. 

— Bei dem Kaiſerpgar findet am 11. Juni im 
Marmorpalais ein muſikaliſcher Abend ſtatt. 
Die eingeladenen Gäſte haben, wie der „Confect.“ 
erfährt, in Coſtumen des Jahres 1797 oder in 
Uniform zu erſcheinen. 

— Eine Fahrt des Kaiſers nach Paläſtina ſoll nach 
dem „Hamb. Corr.“ für das Frühjahr 1898 geplant 
ſei. Das Blatt läßt ſich aus Berlin melden, der Bau 
der evangeliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem ſei ſo weit 
fortgeſchritten, daß man ſchon im vorigen Monate mit 
der Aufſetzung der Thurmſpitze beſchäftigt war. Die 
Einweihung der Kirche im Frühjahr 1898 werde um 
ſo feierlicher werden, als der Kaiſer wiederholt und 
beſtimmt ſeine Abſicht ausgeſprochen hat, daran theil⸗ 
nehmen zu wollen. À 

— Wie die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ meldet, 
kehrt heute der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe: 
Schillingsfürſt nach Berlin zurück. 

— Der neuernannte amerikaniſche Botſchafter für 
Deutſchland White iſt heute mit Gemahlin und Tochter 
in Begleitung des Botſchaftsſecretärs Fist an Bord 
des Schnelldampfers „Spree“ in Geeſtemünde ange⸗ 
kommen. 

Leipzig, 7. Juni. Heute Vormittag wurde die 
9. Wanderverſammlung des Verbandes deutſcher 
Gewerbeſchulmänner mit einer Begrüßungsanſprache 
durch den Vorſitzenden im Kaufmänniſchen Vereinshaufe. 
hier eröffnet. Namens der Staatsregierung begrüßte 
Oberregierungsrath Steglitz, Namens der Stadt Bürgers 
meiſter Dr. Tröndlein die Verſammlung. Nachmittags 
4 Uhr fand die 4. Generalverſammlung des Allgemeinen 
deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins hier ſtatt. Als Vertreter 
der Regierung wohnte Geheimer Schulrath Dr. Kühn, 
als Vertreter der Stadt Stadtrath Büttner den Ver⸗ 
handlungen bei. 

Eiſenach, 8. Juni. Auf dem Wadenberge fand 
heute Nachmittag 4 Uhr die feierliche Grundſteinlegung 
zu dem Denkmal, welches die deutſchen Burſchenſchafter 
Kaiſer Wilhelm I, dem Begründer des Deutſchen 


über das ihr unerwartet gewordene reiche Gefchent 
ging fie weiter, während Uwe Jens und Eſther 
ihren Weg fortſetzten. i 

„Armes Weib,“ ſagte er bewegt. „Und doch ift 
ſelbſt unter dieſen troſtloſen Verhältniſſen, wo die 
vier Kinder ihr eine unerhörte Laſt ſind, die Freude 
über das wiedergeſchenkte ſo groß, daß ſie das 
Wunder vollbringt, dem gramentſtellten Menſchen⸗ 
antlitz einen Hauch von Schönheit zu verleihen, 
jener erhabenen Schönheit, wie ſie allein die Liebe 
et fie das höchſte, das Mutterglück, zu geben 
weiß. ) i 

„Und ich behaupte, daß es ein noch höheres 
Glück giebt,“ entgegnete Eſther, blindlings wieder den 
Kampf mit Uwe Jens aufnehmend, „und das iſt die 
Befriedigung, die unſer Beruf uns durch die Er⸗ 
füllung der erhabenſten Pflicht giebt. Oder ſchätzen 
Sie etwa das Bewußtſein gering, dem Kinde das 
Et Leben und es der Mutter erhalten zu 
haben ?“ : 


Uwe Jens ſchüttelte den Kopf; gegen feinen 
Willen ergriff ihn allmählich der Unwille gegen 
ihren Trotz und die abſichtlich genährte Selbſt⸗ 
täuſchung, die ſie mit ſo viel künſtlich geſchürtem 
Aplomb vertheidigte, daß er ihr einen ſcharfen 
Einwand nicht erſparen zu können glaubte. 

„Das ſchätze ich keineswegs gering. Doch arm⸗ 
ſelig iſt das Bewußtſein der Erfüllen Pflicht an⸗ 
geſichts der reinſten Wonne des Mutterglücks, und 
wahrhaft geſegnet iſt nur das Weib, das dieſes 
empfinden darf. Was Sie auch behaupten mögen 
von der hohen Befriedigung, die ein entſagungs⸗ 
voller Beruf gewährt, was bedeutet ſie im Vergleich 
zu dem köſtlichen Reichthum, mit dem jenes arme 
Weib begnadet wurde, mit dem herrlichſten, dem 
Mutterglück, vor dem Ihr kaltes, durch den Verſtand 
erworbenes Scheinglück hinſchmilzt wie ein Nichts.“ 


„So bin ich alſo nach Ihrer Meinung im Grunde 


nichts als ein beklageuswerthes Geſchöpf?“ fragte 
Eſther, indem ſie ihn mit blitzenden Augen zorn⸗ 
erfüllt ſtreifte. (Fortſetzung folgt.) 
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Reiches, ſowie dem Großherzog Carl Auguft von 
Sachſen, dem Stifler der Burſchenſchaft, und a im 


Kampfe für Deutſchlands Größe und Einheit gefallenen 

I 300 alte 
und junge Burſchenſchafter hatten ſich en 
Die Weiherede hielt Pfarrer Matthes aus Farnroda. 
brachte das Hoch auf den 
An den Kaiſer, den Großherzog von 
Sachſen und den Fürſten Bismarck wurden Huldigungs⸗ 


Burſchenſchaftern zu errichten gedenkt, ſtatt. 


Dr. Ebeling 
Kaiſer aus. 


telegramme geſandt. 
Ausland. 


Frankreich. Der Dichter Graf Robert de Montes- 
quiou hat den Dichter Henri de Regnier zum Zwei⸗ 
kampf gefordert, weil der letztere ſowie deſſen Frau 
und Schwägerin ihn, Montesquiou, beſchuldigt hatten, 
während der Brandkataſtrophe in der Rue Jean Goujon 
a a auf die eigene Nettung bedacht geweſen 

Eine Anzahl italieniſcher Officiere hat ein Proteſt⸗ 
ſchreiben an den „Figaro“ gerichtet, 5975 ſie die 3 
Bee 988 enen Henri von Orleans über das 

4 n der gefangenen Italiener in Abeſſynier 
das Schärfite zurückweiſen. e 

Großbritannien. London, 8. Juni. Der inter- 
nationale Bergarbeiter⸗Congreß wurde geſtern in An⸗ 
weſenheit von 68 Delegirten eröffnet, welche insgeſammt 
1050 000 deutſche, engliſche und franzöſiſche Berg⸗ 
arbeiter vertreten. Eine weitere Abordnung, welche 
100 000 belgiſche Bergarbeiter vertritt, wird heute 
erwartet. 

Schweiz, Bern, 7. Juni. Die landwirthſchaſtlichen 
Vereine der Schweiz haben ſich zu einem „Schweizeriſchen 
Bauernverband“ vereinigt behufs Wahrung der gemein⸗ 
ſamen Intereſſen, namentlich auf dem Gebiete der 
Geſetzgebung und der Handelspolitik, und die Gründung 
eines ſchweizeriſchen Bauernfecretariats als gemeinſamer 
Centralſtelle beſchloſſen, für welches die Unterſtützung 
des Bundes verlangt wird. 


— —— — —— OE ZAAEWTAH 


> 4 
Marine, 

Der commandirende Admiral, Admiral von Knorr, 
hat ſich heute zu Inſpieirungen nach Kiel, und 
der Chef des Stabes des Obercommandos der Marine, 
Contre⸗Admiral Barandon, zur Beiwohnung von Schieß⸗ 


‚übungen nach Helgoland begeben. 
Kiel, 8. Juni. Zur Kaiſerreiſe nach Rußland wird die 


„Hohenzollern“ nur vom Kreuzer „Gefion“ begleitet. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß der diesjährigen großen 
Berliner Kunſtausſtellung den nachſtehend bezeichneten 
Künſtlern, in Gemäßheit der Vorſchläge der Preis⸗Jury, die 
große bezw. die kleine goldene Medaille zu verleihen geruht: 
Die große goldene Medaille für Kunſt: 1) dem 
Maler Max Liebermann in Berlin; 2) dem Maler 
dad Richard Frieſe in Berlin; 3) dem Bildhauer 

rofeſſor Peter Breuer in Berlin. Die kleine gol= 
dene Medatlle für Kunſt: 1) dem Maler Profeſſor 
Albert Hertel in Berlin; 2) dem Maler Hugo 
Mühling in Düſſeldorf; 3) dem Architekten Baurath 
Otto March in Charlottenburg; 4) dem Bildhauer Frig 
8 einemann in Charlottenburg; 5) dem Maler Georg 
t 
Re 


udwig Meyn in Berlin; 6) dem Maler Reus 
tinite in München. 
Ueber Charlotte Wolters' Befinden wurde geſtern das 
RZE Bulletin ausgegeben: „Langſamer, aber ftetig 
und unaufhaltſam zunehmender Verfall der Körperkräfte.“ 


Neues vom Tage. 


Mannheim, 8. Juni. Auf der Station Neckargemünd 
ſtießen zwei Güterwagen auf einen Perſonenzug. Zehn 


Perſonen wurden theils ſchwer, theils leicht verwundet. Der 


Materialſchaden iſt beträchtlich. 
Stavanger, 8. Juni. In dem in der Nähe gelegenen 
Städtchen Sandnges brach geſtern Abend ein Feuer aus, 


durch welches dreißig Häuſer zerſtört wurden. 


Lemberg, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Privattelegramm. Geftern 
geriethen in Shodnicen Arbeiter mit Ju den in Hand⸗ 
e überfielen deren Häuſer und demolirten einige, 

ie Gendarmerie ſtellte die Ruhe nach einem Kampfe wieder 

her, wobei 1 Arbeiter getödtet wurde. 17 Perſonen, welche 

ſich an den Ausſchreitungen betheiligt hatten, wurden verhaftet. 
Neue Erdſenkungen. 

Kattowitz, 8. Juni. Das „Oberſchleſiſche Tageblatt“ 
meldet aus Rosdzin: Weitere Erdſenkungen haben feit geſtern 
Abend ſtattgefunden, neue Riſſe ſind bemerbar. Das Waſſer 
ſteht ſtellenweiſe zwei Meter hoch, 10 Häuſer ſtehen voll⸗ 
ſtändig unter Waſſer, weitere Häuſer mußten heute geräumt 
werden. Die Erdſenkungen ſcheinen noch fortzudauern. Der 
Landrath, Bergbeamte und Gendarmerie ſind ſeit heute früh 
zur Stelle. Die Entſendung eines Pioniercommandos wurde 
telegraphiſch erbeten, 

Mit Mann und Maus untergegangen. 

London, 9. Juni, (W. TB.) Privattelegramm. Der 
Fiſch⸗Dampfer „Liberte“ iſt mit der ganzen Beſatzung, 
23 Perſonen, bei Js land untergegangen. 

Pulverexploſion. , 

Noſenheim, 8. Juni. Am Pfingſt⸗Sonntag Abend gegen 
8 Uhr ſchlug bei einem ſchweren Gewitter der Blitz in die 
bei Stephanskirchen gelegene Pulverfabrik ein, wodurch die 
Polierhütte, in der etwa 50 Centner zum Verſand bereit 
lagen, in bte Luſt flog. Ein zweites, etwa 30 Schritte von 
der Hütte entfernt ſtehendes Gebäude gerieth in Brand 
und flog nach etwa drei Minuten gleichfalls in die Luft. 
Im Ganzen ſind über 100 Centner Pulver explodirt und 


11 Baulichkeiten zerſtört. Auch die umſtehenden, einen halben 


Meter ſtarken Bäume wurden entwurzelt. In dem zwei 
Kilometer entfernten Stephanskirchen ſowie in Roſenheim, 
welches eine Stunde von der Pulverfabrik entfernt liegt, 
wurden Thüren und Fenſter durch den gewaltigen Luftdruck 
N und zum Theil zertrümmert. Ein Bedienſteter 
der Fabrik ſoll leicht verletzt ſein. 


Sport. 


Pferde⸗Rennen zu Thorn. a 
k. Thorn, 8. Junk 


Heute Nachmittag fand auf dem Liſſomitzer Exereier⸗ 
platz ein Pferde⸗Rennen, veranftaltet von Offizieren der 
Das Wetter war ſehr ungünſtig: 
ein kalter Sturmwind wirbelte große Sandmaſſen auf und 
trieb fie quer über den Rennplatz, dazu regnete es nach dem 
Trotzdem hatte ſich ein ſchauluſtiges phi 
ieds⸗ 
N verſah Herr General⸗Lieutenant Excellenz Rohne. 


hieſigen Garniſon, ſtatt. 


evjten Rennen. 
lieum in zahlreicher Menge eingefunden. Das Sch 
ls Richter fungirte Herr Oberſtlieutenant Ollrichs. Das 
Amt des Starters bekleidete Herr Lieutenant Dulon. 
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

1. Garniſon⸗Zagd⸗ Rennen, für Pferde im Beſitz 
und geritten von Offickeren der nicht berittenen Waffen der 
Garniſon Thorn, Diſtance 2500 Meter, 10 Mk. Einſatz, 5 Mk. 
Reugeld. Am Start erſchienen nur 2 Pferde, nämlich Sr. 
Exeellenz Herrn Generallieutenaut Rones brauner Wallach, 


(Lieutenant Huber), und Qt, von Krauſe's br. St. „Oktave“, 


(Beſitzer, welcher auch den Sieg mit einer Länge erkämpfte 
2. Chargenpferd⸗Rennen, für Chargenpferde 
des Ulanen⸗Regiments, von ihren Beſitzern geritten, Dijiance 
3000 Meter, 10 ME Einſatz und Reugeld, Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten beiden Pferde. À 
Bon 9 gemeldeten Pferden erſchienen am Start fünf. 
Et. Freiherrn v. Wachtmeiſter's dkl. br. Stute „Zeit“ 1. 
Lt. Freiherrn O. v. Rihthofens ſchw. Wallach „Vülkan“ 2. 
Lt. v. Schöning's Fuchsſtute „Wally“ 3. „Zeit“ gewann leicht. 
3. Thorner Jagd⸗Rennen, für eigene Pferde im Beſitze 
von Ofſieieren. Diſtanz 3000 Meter. 10 Mark Einſatz und 
Reugeld, Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei Pferde. 
Von 8 gemeldeten Pferden traten 7 in den Kampf ein. 
Tt. Freiherrn v. Dalwigk's br. W. „Capitän“ (Freiherr 
K. v. Richthofen) 1. Lt. v. Schmidt's br. Stute „Armee“ 
(Beſitzer) 2. Lt. v. Pelſen⸗Berenberg's br. Stute „Saſcha“ 
(Et, Freiherr O. v. Nichthofen) 3. — Während die beiden 
erſten Rennen ohne Unfall vor ſich gingen, ſtürzten bei dem 
letzten 2 Reiter, glücklicherweiſe ohne ſich zu verletzen. Das 
letzte Rennen endigte um 5 Uhr. . 


— 


Mittwoch 


x 2 p . é 

14. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 

Lehrer⸗Verſammlung. 
k. Graudenz, 8. Juni. 

Zum zweiten Male öffnen ſich die gaſtlichen Pforten der 
Stadt Graudenz einer Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung. 
Die erſte wurde hier im Juli 1886 abgehalten. 
Gegen 500 Lehrer aus allen Theilen der Provinz haben ſich 
angemeldet und trafen größtentheils heute ſchon ein. Im 
Empfangslocale, dem Schützenhauſe, herrſchte daher von 
früh an ein ſehr reges Leben. 

Neben der Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung finden ver- 
ſchiedene Sitzungen anderer Vereine ſtatt. Zuerſt tagte 
eute Bormittag im Central⸗Hotel die General⸗Verſammlung 
es Vereins der Mittelſchullehrer Weſt⸗ 
Preußens unter Vorſitz des Mittelſchullehrers Dreyer⸗ 
Thorn. Nach dem erſtatteten Jahresbericht zählt der Verein 
jetzt 41 Mitglieder. Wähvend des letzten Verwaltungsjahres 
ſind zwei Petitionen an den Cultusminiſter wegen Ab⸗ 
änderung der Prüfungsordnung für Mittelſchullehrer und 
Rectoren, ſowie wegen der Organiſation der Mittelſchulen 
geiandt worden. Beide haben eingehende Würdigung ge⸗ 
funden. — Der Vorſitzende ſprach dann über die Frage: „Iſt 
eine einheitliche Regelung der Beſoldung der Lehrenden an 
öffentlichen mittleren Schulen (Mittelſchulen und höheren 
Mädchenſchulen) im Königreich Preußen durch Geſetz zu 
erſtreben, event. nach welchen Grundſätzen könnte dieſelbe 
unter Anwendung an beſtehende Verhältniſſe geſchehen?“ 
Redner verlangt an Grundgehalt und Alters⸗ 
zulagen: 1. Für Zeichenlehrer mit der Lehrbefähigung 


für höhere Schulen das den Zeichenlehrern höherer 
Schulen nach dem Normaletat gewührte Einkommen. 


2. für techniſche Lehrerinnen nicht unter 900 Mk., ſteigend 
in 24 Dienſtfahren bis 1500 Mk. 3. für Lehrerinnen nicht 
unter 1000 Mk., ſteigend in 24 Dienſtjahren bis 2000 Mk. 
4 für Oberlehrerinnen an den höheren Mädchenſchulen nicht 
unter 1500 Mk., ſteigend in 18 Dienſtjahren bis 2400 Mk. 
5. für Leiterinnen höherer Mädchenſchulen nicht unter 1800 Mk., 
ſteigend in 15 Dienſtjahren bis 2800 Mk. 6. für Lehrer mit 
beſchräukter Befähigung das Einkommen, welches Vorſchul⸗ 
lehrer bei den höheren Lehranſtalten in der Provinz erhalten. 
7. für ordentliche Lehrer an höheren Mädchenſchulen und an 
den Oberelaſſen von Mittelſchulen nicht unter 1800 Mk., 


ſteigend in 24 Dienſtjahren auf 4200 Mk. 8. für Oberlehrer 
an 22 Mädchenſchulen nicht unter 2400 Mk., ſteigend in 
24 2 

ſchulen nicht unter 3000 Mk., ſteigend in 24 Dienſtjahren bis 
4500 Mk. 10. für Directoren an höheren Mädchenſchulen nicht 
unter 3600 Mk., ſteigend in 15 Dienſtfahren bis 5100 Mk. — 
Bezüglich des Wohnungsgeldzuſchuſſes tritt Redner für An- 
wendung der Tarifelaſſe III des Geſetzes vom 12. Mai 1873 


ienſtjahren bis 4800 Mk. 9. für Rectoren an Mittel⸗ 


für die Leiter und Oberlehrer ein: für die anderen Lehr⸗ 
perſonen ſolle die Tarifelaſſe IV angewendet werden. Zum 
Schluß betont Referent die Nothwendigkeit, daß der Staat 
den Gemeinden zur Unterhaltung der mittleren Schulen 
ebenfalls Zuſchüſſe gewähre. — Nach einigen Aenderungen 
genehmigte die Verſammlung die Vorſchlüge des Referenten 
und beſchloß, dieſelben dem Central⸗Vorſtande zur Aus⸗ 
arbeitung einer Petition zu übermitteln. 

Der Verein der füdiſchen Religionslehrer 
Weſtpreußens hielt ſeine General⸗Verſammlung im 
jüdiſchen Gemeindehauſe ab. Lehrer Geiſenberg⸗ 
Marienwerder referirte über „die definitive Anſtellung 
ſämmtlicher jüdiſcher Lehrer, ihre Penſionfrung und die Her- 
ſorgung ihrer Hinterbliebenen“. aran ſchloß ſich eine Be⸗ 
ſprechung über die Einrichtung einer Wiltwen⸗ und Waiſen⸗ 
cafje für jüdiſchs Religionslehrer. 1 

Von 3 Uhr Nachmittags ab tagte im Schützenhauſe 
die Vertrauensmänner⸗Verſammlung des Peſtalozzi⸗ 
Vereins der Provinz Weſtpreußen unter 
Vorſitz des Hauptlehrers Spiegelberg ⸗ Elbing. 
Es waren 89 Vertreter entſendet. Der Vorſitzende theilte 
mit, daß der Verein jetzt 772 verheirathete und 149 unver⸗ 
heirathete Mitglieder zühlt. Im Ganzen ift die Zunahme 
der Mitgliederzahl eine ſehr mäßige, fte beträgt feit 1893 
nur 64 Mitglieder. Nach dem vom Schatzmeiſter, Haupt⸗ 
lehrer Gebauer⸗Danzig, erſtatteten Caſſenbericht betrugen 
die Einnahmen im erſten Halbjahr 1896/97 4328 Mk., wovon 
2155 Mk. an 52 Wittwen als Penſtousbeihilſen gezahlt 
wurden. Das Vermögen des Peſtalozzi⸗ Vereins ift- auf 
35023 Mark geſtiegen. Dazu kommt ein Beſtand des alten 
Danziger Peſtalozzi⸗Vereins von 11591 Mark und des alten 
Elbinger Peſtalozzi⸗Vereins von 18200 Mark. — Der 
Antrag des Vorſtandes, die Beiträge für ver⸗ 
heirathete Mitglieder von 6 Mark auf 10 Mark 
und für unverheirathete von 3 auf 5 Mark zu erhöhen, 
wurde vertagt. Die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes 
wurden wieder⸗ und zum Rechnungsvreviſor Rector Schreiber⸗ 
Marienburg neugemwähit, 

Von 5 Uhr ab tagte die Vertreterverſammlung des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins 
im großen Saale des Schützenhauſes unter Vorſitz des Haupt⸗ 
lehrers Mielke 1⸗ Danzig. Es waren 87 Zweigvereine 
durch 149 Abgeordnete vertreten. Der Vorſitzende gedachte 
in ſeinem Jahresbericht zunüchſt der Jubelfeiern des deutſchen 
Lehrerverelus und des Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer, ferner des Zuſtandekommens des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes. Der Provinzial ⸗Lehrerverein umfaßt 
jetzt 110 Zweigvereine mit über 2000 Mitgliedern. Der 
Rechtſchutz wurde in 2 Fällen in Anſpruch genommen. Die Ver⸗ 
ſicherungen bei der Providentia ſind auf 944 geſtiegen und 
ſloſſen daraus der Caſſe 1250 Mk. Bonification zu. Der 
Caſſenbericht, erſtattet vom Hauptlehrer Adler⸗Langfuhr, 
ergab 4035 Mk. Einnahme und 2961 Mk. Ausgabe. — Weiter 
folgte die Berathung verſchiedener Anträge. Augenommen 
wurden die Anträge auf Einſetzung einer ſtatiſtiſchen Com⸗ 
miſſion und auf Ueberweiſung von 200 Mk. aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen an den Peſtalozzi⸗Verein. 

Der Antrag des Kreis⸗Lehrer⸗Vereins Konitz, daß die 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlungen künftig nur alle gwet 
Jahre jtattfinden folen, wurde angenommen. — Zum Schluß 
erfolgten Wahlen. In den Vorſtand des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins wurden gewählt: Hauptlehrer 
Mielke I: Danzig zum erſten, Lehrer Neuber⸗Raudnitz 
zum zweiten Vorſitzenden, Hauptlehrer Adler⸗Langfuhr 
zum Caſſirer, die Lehrer Komoſinski und Jaſſe⸗Danzig 
zu Schriftführern und Landwirthſchaſtsſchullehrer Kuhn: 
Marienburg, Hauptlehrer Kandulski⸗Brieſen und Lehrer 
Meuer⸗Bankau zu Beiſitzern. In den Vorſtand 
des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer wurden 
Mielke I- Danzig, Adler: Langfuhr und Neuber⸗ 
Raudnitz, abgeordnet, in den Vorſtand des deutſchen Lehrer⸗ 
Vereins Mielke I und Komoſinski⸗Danzig, Neuber 
Raudnitz, Kuh n⸗Marienburg und Mand ul ski ⸗Brieſen. 
Letztere ſind zugleich Vertreter für den deutſchen Lehrertag 
und als ſolche wurden ferner gewählt: Mittelſchullehrer 
Kröhn⸗Graudenz nud Rector Schreiber⸗ Marienburg. 

Um 9 Uhr fand im großen e die Be⸗ 
grüßung der auswärtigen Gäſte ſtatt. Mittelſchullehrer Kröhn 
überbrachte das Willkommen der Graudenzer Lehrerſchaft und 
Kaufmann F. Kyſer begrüßte die Anweſenden im Namen 
der Liedertafel. Mielke Danzig dankte im Namen der 
Lehrerſchaft. Es folgte dann ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
Hi bei welchem die Liedertafel treffliche Geſünge zu Gehör 

rachte. : 


Locales. 


* Witterung für Donnerstag, 10. Juni. Gewitter, 
wolkig, kühler, windig. S.⸗A. 3,40, SU. 8,19. M.⸗A. 2,57, 
M.⸗U. 12,32. Ma” 

+ Perſonalien. Dem Fabrikbeſitzer und Kaufmann 
Louis Großkopf in Königsberg iſt der Charakter als 
Commerzienrath verliehen. — Zu etatsmäßige Königliche 
Baugewerksſchullehrer find ernannt die Lehrer Prob ft und 
Richter in Dt. Krone. — Dem Notar Silberſtein 
in Danzig iſt die echte Entlaſſung aus dem Amt als 
Notar ertheilt worden. =, 4 

* Berionalveräuberungen in der Königl. preußiſchen 
Armee. Oehme, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Inf. 
Regt. Nr. 176, unter Stellung à la suite des Regts., auf 
ſechs Monate zur Dienftleiftung bei dem Bekleidungsamt 
des 2. Armeecorps commandirt. Böckler, Pr.⸗Lt. vom 
Pomin. Jäger⸗Bat. Nr. 2, unter Beförderung zum Hauptm. 
mit einem Patent vom 27. Januar d. J5, als Comp.⸗Chef 
in das Juf.⸗Regt. Nr. 176 verſetzt. Heydemann, Sec.⸗Lt. 
von demſelben Bat, zum Pr.⸗t. befördert. 

* Perſonalien bei der Marine. Müller, Marine⸗ 
werkmeiſter, von der Kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven 
zur Kaiſerlichen Werft in Danzig, Mehlitz, Marinewerk⸗ 
meiſter, von der Kaiſerlichen Werft in Danzig zur Kaiſerlichen 
Werft in Wilhelmshaven verſetzt. Pöhn, Marineintendantur⸗ 


ſeeretär, zur Dienſtleiſtung zum Reichs⸗Marine⸗Amt com⸗ 
Born, Werft⸗ 


mandirt und gleichzeitig nach Berlin verſetzt. 
SELLER O ereilt * Dienſtleiſtung zum Reichs⸗Marine⸗ 
Amt commandirt. - 

* Megierungspräfident a. D. v. Saltzwedell P. 
In dem hohen Alter von 89 Jahren ift am Pfingſt⸗ 


ſonntage der auch in unſerer Stadt von ſeiner früheren 


Thätigkeit her bekannte Regierungspräſident a. D. 
v. Saltzwedell in Pötſchendorf bei Raſtenburg geſtorben. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berent⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard bisher ſtets das Product 


zutreten. 
Neermann verlas im Auftrage des Herrn Arndt eine 
Erklärung auf die au ihn von den Dirſchauer Freiſinnigen 


die 


Bürgermeiſter Dembski führt aus, daß man ſich in 
Dirſchau den Luxus von Parteieandidaten ſchon bei Muj- 
telung der Wahlmänner 
Wahlmänner ſeien von allen Deutſchen ohne 
Unterſchied der Parteirichtung mit dem Auf- 
trage gewählt, in Pr. Stargard für den dentz 
ſchen Candidaten zu timmen., Die Stimmen: 
enthaltung könnten die Freiſinnigen aljo 
garnicht mit dem von den Urwählern erhal: 
tenen 
Redner 
Wahl 

candidaten han 
Deutſchen führen, wenn alle ohne Ausnahme für den gemein⸗ 
jamen Candidaten eintreten. 
ſinnigen die Todtengräber der deutſchen Sache werden? 
Hier heißt es, ſich ſelbſt beſiegen tft der ſchönſte Sieg. Das 
Polenthum ift das renctionärjte Element und würde durch 
eine Niederlage der Deutſchen in Berent⸗Dirſchau⸗ 
Pr.⸗Stargard ganz bedeutend erſtarken. Herr Qand- 
rath Hagen⸗Pr.⸗Stargard theilt mit, daß nach dem Wahl⸗ 
männer⸗Ergänzungswahlen die deutſche Partei eine Stimme 
Mehrheit beſitze, der Sieg aljo zu gewinnen fei, wenn alle 
Mann zur Stelle ſeien. 
nichts anderes als die Wahl des Polen. 
Kämmerling, Lippfeld⸗Dirſchau und de Terra⸗Locken (Kreis 
Berent) erklären hierauf unter lebhaftem Beifall der An⸗ 
weſenden, daß fie ob wohl zurfreiſinnigenParteigehörig, 


Kaufmann K. Götz erklärt, daß auch die Unterzeichner der frei 
finnigen Erklärung nicht dem Polen zum Siege verhelfen wollen, 


gegenüber ſtelle. 


Nr. 132. 


— Teeemd 


welchem Werthe iſt der Bernſtein nicht für die Natur- 
forſcher? Er ist am ſchönſten zur Erhaltung von Pflanzen 
und Inſeeten geeignet und ihm ift die Kenntniß vieler A 
ſecten und Pflanzen, die heute nicht mehr exiftiven, zu DEV 
danken. Ehe er ſeine Zuhörer auf die Straßen, nein e 
führt, wolle er noch vorausſchicken, daß Danzig ſich nicht an 
a nur auf einer großen Stufe FB DA aw 5 
6 1 $ 3 ondern daß es ſchon jeit dem Jahre „ſeit er hier an 
Danzig wird am 18. d. Mts. eine Ausfahrt nach ſäſſig fet, Ki IC 99 7 und mehr entwickelt habe. Die 
9 ein unternehmen. ſiluriſchen Kalkſteine, aus denen heute unſere Bürgerſteige 
Die Weichſel fällt wieder. Bei Graudenz betrug beſtehen, geben dem Naturforſcher viel Stoff zu wiſſeu⸗ 
der Waſſerſtand geſtern 2,29 Meter, bei Warſchau ſchaftlichen Studien, ſinden ſich in ihnen dach viele in Bere 
1,95, Meter. A 3 k : ſteinerung übergegangene Pflanzen. Ein ergiebiges Fel 
Weichſelbereiſung. Mit Rückſicht auf das für ſeine Studien findet der Naturforſcher auch 
Hochwaſſer dürfte die Bereifung der Weichſel von der auf Stolzenberg, das noch zu Anfang dieſes Jahre 
ruſſiſchen Grenze bis zur Mündung durch den hunderts eine blühende Stadt geweſen ift, die aber jpäter 
5 und Baurath G o melmann aus dem dert a aden N a auf 
iniſterium der öffentlichen Arbeite och hinaus⸗ , OSRIR Dal are, DEN 
geſchoben werden. ' ? iy eti en gat, 1 . ere en e 15 
A Frühlingsfeſt. Der Solid ttäts⸗Elub wird früher viel Stoff SEA Naturforscher geboten hat, heute aber 
wie allzährlich am 12. d. Mts. in dem Schröder'ſchen Locale] nur eine große Wieje ift, jo giebt es doch noch zahlreiche 
Guten Eisen feiern Frühlingsfeſt verbunden mit einem ſchöne Execurſionspunkte für die Wiſſeuſchaftler. Schichau gi 
a , z g uns ganze Berge verſetzt. Danzi ine ſehr thurmreiche 
„ Selbſtmord. Infolge zerrütteter Vermögensver⸗ Stadt und die Hevert ine a feige une und eine 
hältniſſe hat ſich der Refſende Beruhard Renk ſelbſt entleibt.] Niſtſtätte für zahlreiche Vögel, wie Dohlen, Tauben, Eulen, 
Die Leiche wurde im Jäſchkeuthaler Walde am Fuße der Falten und Krähen. Wie Redner ſchon eingangs erwähnte, 
Königshöhe gefunden. R. hatte fiğ mit einem Revolver den | ję Danzig eine große Handelsſtadt, und wenn der Haudel 
tödtlichen Schuß beigebracht. un, [heute auch außerordentlich nachgelaſſen hat und fidh nur noch 
Die öſterreichiſche Vergnügungsyacht „Litwa“, auf 2 Producte, Getreide und Holz, in der Hauptſache 
die ſeit vorigem Herbſt hier einem größeren Umbau auf der beſchräukt, fo findet der Naturforſcher doch auch hier noch 
Mertens ſchen Werft unterzogen wurde, ift jetzt fertiggeſtellt. viele Anregung für feine Studien. Die gefürchteſten Feinde 
Die Abnahme durch den Eigenthümer, Grafen Mlynski find dem Getreide die kleinen weißen Motten und der 
der ſeit einigen Tagen in unſerer Stadt weilt, iſt bereits ſogenaunte braune Kornwurm und dieſe ſind ſchuld daran, 
erfolgt. Auch die Mannſchaft, die circa 20 Köpfe zählt, iit daß das Getreide oft umgeſchaufelt werden muß. An der 
bereits hier eingetroffen. In den nächſten Tagen wird die Weichſel liegen die Plätze, wo viel Getreide umgeſchaufel! 
pa * zu einer Vergnügungsreiſe nach Spitzbergen wird, und hier blüht eine üppige Vegetation. Wenn er hier 
A CH ter 66 ar Te fon er an 
* Die Verſammlung deutſcher Wahlmänner aus ie eie n ać e 4 u 7 babet 
dem Wahlkreiſe Ber ent Dir ſchan⸗Pr. Stargard, will er nur auf den Fiſchmarkt hinweiſen, der 
welche am Sonnabend Nachmittag ſtattfand, war von etwa ein vorzügliches Gebiet für Naturwiſſenſchaftler 
70 Perſonen beſucht. Herr Rittergutsbeſitzer Hein e⸗Narkau | ir, Im Provinzial⸗Muſeum befindet ſich eine außerordentlich 
führte den Vorſitz. Nachdem Herr Heine auf die einſtimmige reichhaltige Sammlung getrockneter Fiſche. Auf dem 
Annahme der Candidatur des Herrn Gutsbeſitzers Arndt⸗ ziſchmarkt kann mau auch wieder verſchiedene Vogelarten, 
Gartſchin im vergangenen Jahre hingewieſen und erſuchtſo die Möwe, kennen lernen. In Danzig ` 
hafte, auch heute ſich damit einverſtanden zu erklären, daß ſehr ausgedehnter Blumenhandel und in den Schaufenſtern 
Herr Arndt als alleiniger Candidat ſür die bevorſteheude] der Blumengeſchäfte ſindet der Botaniker viel Anregung. 
Abgeordnetenwahl proclamirt werde, verlas Herr Kaufmann Dieſes iſt in der Stadt alles von den allgemeinen Lehr⸗ 
Sich ul z dun Dirſchau eine Erklärung einer Anzahl frei- | mitteln. Redner kommt jetzt auf die Umgegend zu ſprechen, 
finniger Wahlmänner, wonach fie nur dann für Herrn Arndt] die ſehr wenig ſteinreich iſt. Viel Verſteinerungen kann man 
ſtimmen würden, falls dieſer die Erklärung abgeben würde, aber finden und der berühmte Forſcher Ferdinand Römer 
eventl. gegen den Geſetzentwurf der Vereinsgeſetznovelle zu 


15 A hat unſeren Verſteinerurgen viel Jutereſſe zugewandt. 
ſtimmen, andernfalls würden ſie ſich der Stimmenabgabe stę p + r ire te 
enthalten: Herr Rittergutsbeſttzer Mod row⸗ Alt⸗Paleſchken Vortragender machte dann mit feinen Zuhörern im Geif 


A en einen Ausflug na eubude, um zu zeigen, meld’ reicher 
wies darauf hin, daß die Abgeordnetenwahl im Wahlkreise Stoff ſich aj Forschen in 9 1 e Er 
erwähnte der zahlreichen Pflanzen an und in der Weichſel, 
den prächtigen Mummelſee in Heubude, wo es zahlreiche 
Muſcheln und andere Thiere giebt. Weiter beſprach er die 
reizenden Pflanzen der Torfeultur und die Inſecten freſſenden 
Pflanzen. Von der See führte Redner ſeine Zuhörer in den 
herrlichen Kiefernwald, wo eine eigenthümliche Rennthier⸗ 
flechte und andere Moosarten die Aufmerkſamkeit der Natura 
forſcher in Anſpruch nimmt. Vom Walde ging es an die 
Düne, wo auch eine reiche Vegetation vorhanden iſt, 
er erwähute nur den Braunflachs. Am Strande 
kam Redner auf die außerordentliche Armuth 
an Thieren im Oſten der Oſtſee zu ſprechen. Im 
weſtlichen Theile finden ſich noch Seeſterne, hier nur noch 
Quallen und die ſogenannten baltiſchen Klappenaſſen, die die 
Fiſcher oft in großen Maſſen mit ihren Netzen herausziehen. 
Redner ſchloß ſeine intereſſanten Ausführungen, in dem er 
der Hoffung Ausdruck gab, daß es ihm gelungen fein möge, 
mit ſeinen Mittheilungen bei den Fremden Intereſſe für 
unſere Natur wachgerujen und dieſelbe im ſchönſten Lichte 
dargeſtellt zu haben. Wenn Sie, meine Herren, aus Danzig 
ſcheiden, hoffe ich, wird unſere Natur um viele Freunde 
reicher fein”, Lebhafter Beifall folgte dieſem Vortrage. 
Nachdem Herr Schülke = Ofterode zur Reform der 
Arithmetik ein Referat erſtattet und ſich hieran eine 


9. Juni. 


Der Verſtorbene war viele Jahre Regie rungs⸗ 
rath in Danzig und fpäter Regierungspräſident in 
Gumbinnen (bis 1874.) Die Königsberger Blätter 
widmen dem Dahingegangenen, der ſich um die Hebung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe Oſtpreußens unver- 
gängliche Verdienſte erworben, ehrenvolle Nekrologe. 

Die Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft, Abtheilung 


eines Compromiſſes geweſen ſei, die liberalen 
Elemente hätten ihren Vertreter in dem nationalliberalen 
Abg. Hobrecht, die conſervativen im verſtorbenen 
Abg. Engler gehabt, für den jetzt die Erſatzwahl ſtattfinde. 
Seien die Conſervativen für die Wahl des nationalliberalen 
Abg. Hobrecht eingetreten, jo müßten die Fret 
finnigen als deutſche Männer jetzt auch für den 
conſervativen Vertreter Herrn e e eintreten. 
Er macht ferner darauf aufmerkſam daß die Polen die 
Herſtellung der polniſchen Republik erſtreben, 
das regetionärſte Gebilde, das man fiH denken 
könne. Schon der Kampf der Freiſinnigen gegen die Reaction 
müßte ſie davon abhalten, den Polen zum Siege zu ver⸗ 
helfen, denn etwas Anderes bedeute die Stimmenthaltung 
nicht. Die freifinnigen Wähler würden Herrat an der 
deutſchen Sache üben; er bitte ſie daher dringend, 
ihren Beſchluß fallen zu laſſen und mit ihren 
deutſchen Landsleuten einmüthig für Herru Arndt ein⸗ 
(Lebhaftes Bravo.) Herr Progymnaſialdirector 


gerichtete Anfrage. In dieſer Erklärung weiſt Herr Arndt 
umuthung in Bezug auf jetne Stellungnahme zur 


Vereinsgejegunvelle zurück und überläßt die Ver⸗ Discuſſ ſchloſen | : . 5 

5 17 A é ſion geſchloſſen hatte, vereinigten ſich die Herren um 
enthaltungs den bie Fugen der, etwaigen Stiam⸗ Le Uhr zu einem Frühstück. Darauf folgte eine Sitzung der 
zuthaltung den Unterzeichnern der Anfrage. Herr Fachabtheilung für Phyſik. Herr Dr. Lak owitz hielt einen 


Vortrag über Schülerarbeiten im Anſchluß au den Unter⸗ 
richt in der Phyſik und Herr Profeſſor Mom ber 
demonſtrierte einige neuere Apparate der Elektriettätslehre. 
Nach einem zwanglosen Mittageſſen wurde Nachmittags die 
Kaiſerliche Werft beſichtigt und um 5½ Uhr ein Ausflug 
nach Oliva unternommen. Erſt mit den letzten Zügen 
kehrten die Herren wieder hierher zurück,. 

* Berichtigung. In die in der geſtrigen Nummer 
=» h unſeres Blattes enthaltene Notiz betreffend die Herſtellung 
Mandat in Einklang 1 einer Speeialkarte des norddeutſchen Flachlandes hat ſich ein 
an jas daß pani PE förender Fehler eingeſchlichen, Es muß nämlich anftatt 

(9 = $ Pr 1 U bi + i = 
deln könne. Die Wahl könne zum Siege der ee Weezer bene kde e 

* Verhafteter Dieb. Vor einiger Zeit wurde bei dem 
Schuhwaarenhändler Cohn auf der Langeubrücke Nachts 
das Schaufenſter eingeſchlagen und aus demſelben 8 Paar 
Schuhe geſtohlen. Freitag Nacht wurde bei dem Uhr⸗ 
macher W. guch das Fenſter zertrümmert, doch machte der 
Dieb hier keine Beute, da er verſcheucht wurde. Als 
Thäter iſt jetzt der Schriftſetzer Gruber ermittelt und in 
Haft genommen. y: f 

Die Kriegsſchule in Danzig wird nach einer 
Bekanntmachung im Armee⸗Verordnungsblatt ihren 
neuen Curſus am 31. October beginnen. 

* Feuer. Geſtern Nachmittag 6½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Junkergaſſe 12 gerufen, wo in der 
parterre gelegenen Küche durch eine ſchadhafte Stelle 
des Schornſteins ein kleiner Brand entſtanden, der 
ſchnell gelöſcht wurde. A k 

* SHifer-Priüfnngs:-Commijfion, Nach Mittheilung 
des Herrn Regiexungs⸗Präſidenten an das Vorſteheramt der 
Kaufmgnuſchaft it in Alsleben a. S. eine Commiſſion 
zur Abhaltung von Elbſchtffer⸗Prüfungen nach den Vorſchrifterd 
über die Zulaſſung als Elbſchiffer vom 27, December 1800 
eingerichtet worden. 
Seebad Heubude. Unſer idylliſches Heubude 
ſchmückt ſich immer mehr für die Badegäſte, die jetzt 
ihon in großer Zahl hinausziehen. Die neue Kirche 
wird am nächſten Sonntag eingeweiht werden. Die 
in Fachwerk erbaute Kirche, verziert durch einen mit 
Schiefer gedeckten kleinen Thurm, macht, je weiter der 
Bau vorſchreitet, einen immer gefülligeven Eindruck. = 
Die Eröffnung des Seebades wird erſt am 15, Juni 
erfolgen. — An den Pfingſtfeiertagen war der Beſuch 
ein ſo ſtarker, das die zahlreichen Reſtaurants weitaus 
nicht hinreichten, um die Menge aufzunehmen. 

* Taſchendiebſtahl. Heute Vormittag wurde einer, 
jungen Dame auf dem Fiſchmarkte aus der hinteren Noda! 
taſche ein Portemonnaie geſtohlen. Die Dame, die aus 
Berlin zu einem Beſuche hier weilt, erleidet einen um ſo 
empfindlicheren Verluſt, als ſich in dem Portemonnaie auher 
ca. 8 Mk. noch das Rundreiſebillet im Werthe von ca. 30 Mk. 
befindet. Trotz ſofort angeſtellter Ermittelungen kounte der 
Thäter nicht ermittelt werden. Alſo Vorſicht! i 

* Schifffahetsnotizen. Dem Vorſtehevamt der Kauf 
Seuche ſind Mittheilungen über die Charakteriſtik des 
Leuchtfeuers auf Roſas und über ein Schiff⸗ 


garnicht geſtattet hätte, Die 


ollten denn wirklich die Frei⸗ 


Jede Stimmenenthaltung bedeute 
Die Herren 


nie für einen Polen eintreten, vielmehr dem gemein⸗ 
ſamen deutſchen Candidaten ihre Stimme geben würden. Herr 


man hütte nur zum Ausdruck bringen wollen, welchen 
Unwillen in bürgerlichen Kreijen die ſich immer hüufiger 
einſtellenden regetionären Geſetzesvorlagen erregen, durch 
welche der letzte Reſt bürgerlicher Freiheit gefährdet und der 
Bürgerſtand der Vormundſchaft der Polizei überantwortet 
werde. Gegen diefe vegetionäre Geſetzgebung müſſe endlich 
einmal Front gemacht werden, und man habe eben erfahren 
wollen, wie Herr Arndt ſich dieſer regetionären Bewegung 
Herr Zeitungsbeſitzer Hopp macht 
darauf aufmerkſam, daß die Wahlmäuner nicht 
vom Parteiſtandpunkt, ſondern von deutſchen Urwählern 
aller Parteien mit dem Auftrage gewählt ſeien, in 
Stargard ihre Stimmen auf den gemeinſamen deutſchen 
Candidaten zu vereinigen, er halte, von dieſem Standpunkt 
aus betrachtet, die Herren gar nicht für berechtigt, ſich der 
Stimmenabgabe zu enthalten, es widerſpreche das ihrem 
Mandat, das ſie von ihren Wählern enthalten hätten. Nach 
längerer Debatte läßt der größte Theil der freiſinnigen 
Wahlmänner den prinzipiellen Widerſpruch fallen und erklärt 
ſich mit der von der Verſammlung mit großer Majorität 
angenommenen Kandidatur Arndt einverſtanden. 


Erläuterung der 


Danzigs u Ą i k Dahlmann in Conradshammer iſt als Schöffe wieder⸗ 
56 r de 8 saa + 2 g d £ art mu M gebung pu gewählt und beſtätigt. — Der Müllergeſelle Franz Kreft 
Naturbeſchreibung. ch ts in et in Bröſen iſt als Gemeindediener und Vollziehungsbeamter 


Theilnahme am Fahnenweihefeſt des Olivaer Kriegervereins 
am Montag, 


Der Verein 


Grenzverkehr. Bet 
Getreideſendungen, welche über Warſchan Koluszki 
oder Dombrowa von einer breitſpurigen, ruſſiſchen Bahn in 
Cosnowice W. W. eingehen und von dort nach deutſchen 
Stationen weiterbefördert werden, wird die Grenzübergabe⸗ 
gebühr in Sosnowice W. W. nicht mehr erhoben. 


reſultate es ſich angelegen ſein laſſen, den Werth des Bern⸗ 
ſteins auch weiteren Kreiſen bekannt zu machen. Und von 


herrſcht ein 


|| 


Nr. 132. 


| hi Schützenfeſt. Heute Morgen 8 Uhr nahm im 
| ginteven Garten des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 
'das Schützenfeſt der Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗ 
| Thberjchaft feinen Anfang. Nach dem Choral der 

heil ſchen Capelle „Wie ſchön leucht' uns der Morgen- 
tern“ hielt Herr A. Fey, der Hauptmann der Gilde, 
an die Mitglieder eine kurze Anſprache, die mit einem 
oh auf den Kaiſer endete. Nach dem üblichen Umzug 
urch den Garten begann dann um 10 Uhr das 

rümienſchießen. Aus demſelben gingen als 
eſte Schützen hervor die Herren Bäckermeiſter 
| ompeltien (50 Ringe), Kaufmann O tto (48 Ringe) 
und Fleiſchermeiſter Dworzakowski (47 Ringe). 

ALachmittag 3 Uhr begann das Königſchießen. Morgen 

findet das Feſteſſen zu Ehren des neuen Königs ſtatt. 

An den Nachmittagen concertiren die Capellen des 

Grenadier⸗Regiments König Friedrich J. und des 
0, Artillerie⸗Regiments. 

A vt * Marienburg = Mawfaet Eiſenbahn. Nach pro- 
ſoriſcher Ermittelung haben die Einnahmen der Bahn im 
tonat Mai d. Js. betragen 25 000 Mk. aus dem Perionen⸗ 

berkehr, 70000 Mk. aus dem Güterverkehr und 42 000 Mk. 

aus ſonſtigen Quellen, zuſammen 187000 Mk. gegen 477 000 
ark im Vorjahre. Die Geſammteinnahmen bis ultimo Mat 

haben in dieſem Jahre 748 000 Mt. gegen 971000 Mk. in der 

gleichen Zeit des Vorjahres ergeben. 2 

| u 34 Warnung. Eine ganz geriebene Diebin, das 20 Jahre 
| i te Dienſtmädchen Käthe Neumann, treibt zur Zeit hier 

X Unweſen. Mindeſtens 12 Diebſtähle hat jie zur Zeit 
ſthon verübt. Sie it von großer ſchlanker Figur, hat blondes 
glatt geſcheiteltes Haar, blaue Augen, rundes volles Geſicht 

1 nd große hervorstehende Zähne. Bekleidet ift fie mit braunen 

1 Schuhen, dunklem Kleid und ſchwarzem Umhang. Da ſie 

geſtern wieder mehrere Betrügereien und Diebſtähle vollführt 


hat, jo fet das Publicum vor ihr gewarnt. Sie legt ſich jetzt. 


auch einen fremden Namen bei, ihren Rufnamen Käthe behält fie. 
* Aus dem Vorſtaude des Weſtpreufßtiſchen 
Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptvereins ſcheiden demnächſt die 
erren: Commerzienrath Berger, Oberbürgermeiſter 
Elditt, Superintendent Karmann, Conſiſtorial⸗ 
räſident Meyer und Pfarrer Woth aus. Die 
rſatzwahl für dieje fünf Herren findet in der 
erſammlung am 21. Juni in Marienwerder 
ſtatt. Ferner ift an Stelle des nach Berlin verzogenen 
Herrn Otto Hoffmann ein Vorſtandsmitglied auf 
Jahre zu wählen und die Wahl von Deputirten zu 
der im September ſtattfindenden diesjährigen General: 
verſammlung in Berlin zu vollziehen, auf welcher der 
zeſtpreußiſche Verein vier Stimmen zu vertreten hat. 
ür das gemeinſame Liebeswerk, zu welchem 
die Herren Deputirten die Beiſteuer mitzubringen 
gebeten werden, werden vorgeſchlagen die Gemeinden 
Fnianno, Diözeſe Schwetz, und Grünthal, 
Diözeſe Pr. Stargard. S 
I * Die Bereifung der Weichſel von der ruſſiſchen 
1 Grenze bis zur Mündung durch den Herrn Regierungs- und 
Baurath Germelmann aus dem Miniſterium der öffent- 
lichen Arbeiten ſoll nunmehr gleich ſtattfinden. 1 
* Pferde⸗Verſicherung. Für Pferde, welche auf Grun 
des Aenne 12 worden ſind, hat der Pro⸗ 
vinzialverband für Weſtpreußen in der Zeit vom 1. April 1896 
bis dahin 1897 21 742,0 Mk. Entſchädigung gezahlt. 
Danziger Krieger⸗Denkmal. Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß für die Errichtung des Krieger- 
denkmals trat am 5. d. Mts. zu einer Vorſtaudsſitzung 
| zuſammen. Beſchloſſen wurde, daß die Geſchüfte des 
orſitzenden an Stelle des nach Berlin verſetzten bis⸗ 
erigen Vorſitzenden, Herrn Ober⸗Regierungsrath 
vehring, bis zur Rückkehr des beurlaubten ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter Trampe 
durch den Herrn Rittmeiſter d. L. Kaufmann Johannes 
Berger ſortgeführt werden und daß erſt demnächſt 
die Ergänzung des Vorſtandes erfolgen ſoll. Nach 
Mittheilung des Schatzmeiſters Herrn Stadtrath Claaßen 
find an Beiträgen für den Denkmalsfonds bisher 
12 590 Mk. aufgekommen und zinsbar angelegt worden. 
Das Ergebniß der Sammlungen, welche erſt ſeit fünf 
Nonaten betrieben werden, iſt ſomit ein hocherfreuliches. 
Die aufgebrachten Beiträge reichen jedoch noch bei 
weitem nicht aus, um das auf dem hieſigen Holzmarkte 
in Ausſicht genommene Kriegerdenkmal in würdiger 
eiſe herſtellen zu können. Der Botrjłand gab ſich 
er zuverläſſigen Hoffnung hin, daß es bald gelingen 
werde, die noch fehlenden Mittel aufzubringen, ins⸗ 
beſondere, daß die Innungen, Vereine, 
uts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände, welche 
bisher Beiträge zu dem Denkmals⸗ 
fonds noch nicht eingeſandt haben, ſolche recht 
bald an den Schatzmeiſter, Herrn Stadt⸗ 
rath Claaßen, Langgarten 16 hierſelbſt, abführen 
werden, ſowie ferner, daß ſich noch recht viele Be⸗ 
wohner Danzigs und der beiden 
anziger Landkrei ſe mit Beiträgen an dem 
patriotiſchen Unternehmen betheili⸗ 


gen werden. An Alle wird die herzliche Bitte 
gerichtet, die Denkmalsſache nach Kräften zu fördern, 


ſpeeiell werden die Geſangs⸗ und gejelligen 
Vereine gebeten, durch Concerte pp. Ver- 
anſtaltungen den Denkmalsſonds zu verſtärken, 
damit der Ausſchuß bald in den Stand geſetzt wird, 
mit der Herſtellung des Denkmals vorzugehen. Handelt 
es ſich doch darum, diejenigen Söhne unſerer Stadt 
und Umgegend zu ehren, welche ihr Theuerſtes, ihr 
eben, für das Vaterland hergegeben haben. 

* Marienburg⸗Mlawkaer Babu. Heute Mov 
mittag traten der Aufſichtsrath und die Actionäre der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn zu ihrer alljährlichen 

eneralverſammlung zuſammen. Vertreter waren 

Actionäre mit 7761 Stimmen. Die Bilanz wurde 
genehmigt. An Dividende wurden genehmigt für 
Prlivritäts-Actien 5 Proe., für Stammactien 3°, Proc., 
zahlbar vom 12. Juli ab. Die ausſcheidenden Auffichtss 
rathsmitglieder wurden wiedergewählt. Die Dividende 
wird in Berlin von der Direction der Disconto-Geſell⸗ 

aft und in Danzig von der Haupteaſſe am Winter⸗ 

atze ausgezahlt. Zu der Generalverſammlung 
waren aus Berlin die Aufſichtsrathsmitglieder Frhr. 
non Eckardſtein, Commerzienrath Hecker und 
Senator T eichen hier eingetroffen und im Hotel du 
ord abgeſtjegen. , 
5 * Einlaßer Schlenfe, 8. Juni. Stromab: R. Wolters- 
orf vonThorn mil) To. Ziegeln an Nelte, M. Gorska von 
otterie mit 120 To., H. Sandan von Bromberg mit 100 To., 
Geidies von Thorn mit 150 To. Ziegeln, ſämmtlich au 
C g. Grams, L. Kasprowitz von Thorn mit 120 To. Ziegeln 
an M. Baden, R. Albrecht von Succaje mit 140 To. Ziegeln 
gia Haurwitz u. Co, C. Schul! von Wengern mit 
Sig Ziegeln an Rothmann, ſämmtlich in Danzig. A. 
0 muiczlnskt mit 105,5 To., L. Grajewski mit 108,5 To. Zucker, 
eide von Amſee an Wieler u. Hardtmann in Neufahrwaſſer. 
t Depta von Kruſchwitz mit 125 To. Melaſſe an Joh, Ick, 
Ed Haupt von Wloclawek mit 127 To. Weizen, auf Ordre, 
une Woſtkowski von Plock mit 56 To. Weizen, Gd. Woſfikowskt 
en Wyszogwd mit 102 To. Weizen beide an Baltische Bant 
vomanf: 3 Kähne mit Kies, 2 mii Kalkſteine, D. 
Tiegenhoſ“, nach Danzig mit Gütern an Ang. Zedler, Elbing. 
ber ow von Danzig mit Gütern an Meyhöfer, Königs⸗ 


fon, Polizeibericht vom 9. Juni. Verhaftet: 10 Per- 
Urnen, darunter 1 wegen Diebftahls, 1 wegen Hausfriedens⸗ 
Be 8, 1 wegen groben Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, ein 
Fi ttley, 2 Ocżadloje. — Gefunden: 1 weißes Taſchen⸗ 
der gez. L. S., 1 Damencylinderuhr, 1 Geſindedienſtbuch 
ven Aüguſte Koltpoſt, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Schuh 
er braunem Segeltuch, 1 Quittungstarte und Mitgliedsbuch 
855 Kranken⸗ und Sterbegeld⸗Unterſtützungscaſſe „Victoria“ 
nöhebelters Friedrich Carl Wohlfahrt, abzuholen aus dem 

i burean der Königlichen Polizeidivection; ca. 2 Pfund 

i Minio fpargel, abzuholen von dem Mechaniker Herrn Georg 
tiny Ber, Heil, Geiſtgaſſe Nr. 7. — Verloren! 1 Brillant 
KA mit 2 Brillanten, 1 Ning mit 2 Steinen, 2 goldene 
int cyt moltotr = Uhren, abzugeben im Fundbureau der 

gl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


a Rehhof, 8. Juni. In der letzten Monatsſitzung 
88 hieſigen Kriegervereins wurde Lehrer Braus aug 


r” \ 


” 


Mittwoch 


Montauerweide als Abgeordneter zum Bezirkstage des 
Bezirks IV des deutſchen Kriegerbundes in Graudenz 
gewählt. — Mit der Heuernte wurd hier überall 
begonnen, dieſelbe verſpricht in dieſem Jahre eine 
lohnende zu werden. 

Oliva, 9. Juni. Der auf Morgen feſtgeſetzte 
Jahrmarkt iſt behufs Verhütung der Weiterver⸗ 
breitung der Maul: und Klauenſeuche aufge hoben 
worden. Sch; ; “ 

r- Neumark, 8. Juni. Zum Geſammtchor für das 
Gauſängerfeſt haben ſich bis heute 100 Sänger 
angemeldet. Für den Garantiefonds ſind bis jetzt 500 
Mark gezeichnet worden. — Am 16. d. WUS. giebt der 
Circus Blumenfeld hier eine Vorſtellung. — 
Am 15. 5. Mg. feiert die Kleinkinder⸗Spielſchule im 
Stadtpark ihr Sommerfeſt. 

g Dirſchau, 8. Juni. Das diesjährige Schützen 
feft ift vom Wetter nicht begünſtigt worden, denn es 


war kalt und regnete heute theilweise heftig. Geſtern 


Nachmittag war Concert, heute fand das eigentliche 
Schießen ſtatt. Schützenkönig wurde Herr Uhr⸗ 
macher Liebig, erſter Ritter Herr Malermeiſter 
Sönnert, zweiter Ritter Herr Kaufmann Wichert. — 
Der Schmiedemeiſter Polley, Obermeiſter der 
hieſigen Schmiedeinnung, feiert heute das Jubiläum 
ſeiner 50jährigen Zugehörigkeit zur Schützengilde. — 
Der 27jährige verheirathete Schiffsgehilfe Adolf Mack 
verſchwand vor einigen Tagen von ſeinem Kahn. Die 


Leiche iſt bei Czattkau in der Weichſel gefunden worden. 30 


Da Mack als durchaus ſolide galt, muß ein Unglücksfall 
angenommen werden. A 

Marienwerder, 6. Juni. : d 
klatſch⸗Angelegenheit hat hüchſt bedauerliche 
Folgen gehabt. Die Gattin eines hieſigen Beamten, 
die wohl Urſache hatte, anzunehmen, daß in der 
Verleumdungsſache auch gegen ſie 
gegangen werden würde, zeigte unmittelbar nach der 
Gerichtsverhandlung eine große nervöſe Aufregung, 
die ſich von Tag zu Tag ſteigerte und ſchließlich Geiſtes⸗ 
umnachtung herbeiführte. Sie ſchrie fort und fort: 
„Ich muß ins Zuchthaus“. Vor einigen Tagen nun 
iſt die beklagenswerthe Frau in die Irrenanſtalt zu 
Neuſtadt gebracht worden. 

tz. Rieſenburg, 7. Juni. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr, die Herrſchaft hatte ſich bereits zur Ruhe be⸗ 
geben, brach auf dem Gute Rahnenberg Feuer aus. 
Die Remiſe nebſt dem daranfſtoßenden Getreideſpeicher 
brannten bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 
Sämmtliche Getreide- und Futtervorräthe wurden ein 
Raub der Flammen. Das Vieh wurde gerettet. 

(Konitz, 8. Juni. Schon wieder iſt von einem 
Fluchtverſuch aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
zu berichten. Die drei Theilnehmer an dem neulich 
veranſtalteten Verſuche wurden in Einzelzellen, der 
Anſtifter, ein zu 8 Jahren verurtheilter Einbrecher, 
in die Arreſtzelle, welche ſich im Kellergeſchoß des 
Gebäudes befindet und ganz dunkel iſt, gebracht. 
Trotzdem war dem Inſaſſen gelungen, auf den Corridor 
zu gelangen. Wieder hatte er es verſtanden, die Schlöſſer 
der Eiſenſtange, an die er gefeſſelt war, zu öffnen, 
hatte den Ofen bis zur Feuerung abgeſetzt, die auf 
den Corridor führende Ofenthüre herausgebrochen und 
dieſe als Ausgang benutzt. Auf dem Corridor wurde 
er von den Beamten, die den Ausbruch inzwiſchen 
bemerkt hatten, wieder feſtgenommen. 

a Thorn, 9. Juni. (Privattelegramm). Die erſt 
5 Tage verheiratheten Büchſenmacher Lechner 'ſchen 
Eheleute haben ſich heute Morgen um 5 Uhr aus un⸗ 
bekannten Gründen zu erſchießen verſucht. Beide 
wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Bei 


dem Mann iſt kaum Hoffnung auf Erhaltung des 


Lebens vorhanden. 


+ 
Gingefandt. 
Seit Jahrzehnten beſteht 
Eiſenbahn⸗Perſonen⸗Verkehr zwiſchen Oliva und Danzig 
ein Uebelſtand, welcher geeignet iſt, dem Publicum den 
Beſuch des herrlichen Ausflugsortes zu verleiden. 

Es iſt dieſes die immer wiederkehrende Un⸗ 
pünktlichfeit bei der Rückbeförderung der Ausflügler 
von Oliva nach Danzig, welche ſich namentlich bei 
ſtärkerem Verkehr (an Sonn- und Feſttagen) zum Nach: 
theif des Publicums in jo häufiger Wiederholung Be: 
merkbar macht, daß man ſich wirklich wundern muß, 
daß dieſer offenbare Uebelſtand unſerer Eiſenbahn⸗ 
Direction noch nicht aufgefallen bezw. von derſelben 
beſeitigt iſt. 

- Speciel am Pfingſtmontag Abend 61? kam der fahr- 
planmäßige Localzug Zoppot⸗Danzig (wie immer) in 
Oliva derart beſetzt an, daß von den Hunderten auf 
Beförderung wartenden Ausflüglern vielleicht 10 Per⸗ 
ſonen Beförderung fanden, während die anderen 
einfach auf den nächſten Zug vertröſtet 
wurden. Dieſer nächſte Zug (6) hielt in Oliva über- 
haupt nicht an, und ſo mußte denn das überaus zahl⸗ 
reiche Publicum auf die dritte Fahrgelegenheit 
warten, welche auch noch derart unzulänglich war, daß 
auch mit dieſem Zuge noch nicht einmal alle Fahrgäſte 
mitgenommen werden konnten und Diejenigen, welche 
das Glück hatten rn au R N wie die 
Heringe verpackt, nach Danzig gelangten. 
A endet würde es ſich verſagen, dieſen Uebelſtand 
zu erwähnen, wenn derſelbe nur vereinzelt (bei außer⸗ 
gewöhnlichem Verkehr) eintreten würde. Genau das⸗ 
ſelbe Drama wie geſtern Abend ſpielt ſich aber ſchon 
ſo lange ich Oliva kenne (ſeit 20 Jahren), regelmäßig 
an jedem ſchönen Sonn⸗ und Feſttage im 
Sommer ab. j x 
w, Man wird einwenden, daß die Züge aus Betriebs⸗ 
rückſichten nur eine gewiſſe Stärke haben dürfen und 
daß daher — da Zoppot die Züge bereits beſetzt hat 
— die Olivner paflagiere eben marten müſſen. Voll⸗ 
ſtändig fehlgeſchoſſen! Warum follen gerade die Dlivaer 
darunker leiden? Theile man doch den Schaden 
unter das Zoppoter und das Olivaer Publicum 
zur Hälfte. Warum können von den Zoppoter Fahr⸗ 
gäſten nicht eine ähnliche große Anzahl „zurübleiben 
und auf den nächſten Zug vertröſtet werden“ wie dies 
regelmäßig den Olivaern ergeht? Oder warum kann 
die Eifenbahn, die doch ganz genau weiß, wieviel Fahr⸗ 
gäſte ſie nach Olipa hinbefördert hat (welche ſelbſt⸗ 
redend auch wieder zurückwollen) nicht in Oliva ſelbſt 
einen Wagenpark bereit halten, um von dort aus ſelbſt⸗ 
ſtändig einen Zug zu formiren und im Bedarfsfalle 
nach Danzig abzulaſſen. Wir 1 gerne von dem 
Entgegenkommen, das die Eiſenbahndixrection allen bez 
rechtigten Wünſchen entgegenbringt, daß ſie auch in 
dieſem Falle ſo raſch als möglich für eine gründliche 
Aenderung Sorge tragen wird. 

Einer für Viele. 


Zelte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


z Í Danzig, 9. Juni, 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,45 per 88° tranſito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bais 88 Mk. 9,65. Termine: Juni Mk. 8,65, Juli 
Mk. 8,75, Auguſt Mk. 8,87½, Oct. Dee. Mk. 8,87 ½, Januar- 
März Mk. 9,07½ Gemahlener Melis T Mk. 22,25. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,62½ 
Juli Mt. 8,72 ½, Auguſt Mk. 8,87½, September Mk. 887 , 
October-December Mk. 8,87½, Januar⸗März Mk. 9,07½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 9. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 12 R. Wind: O. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(G.) Die Kaffee ⸗ 3 


gerichtlich vor⸗ 85 


in Bezug auf den 


9. Junk. 


Weizen geſragter Preiſe zu Gunſten der Verkäufer. 
Bezahlt wurde für inländiſchen roth 724 Gr. Mk. 145, 
für polniſchen zum Tranſit gutbunt 745 Gr. Mk. 117½, 
hochbunt 769 Gr. Mk. 122, weiß 769 Gr. Mk. 123, für 
ruſſiſchen zum Tranſit ftreng roth 753 Gr. Mk. 120, 
Ghirka mit Kubanka 750 Gr. Mk. 119 per Tonne. Ferner 
iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr., Weizen 
Lieferung Juni⸗Juli Mk. 156, Juli⸗Auguſt Mk. 151, Septbr.⸗ 
October Mk. 147½, October-November Mk. 148 zu handels⸗ 
rechtlichen Bedingungen. > 

Roggen feſter. Bezahlt it inländiſcher 726 Gr. ME, 
106 per 714 Gr. p. Tonne; ferner ift gehandelt inläudiſcher 
Roggen Lieferung September⸗Oetober Mk. 104½ per 712 Gr. 
zu handelsrechtlichen Vedingungen. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

5 Gdy polniſche zum Tranſit mittel Mk. 85 per Tonne 
ezahlt. x 
Weizenkleie feine Mk. 2,70 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 58,70 

Bf., nicht contingentirter loco Mk. 89 Bf. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
READ: 8. 98 


Weizen Juli 158.— 160 50 Nüböl Juni | 54.70 54.50 
„ Spt. 151.50 153.25 „ Det. 51.90, 52.— 
Roggen Juli 115.— |116— Spiritus loco 39.20 3950 
» Spt. 116.25 117.50 „ Juni | 43.40 43.60 
Hafer Juni 127.25 127.50 > Spt. | 43.70 | 42.70 
» Juli [127.25 [127.50 Petroleum HO * 
„ O 3. o 
4% Reichsanl. 104.10 104.— [Marienburg F 
3½% „ 104,10 |104— | Min. St. Pr. (123.75 123.90 
30% h 97.90 | 97,90 | Oſtpr. Südb. A. 98.80 | 98,25 
4% Pr. Conf. 1104.10 1104— | grangojen ult, 152,80 151.25 
129% „ 104.10 104.10] Berl. Hand. Geſſt64.69 163.25 
0 98.50 | 98.30 | Dz Privatb. | —.— | —.— 
8/0 Pommer. - Disc.⸗Com. 204 90 204.35 
Pfaudbr. —.— 1100,50 Deutſche Bank 203.70 202.—. 
3½% Wp. „ 100.10 |:00— [Dresd. Bank 160.50 159.25 
3½% „ neul. „ 100.10 100. —Darmſt.⸗Bank 157.00 156 25 
lo Weſtp. „„ 94.— | 93.80 Oeſt. Cred. ult. 231.40 229.80 
4% tl. Rent. 94.20 93.90 | Danziger ma: i 
4% Rumän. 94. Oelm.St.⸗A. 113.50 114.75 
Goldrente. 89.20 | 89.20 Danziger ż 
1880 er Stujjen |103.05 | — — | Delm.St.-Pr.|112.— |112.50 
40% Ruſſ.inn. 94. 66.95 | 67.80 Laurahütte 166.50 165.90 
4% Ung. Gldr. 104.75 1104.70 Oeſterr. Noten170.45 10.35 
4% Dei: „ 104.80 105.—Ruſſ. Noten 216.65 216.75 
5% Mexikaner 90.50. 90.40 London kurz | 20.37 | —.— 
6% m 98.— | 97.75 London lang 20.31 —— 
Marienb.⸗ Petersbg. kurz 216.15 216.25 
85.50 218.90 213.90 


Mlw. St. Act.] 86.— lang 
i Privatdiscont. 2½ |. 2m 
Tendenz: Die Börſe war auf weiteren Rückgang in 
Schweizerbahnen bei Eröffnung verſtimmt. Als Grund für 
die Mattigkeit in Schweizerbahnen verlautete, daß die Er⸗ 


klärung über die Frage der Rücklagen bei einzelnen 
Schweizer Bahnen zu vielfachen Abgaben geführt 
haben ſoll. — Der Localmarkt war ſchwach, zu⸗ 


meiſt unter dem Druck von Nealifivungen. Bahnen ſchwach, 
Dortmund⸗Gronau feſt. Fonds ſtill, Türken gedrückt, ſpäter 
Schweizerbahnen beſſer, Montan erholt wegen Steigerung 
im Wochenmarkt auf Dividendengerüchte. Größeres Angebot 
in Disconten bei Zurückhaltung der Geldgeber. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 9. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 270 Rinder, 
8756 Schweine, 1555 Külber, 1790 Hammel. 

Die Rinder wurden bis auf 18 Stück nicht paſſender 
Waare verkauft. I. —, II. —, III. 45—49, IV. 87—44 Mk. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Der Schweine⸗Markt verlief glatt und wurde geräumt. 
I. 49, ausgeſuchte darüber, II. 47—48, III. 45—46 Mk, per 
100 Pfd. 20 pCt. Tara. Ur 

Der Kälber⸗Handel geſtaltete fiH ebenfalls glatt. 
J. 62—65, ausgeſuchte darüber, II. 55—60, III. 48—52 per 
100 Pfd. Fleiſchgemicht. 

Am Hammel⸗Markt blieben nur etwa 200 Stück 


unverkauft. I. 54—55, Lämmer 56—58, II. 52--53 Mk. per 


100 Pfd. Fleiſchgewicht. 


Standesamt vom 9. Juni. 


Geburten: Maſchinenſchloſſer Auguſt Hoffmann, S. 
— Schloſſer Wilhelm Jook, S. — Schloſſergeſelle Paul 
Schulz, T. — Kaufmann Herrmann Brümer, T. — 
Arbeiter Johann Liedtke, S. — Meiſter der Königlichen 
Artillerie⸗Werkſtatt Herrmann Feldkeller, S. — Heizer 
Johann Jauer, T. — Arbeiter Eduard Streng, S. — 
Arbeiter Paul Walaszkowski, S. 


Aufgebote: Lehrer Hugo George Carl Bindemann 


zu Dohnasberg und Ida Chriſtfriede Rexin hier. — Ar⸗ 
beiter Johannes Aloyſius Majewski und Bertha Thereſe 


Tetzlaff, beide hier. — Tiſchlergeſelle Hermann Edwin 


Ziesmer und Marie Eliſabeth Jankowski, beide 
hier. — Schuhmachermeiſter Johann Ferdinand Saß zu 
Fürſtenwerder und Florentine Wilhelmine Wockenfoth 
hier. — Arbeiter Franz Joſeph At und Louiſe Roſalie 
Elfenbein, beide zu Gdingen. 

Heirathen: Kaufmann und Zuſchneider Bruno Paſter 
und Johanne Juſt, geb. Ernſt. — Gaſtwirth Ferdinand 
Eberlein und Anna Großmann. — Malergehilfe Johann 


Reimer und Eliſabeth Gotzmann. — Klempnergeſelle 


Paul Pranski und Martha Senger. — Maurergeſelle 
Bruno Pioch und Auguſte Fiſchbach, geb. Grenzius. — 
Tiſchlergeſelle Paul Schröder und Eliſabeth Bud weg. 
— Arbeiter Emil Waſſilk und Meta Perlebach. — 
Sämmtlich hier. ; f 

Todesfälle: S. des Eigenthümers Andreas Brauer, 
todtgeb. — S. des Arbeiters Joſef Schulz, 4 W. — S. des 
Schloſſers Wilhelm Jook, 30 Min. — T. des Arbeiters 
Theodor Kalles, 7 M. — S. des Arbeiters Albert 
Schimanski, 5 J. 8 M. — T. des Wagenführers bei der 
elektriſchen Straßenbahn Ambroſius Pruſchins ki, 10 M. 
T. des Buffetiers Michael Engler, 2 M. — Wittwe Maria 
Jultanna Bevier, geb. Raykowski, 75 J. — S. des 
Arbeiters Auguſt Laft, 10 M. — S. des Arbeiters Paul 
Warſewski, 4 M. — Unehelich: 1 S. 


n G RER ONET TE DA DEI CD OOO ACO 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Juni, 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
C00 ²⁰ A dd w 


Stationen. Wind. | Wetter. u 


Celſ. 


nſund 


Chriſtia NW 1 halbbedeckt 
Kopenhagen NW 2 wolkig 
Petersburg SSW 1 bedeckt 

Moskau S 1 bedeckt 
Cherburg | 758 | 8 5 | bedeckt 14 
Sylt 762 O 1 wolkenlos 11 
Hamburg 761 | OSD 5 heiter 11 
Swinemünde 762 NNO 2 heiter 12 
a AE 162 | ONO 1 heiter 11 
Memel 59 | N 4 | heiter 10 | 
Paris 706 | Æ 2 | Regen 15 
Wiesbaden 756 | NO 1 Regen 13 
München 759 SO 2 [Regen 14 
Berlin 762 NNO 3 heiter 12 
Wien 760 NO 2 bedeckt 14 
Breslau 768 O 2 bedeckt 12 
Nizan 760 | 6 1 | wolkig 18 
Trieſt 759 still bedeckt 2⁵ 


Ueberſicht der Witterung. 
Eine Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich von Irland 


ſüdoſtwärts nach dem Alpengebiet; andere Depreſſion lagert 


über dem nordweſtlichen Rußland. Bei ſchwacher öſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland kühl, an der 
Küſte heiter, im Binnenlande trübe; vielfach iſt Regen 
gefallen, in Süddeutſchland zum Theile mit Gewitter⸗ 


erſcheinungen; Mühlhauſen meldet 20 Millimeter Regen. 


Trübes Wetter mit Regenfällen insbeſondere für das Binnen⸗ 
and wahrſcheinlich. 


Drahltnachrichten. 
Blumen ⸗Corſo. 


J. Berlin, 9. Juni. Der geſtrige Blumen⸗Corſo nahm 
einen glänzenden Verlauf. Die geſammte Potsdamer Geſell⸗ 
ſchaft, hauptſächlich Offietersfamilten, waren in blumen⸗ 
bekrünzten Wagen erſchienen. Der Wagen der Kaiſerin, von 
zwei Spitzenreitern geführt und von Leibgardiſten umgeben, 


bot einen prächtigen Anblick. Das von 4 Rappen gezogene 


3 


Geſpann war ganz mit Marſchall Niel⸗Roſen bedeckt. In 
der Equipage hatten auch die 3 jüngſten Kinder des Kaiſer⸗ 
paares Platz genommen. Dem Wagen der Kaiſerin folgte 
der von 4 Schimmeln gezogene Jagdwagen, in welchem der, 
Kaiſer in der Uniform der Gardehuſaren Platz genommen 
hatte. Darauf folgten in zweiſpännigen Wagen die älteſten 
Prinzen, Prinz und Prinzeſſin Leopold, der Erbprinz von 
Hohenzollern. Der Kaiſer ſah ungemein friſch aus und 
betheiligte ſich rege an der Blumenſchlacht. 


Nette Geſellſchaft. 

(Soſia, 9. Juni. Rittmeiſter Boitſchew ſtand im Gefolge 
des Fürſten Ferdinand und leiſtete Adjudantendienſte. Er 
war bei Hofe beſtens angeſehen und hatte längere Zeit ein 
Liebesverhältuiß mit der bildſchönen Ungarin Anna Simons, 
die ungefähr im April aus Sofia verſchwand und am 21. April 
in Philippopel todt aufgefunden wurde. Sie war von einem 
unbekannten Thäter erdroſſelt worden. Bald nach Bekannt⸗ 
werden des Verbrechens lenkte ſich der Veadacht auf Ritt⸗ 
meiſter Boitſchew, wurde jedoch in Folge der Stellung des 
Rittmeiſters von der Hand gewieſen. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung förderte aber Schuldbeweiſe zu Tage. Es ergab ſich, 
daß der Polizeipräfeet in Philippopel, ein intimer Freund 
des Rittmeiſters, ſowie ein Gendarm mit dem Verbrechen 
in Verbindung ſtehen müſſe. Der Gendarm legte bald nach 
ſeiner Verhaftung ein Geſtändniß ab, daß er auf Befehl des 
Polizeipräfeeten an dem Verbrechen Theil genommen habe. 
Darauf erfolgte die Verhaftung des Polizeipräfeeten und 
des Rittmeiſters. Der Schwiegervater des Rittmeiſters, 
Feldprediger Nicola, wurde ebenfalls verhaftet. Das 
Ereigniß erregt die größte Senfation und man iſt auf die 
Unterſuchung ſehr geſpannt, von der Gerüchte im Gange 
find, daß fie großartige Enthüllungen bringen werde. 


[Der Strike bei der Wiener Tramway⸗ 


Geſellſchaft. 


Wien, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Nach einer Ver⸗ 


handlung zwiſchen den Vertretern der Tramway, 


Geſellſchaft und den Delegirten der ausſtändigen 
Bedienſteten wurde infolge weitgehender Zugeſtändniſſe 
der Geſellſchaft eine allſeitige Einigung er⸗ 
zielt, worauf die Delegirten der Aus ſtändigen 
im Namen ihrer Auftraggeber erklärten, die Arbeit 
im wollen Umfange wieder aufzunehmen. 

I Wien, 9, Juni. (W. TB) Die Zu⸗ 
geſtändniſſe der Tram way⸗Geſellſchaft an 
ihre Bedienſteten beſteht darin, daß ein ſogenannter 
Unterbrechungsdienſt den Bedienſteten nur einmal 
wöchentlich trifft, daß alle Kategorien mit Ausnahme 
der Gonduttente eine tägliche Lohnerhöhung von 10 
Kreuzern erhalten, daß alle Bedienſteten nach dem 
zweiten Dienſtjahre kündigen können und nach zwölf 
Dienſtjahren definitio angeſtellt werden. 


Der neue amerikaniſche Zuckertarif. 

Waſhington, 9. Juni. (W. T. B.) Der Caucus 
der republikaniſchen Senataren hat den Finanzausſchuß 
angewieſen, dem neuen Zuckertarif mit feſten Abgaben 
zuzuſtimmen, durch welchen der Zoll für allen Zucker, 
der einen, Raffinir⸗Proceß durchgemacht hat, auf 
155% Cent feſtgeſetzt wird und in welchem beſtimmt 
iſt, daß Rohzucker von Java und den Philippinen zu 
einem, Zollſatze zugelaſſen wird, der um ½ Cent 
niedriger ijt als der Zollſatz für andern Rohzucker. 

Waſhington, 9. Juni. Der neue Zuckertarif 
beſtimmt, daß der Zucker von nicht über 16 Standard 
holländiſch und uicht mehr als 75 Grad Reingehalt einen 
Zoll pon I Cent pro Pfund zahlt und daß der Zoll 
für jeden weiteren Grad um */,,, pro Pfund und für 
Bruchtheile eines Grades in gleichem Verhältniß ſich 
erhöht. Zucker von mehr als 16 Standard ſallend und 
aller tafjinirter Zucker fol, wie bereits gemeldet, 
15% Cent pro Pfund zahlen. Der Tarif ſieht auch 
eine differenzielle Behandlung ſolchen Zuckers vor, der 
eine Ausfuhrprämie genießt. Der Senat nimmt heute 
die Berathung des Zuckertarifs und die der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle auf. i 


J. Berlin, 9. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Wie 
der „Egyptiſche Courier“ meldet, iſt an den Kaiſer 
Wilhelm von türkischen Officieren folgendes Telegramm 
gedrahtet worden: 

„Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer — Berlin. — 
Die Unterzeichneten bitten Ew. Mtajejidł, den ehrfurchts⸗ 
vollſten Dank für Deutſchlands Haltung im griechiſch⸗ 
türkiſchen Kriege niederlegen zu dürfen und flehen um Aller⸗ 
höchſtes Wohlwollen in der egyptiſchen Frage.“ ö 

Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: „Hoffentlich bleibt 
dieſes Flehen um Wohlwollen d. h. Eingreifen in die 
egyptiſche Frage unerhört, denn die Macher dieſer Be⸗ 
wegung ſind die franzöſiſche Colonial Gruppe, an 


Führer der egyptiſchen Nationalpartei Muſtapha. ETA 
Berlin, 9. Juni. (W. T-B.) Bei der Beförderung 
der internationalen Poft zwiſchen Cupia und 
Japodina, die wegen Ueberſchwemmung mittelſt 
Kahnes ſtattfand, ſchlug ein Kahn in der 
Strömung um. Die Poſtbeamten und die Ruderer 
ſtürzten ins Waſſer. Die beiden Ruderer und einer 
der Poſtbeamten konnten ſich retten. Der Poſtvorſtand 
Thedor Petroſie ertrank, weiter find zwei 
Poſtſäcke mit Werthbriefen, die er im Pflichteifer nicht 
loslaſſen wollte, verloren gegangen. Weder die Leiche 
noch die Poſtſäcke konnte man bisher auffiinden. 
Paris, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Matin“ be⸗ 
hauptet, Faure habe ſich über das ruſſiſche Reiſe⸗ 
project lediglich mit Hanotaux berathen. Die 


übrigen Miniſter feien, bisher vom Präſidenten gave 


nicht befragt worden. Der „Figaro“ erklärt die 
Geheimnißkrämerei betreffs des Reiſeprojeets damit, 
daß man zögert, die Angelegenheit dem Parlament 
vorzulegen. a 

London, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Der Bergs 
arbeiter⸗Congreß verhandelte geſtern die Acht⸗ 
ſtunden-Frage und nahm den Beſchlußantrag des 
deutſch⸗franzöſiſchen und belgiſchen Abgeordneten an, 
welcher das Achtſtunden⸗Prineip auch auf Männerarbeit 
übertragen angenommen wiſſen will. | 4 


LT Bräffel, 9. Juni. Die „Zudependance beige“ 
veröffentlicht einen Senſationsartikel, welcher j were 
Zweifel an der Schuld des Hauptmanns Dre y fuß 
ausspricht. Der Artikel ſcheint franzöſiſchen Urſprungs 
zu fein und legt die Möglichkeit emer Reviſion des 
Dreyfuß⸗Prozeſſes nahe. j 
w 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
ouer mit Ausnahme des focale provinztellen und 
e. entheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
ar nz. Eduard Pietzcker. Für den Juſeraten⸗ 
3 heil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 

Sämmtlich in Danzig. 
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smd in Langfuhr bei Herrn Tite zu haben. 


igs Anzeige 


Danzig, am Hol 
Circus Semsrott. 


Donnerstag, den 10, Juni, Abends 8 Uhr: 


Grosse Parlorce-Vorstellung 


mit neuem auserleſenen Programm. 


$ „ Ahe Sperrſitz 150.4, 1. 3 „ 2. 
Preiſe der Plätze + 60 a 40 a Bl 


10 Jahren zahlen halbe Caſſenpreiſe. Militär vom Feldwebel k 


abwärts 1. Platz 80 J, 2. Platz 50 Gallerie 30 i 

zu ermäßigten Preiſen (Sec 1 Ay 1. Piat 80.0, 
2. Platz 50 , Gallerie 30 J) find von 11 bis 1 Uhr an der 
Eircuscaſſe und bei Herrn König, Cigarrenhandlung, Lang⸗ 
gaſſe Nr. 3, zu haben. Um recht zahlreichen Beſuch bittet und 
zeichnet Hochachtungsvoll 

13992) A. Semsrott, Directorin. 


Wohlthütigkeits-Cnneert 
zum Beſten Pa zu 


Freitag, den 11. Juni, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Herrn Tite; 
unter gütiger Mitwirkung der Damen Fräulein Saemann und 
Fräulein Rohleder und geſchätzter Dilettanten. 
Die Elnvierbegleitung hat Fräulein Emma Broesecke 
freundlichſt übernommen. 8 


i Programm. | 
1. Von deiner Güt', o Herr, Duett aus der 
„Schöpfung“, von „Haydn. 


(Fräulein Rohleder und Herr Dr. R.) 
2. Waldesgeſpräch, voeon s a Schumann. 


Ich liebe dich, von ee. 
Vergebliches Ständchen, von „Brahms. 
(Fräulein Baldus.) 
3. Archibald Douglas⸗Ballade, von „ Löwe, 
t (Herr Doblin.) i 

4, Ich grolle nicht, von. . 48 qq „Schumann. 

Der Lenz, von 5 8 « > . GHildach. 
(Fräulein Tauch.) 

3, Der Asa, US + e , „ Ruübinſtein. 

Schwanenlied, von . ew rea Hartmann. 
Italia, von nden 
(Herr Dr. K.) 

6. An den Mond, von „Schubert. 
Dort unten im Thale, von Brahms. 
Mailied, von . Reinicke. 

(Fräulein Saemann.) 
- Pause. - 
7. a) Nun ſchreit' ich zum Thore hinaus 
* b) Nun liegt die Welt umfangen, aus Jung, Hendſchel. 
Werners Leiden i 8 8 $ l 
Du rothe Roſe auf grüner Haid, von „ Leßmann. 
; (Herr Dr. K.) 25 

8. Die Haide iſt braun, von Franz. 
Letzter Wunſch, von „ JZarzycki. 
Liebchen iſt da, von 5 e > . Franz. 

a ut ib been Sae mann.) 

„9, Zieh mit mir hinau « ts „ ; 

Aus meiner Heimath D e 
Winterlied, von „ Koß. 
(Herr Doblin.) 

10. Feldeinſamkeit, von. 8.04 Brahms, 
Maiennacht, von Nr . «e « wWótjłer. 
Kinderlied, von, . Berger. 


(Fräulein Rohleder.) 
Eintrittskarten für numerirte Sitzplätze à 1 m find in 
Danzig in der Muſikalien⸗Handlung von Herrn Lau, Langgaſſe 


Den Concert⸗Flügel hat Herr Max Lipzoinski, Jopengaſſe, 
aus ſeiner Fabrik gütigſt zur Verfügung geſtellt. (14008 


Frau Conſul Aldona Brinckman, „Lutze, Pfarrer, 
Vorſitzende. Schriftführer. 


Cafe Beyer. 


Hente und folgende Tage 


- Humoristischer Abend 


der altrenommirten 
Leipziger Sänger 


aus dem Krystall-Palast zu Leipzig. 


Eyle, Schmidt, Pastory, Hölty, Rafaeli; Belzer, 


~ Eyle jun. ! (13786 
Sonn: und Feſttags Anfang ½8 Uhr, Wochentags 8 Uhr. 
Entree 50 A. dt Kinder 25.9. 


Billet⸗Vorverkauf à 40 Pfg. in den Cigarrengeſchäften 
der Herren Bisetzki, Kalkgaſſe Nr. 8, Wiens Nachf., 
Heumarkt, ©. Steuck, 1. Damm Nr. 13, R. Obst, Kohlen⸗ 
markt Nr. 2, König, Langgaſſe Nr. 2 und Conditorei von 
Brunies (G. Braun) Langenmarkt, Jul. Meyer, Nachfl. 
Langgaſſer Thor. 


Cleklxiche Straßenbahn. 


Abbuuements⸗Paſſepartontkarten 


zur Benutzung aller im Junern der Stadt verkehrenden 
Wagen, einſchließlich der Vorſtadt⸗Wagen bis zu den äußeren 
eſtungsthoren 
p a. für Erwachfene » e « » «4 6,00 pro Monat 
b. für Schüler 
1 Kind 


AKC NIE SAD 8,00 12 m 
2 Geſchwiſter « 5 4,00. y » 
3 Geſchwiſter . « p 500 p 7 
4 und mehr Geſchwiſter „ 6,00 „ 


n 
Das Abonnement für Erwachſene ift nicht an den Kalender⸗ 
monat gebunden, ſondern kann an jedem Tage begonnen werden, 
die Schülerkarten dagegen werden nur für den Kalender⸗ 
monat ausgeſtellt. 


Verkaufsſtelle 


im Geſchäftslocal der Firma (14011 


W. F. Burau, 


Danzig, Langgaſſe Nr. 39. 


Neſfauraut n. Cafe (iril-Mugiker: Verein 


Hürgerwieſen. Danzig 


übernimmt Muſikaufführungen 
Jeden Mittwoch: jeder Art. Aufträge find an 


Win 1 den Vorſitzenden W.Wiechmann, 
ng 
D. Niclas. 


Muſik⸗Börſe, zu richten. 


en Thor, 


nach Plehnendorf, Heubude 2c. 


Heute keine Uebung. 


Taunziger 


Mittwoch 


Donnerstag: 
des neu erbauten Orcheſters: 


Zur Einweihung 


98808 Extra- 


Neueſte Nachrichten. 


ia! 


tär- Concert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ Dirigenten 
Herrn Heinrich Recoschewitz. 


Aufang 7 Uhr. 


Internal To 


Laugfuhr —Kleinhammerpark. 
An den beiden Feſttagen wurde das MAS” Volksfest von 
43 000 Perſonen beſucht. 


Mittwoch: 


= f 
Grosses Kinderfest. 
Nachmittags 6 Uhr. [14010 
Des Abends: j 


Illumination des Parfeg, 


Sie müſſen das P Volksfest ü beſuchen! 


Ackers. Banbeſchläge, 
Sonntag, den 13. Juni Ofen- u. Herdguss 


Stiftun Stest empfiehlt debr preiswert 
und Ausfahrt e Dampfer Heinr ich Aris, 


Abfahrt 7 Uhr morgens vom] Milchkanneugaſſe Nr. 27 
Grünen Thor.) (14024 
Billets daſelbſt. 

Vereinsabzeichen und Lieder⸗ 
bücher ſind mitzubringen. 
Der Vorſtand. 


Dad CHarlottenbrunn 


in Schlesien, 


klim. Höhenkurort, 
469 bis 500 m hoch, herrliche 
waldreiche Lage. Alkalischer 
Kjsensiuerling, grosse Bade-, 
Schweizer Molken- und Kefyr- 
Anstalt. Inhalatorium. Fichten- 
nadelbäder; 3 Aerzte. Kurzeit 
Mai bis Oetober. Fahrkarteu 
45 Tage giltig. Auskunft und 
Prospeete durch die Bade-Ver- 
waltung. (14068 


Verein 


Danin lidia, 


ANO 


Allein-Vertreter 


0. Heinrichsdorfi, 


76 Poggenpfuhl 76. 
Uns. Kohlensäure-Bierapparate 


(13390 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. ſ. 
A N e p 
enſt. App. o. Kohlſ. (Fl. u. Geſt. 
Freitag, den 11. Juni. f. 448. Gebr. Franz, Königsberg 
Der Vorſtand. i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Needed e eee 
Enorm billig. Enorm billig. 


fan Amell zu räumen! 


Holzmarkt Nr. 27. 


Nächſter Uebungsabend 


per Pfund 1,— M 
per Pfund 1,40, 1,60 „ 
. per Pfund 1,20 „ 

35 4 


Grüner Thee è 
Souchong A 
Theegrußz, hochfein, 
Kneipp⸗Malzkaffee 


.....«. w „* 
222 e © © « 


. y 2 
Quäker⸗Oats WT D 32 p 
Schmalz, Ia, RE O 35 , 
Ia. Maccaroni . 35 


[4 " 2 
2 per Biihje 15 „ 
33 / %% billiger als bisher. 
ë 0 per Pack 
per ½ Pfund ca. 


Weber's Feigenkaffee 
Diverſe Suppentafeln ERA WŚ 
Feine Toiletteſeife ſehr billig. 


Feinſtes Waſchblau 
Italieniſche Weine ca. 
Stoppel⸗Mocca A 


HR 
S SS 
TĘ 


z 


Wichſe und Putzpomade 3 Schachteln 10 
Lederfett j 3 Schachteln 18 
U. d. M. 


Holzmarkt Nr. 27. 


Ferner billig zu verkaufen: 

und Tombank mit Marmorplatte, 
1 Schrank mit 3 Glas⸗Schiebefenſtern und Auszieh⸗ 
platten, 1 gut erhaltene Decimalwaage mit Gewichten 
1 Petroleumapparat mit drei 
Krähnen und Pumpe, 1 großer Tiſch, 1 Gartenbank, 
1 großer und 1 kleiner Doppeltritt, 1 langer Spiegel, > 
1 gr. Taubengebauer, 1 Gewürzmühle, Standfäſſer von 
Brennöl, Thran ꝛc. m. Meſſingkrähn.,2Lyren u. 2 Gasarme. 


NN N N N 
Au Spotipreisen 


werden die 


Galanterie⸗, Bijonterie⸗ und Lederwaaren 
ausverkauft. 
Zausmer jr., Langehrücke 69, eber. 


ERKL LK EPEE KREPKE 


1 Repoſitorium 


(15 Centner Tragkraft), 


Entree 10 Pfg. 
Arthur Gelsz, 


Für den 


Magen 


iſt von ganz unüber⸗ 
troffener Wirkung 


Capländer 


Magenwein | 


1 Fl. 250, ½ Fl. 1 % | 


G. Kuntze, 


Löwendrg. Paradiesg. 5. 


í ate 


Pianoforte-Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 
Danzig, 


10 Jopengaſſe 10 
gegr. 1848. 
Specialität 


Pianinos 
größte Auswahl, 
i ſolide Preiſe. 


Grab- 


Einfassungen 
Kiſſenſteine 
und Lehuplatten, 


mittelſt Maſchinen hochfein 


polirt liefert ſeit Jahren un 
hält ſtets vorräthig 

A, Kummer Nachller,, 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 

Elbing, 

neb. d. kleinen Exercierplatz 


erbitte baldigſt. 


Königsberg i. Pr. 


und fremden Fabrikats. 


Nußzkohlen, 


jedem 
billigſt frei Haus 
H. Wandel, 
Comtoir: 


IE 


(8819 


$ 
Sonnenſchirme, 
modernſte Genres, empf. auffall. 
billig. Sonnen u. Regenſchirme 
zum Beziehen und Repariren 
Stoffe und 
Stöcke zur gefälligen Auswahl. 
Sthirmfabrik B. Schlachter, 
eee (11809 


O. d. Gebauhr 


empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 


z” Fliigeln und Pianinos eigenen 


Beſte engliſche Grimsby- 
vortheilhaft für]? A 
Sparherdfeuerung, empfiehlt in | Ponar 
beliebigen Quantum | hiesiges Bier, 42 Flaſchen f. 3% 


Frauengaſſe 15. 
Eugen Hasse, 
fertiger He 


l rren⸗ und Knaben⸗Confection 
Herren⸗Sommerpa 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 


letots vom Lager, aus reiner Wolle, eleg. Stoff, a St. 9, 10, 12% 
i Herren⸗Sommerpaletots a Lager, von hochfein. Stoff, beſtehend aus Granit: 


E = 14 vom Lager, von el t i i f 
z i A Stoffen, a 10 48, W em Schnitt und ſauber gef., aus reiuwoll 
Derren⸗Anzüge vom Lager, aus hochf. Cheviot, Kammg., Tri i 

, : g. Tricot, Satin, a 18, 21, 24M 
ý 1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen ee ee 
4 $ & iie allen Deſſins. chen, engliſchen und franz öfiſchen 
Herreu⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinſt. Granit u. Sher 24, 27, 304 
(14031 | Serren⸗Anzüge nach Maaß aus hocheleg. Stoff, Satin, Kammgarn, engl Loben 80 80,40 
5 ZES” Confirmanńden - Anzüge. 
| Saquet-Unzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 4 
Kuaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 M N 
0 Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und 
werden unter perſönlicher Leitung meines Z i . 


: Herren A. Friedrich A 
und zur vollſtändigen Auflöſung meines 
hier beſtehenden 


Berven- und Knabon -Karderohen-Geschäte 


verkaufe ich fämmtliche nachſtehend aufgeführten Waaren zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe. (1383 
Es befinden ſich am Lager große Vorräthe 
Knaben = Anzüge, Vurſchen⸗Auzüge, 

Herren ⸗Jaquet⸗ Anzüge, Herren- u. Knaben⸗Anzüge, 
Staubröcke und Havelocks, Sommern Winter⸗Paletots, 
Winter⸗Joppen. à Leichte Sommer- Jaquet 

Schlafröcke und einzelne Hoſen und Weiten, 

Ferner großes Stofflager zur Anfertigung nach Maaß. 


3. 6 z m 6 
em. L. Michaelis, 1 gg. 


i RES Einsegnungsanzüge in geſchmackvoller Auswahl. 


Vidente Vorikleungs- Dank 


Militärdienst- u. Töcher-Anssteuer in Karlsruhe (Buda). 


Im Monat Mai er. wurden 787 Versicherungen neu beantragt 
mit einer Versicherungssumme von 1225225 Mk. r 
In den ersten 5 Monaten des laufenden Jahres fand ein 
Netto-Zugang von 3726 Anträgen über 5271 060 Mk. statt. 
Versieherungsstand Ende Mai ds. Js. 25 000 000 Mk., jähr- 
liche. Prämien-Einnahme über eine Million Mark. 
Die Gesellschaft schliesst unter den günstigsten Bedingunge® 


Militärdienst- Versicherungen, durch welche 
Söhnen beim Eintritt zum Militär, 

Töchter - Aussteuer - Versicherungen, durch 
welche Töchtern zur Verheirathung auf die 
vortheilhafteste Weise ein bestimmtes Capital 
gesichert wird, 

Allgemeine Aussteuer-Versicherungen, durch 
welche Töchtern und Söhnen auf vorher 
bestimmte Zeit ein gewisses Capital ge 
sichert. wird, 

Alters-Versicherungen für Herren und Damen, 
die sich zu einer bestimmten Zeit ein Capital 
sichern wollen. > 


Da der ganze Gewinn bei der Bank den Versicherten zu- 
fällt, so wird durch die Dividende die Versicherungssumme 
noch bedeutend erhöht. Zu jeder näheren Auskunft, sowie 
zur Abgabe von Prospecten ist jederzeit gern bereit 


Die Subdirection 


Ph. Hammerschmidt, Rittmeister a. D; 
Danzig, Vorst. Graben 44 b. (14964 


H. Deutschland's , 
Möbel-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Handlung | 


empfiehlt außer nußbaum und mahagoni Möbeln einfachere er 
Kleiderſchränke und Gallerie⸗Wäſcheſpinde, Sophas und | 
Bettgeſtelle mit ſtarken Federmatratzen. “ 


No. 79 Breitgasse No. 79. | 


nvornehmſtes 
und beſtes Fahrrad, 
General ⸗ Vertrieb: 


Milchkannengaſſe ZB. 


th. Bier, 36 Flaſch. f. 3-4, | 
empfiehlt 


M. Schlicker Nachfolger Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr⸗ 
C. Liedtke, Frauengaſſe 20. !Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 


Kohlenmarkt No. 25 
i $ am Stockthurm, 
empfiehlt fein grofes Lager in 


ammgarn⸗Tricot, a Stück 15, 18, 21 M 


uſchneiders unter Garantie geliefert. 


Wegen Auseinanderfehung mit meinem Cheilhaber 


Hermann Kling, 


Hilfe und Rath j 


in allen Proceß⸗ und anderen 


132. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 5. Juni. 

$ Wegen einer ganzen Reihe Schwindeleien Hatte ſich heute 

er Agent Adolf Barwich von hier zu verantworten. 
Derſelbe ift auf dieſem Gebiete kein Neuling mehr. Er hat 
bisher 11 Strafen wegen Betrug, Urkundenfälſchung u. ſ. w. 
erlitten, darunter eine vom Kriegsgericht erkannte von 
UJ, Jahren Gefängniß. Dieſes Mal iſt er beſchuldigt in der 
Zeit von October v. Is. bis Februar d. Js. durch 4 ſelbſt⸗ 
ſtäudige Handlungen, ſeinen Freund, den Zimmergeſellen 
Chlechowitz benachtheiligt zu haben, indem er ſich heimlich 
deſſen Sonntagsanzug aus der Verwahrung verſchaffte und 
verſetzte, desgleichen auch denueberzieher und einen Ring des. 

erner hat er am 23. Februar der Wittwe Wallrandt 25 Mk. 
abgeſchwindelt, indem er ihr vorredete, er wolle ihr für 
einen Proceß einen Rechtsanwalt beſorgen, derſelbe verlange 
aber Vorſchuß u. f. w. Endlich wird ihm zur Laft gelegt, am 
2. und 4. März bei dem Reſtaurateur Wohlert Zech⸗ 
prellereien verübt zu haben. — Der Angeklagte giebt allen 
dieſen Handlungen eine natürliche Auslegung und will 
unſchuldig ſein. Der Gerichtshof überzeugt ſich aber aus der 
Beweisaufnahme von der Schuld des Angeklagten und ver⸗ 
urtheilt ihn, ohne Bewilligung mildernder Umſtände, zu 
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlnſt 
und Stellung unter Polizeiaufſicht. 

Beleidigung durch die Preje. 

Der verantwortliche Redacteur des hier erſcheinenden 
„Weſtpreußiſchen Volksblatts“, Herr Anton Dröge, war 
angeklagt, den Rector bezw. die Schulleitung zu Pr. Fried⸗ 
land in der Nr. 1 des genannten Blattes vom 2. Januar d. J. 
beleidigt zn haben. In Pr. Friedland verſtarb vor mehreren 
Jahren ein katholiſcher Arbeiter unter Hinterlaſſung von 
vier unerzogenen Kindern. Dieſe genoſſen nach dem Tode 
des Vaters evangeliſchen Religions unterricht, bis der katho⸗ 
liſche Pfarrer des Ortes ſich beim Vormundſchaftsgericht 
beſchwerte und dieſes 1888 anordnete, daß die minderjährigen 
Kinder dem katholiſchen Religtonsunterricht zuzuführen jeten, 
Dies ſoll nicht geſchehen ſein, vielmehr wird behauptet, daß 
die Kinder AWA find, wie dies in einem umgekehrten 
Fall (die Pfarrer Stock⸗ Affaire) im Rheinlande ges 
ſchehen ijt. Die Notiz in dem „Weſtpreußtſchen Volksblatt“ 
wirft nun dem Schulleiter in Pr. Friedland vor, an der 
ungeſetzmüßigen Behandlung der Kinder mitgewirkt zu haben, 
es wird ferner die Bemerkung gemacht, daß Weſtpreußen 
evangeliſirt werden fole und daß man damals bei dem Fall 
im Rheinlande ein großes Geſchrei erhoben habe. Der An⸗ 
geklagte erklärte, daß er die betreffende Notiz wörtlich aus 
der „Germania“ übernommen habe und einen Wahrheits⸗ 
beweis nicht antreten, vielmehr die preßgeſetzliche Verant⸗ 
wortung tragen wolle. — Da ein Wahrheit3bemeis nicht er⸗ 
bracht ift, liegt aljo Behauptung nicht erweislich wahrer 
Thatfachen vor, wofür Herr Dröge zu 100 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt wird. 

—— t, ] ͥE’u.. q ¹u ô. A YE OT 


Lorales. 


* Beſichtigung durch den Commandirenden. Zur 
Beſichtigung der in Thorn garniſontrenden Bataillone 
der Infanterie⸗ Regimenter v. Borcke, v. d. Marwitz 
und Nr. 176, ſowie des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt 
trifft der commandirende General Excellenz v. Lenge 


unter Begleitung des Chefs des Generalſtabes Oberſt⸗ 


lieutenants v. Zwehl und eines Adjutanten ſeines 
Stabes am Sonntag, den 27. Juni d. J., um 12 Uhr 
17 Min. Nachts in Thorn ein und nimmt wie alljährlich 
im Hotel „Schwarzer Adler“ Abſteigequartier. Die 
Weiterreiſe behufs Beſichtigung der übrigen Truppen⸗ 
theile des Corpsbereichs erfolgt am Donuerstag, den 
1. Juli, um 5 Uhr 50 Min. Nachm. zunächſt nach Rieſenburg. 

* Der Bezirksverein Danzig des Vereins für 
Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten 
hielt am Sonnabend Nachmittags im Rathhauſe ſeine dies⸗ 
jährige Generalverſammlung ab. Nach Erſtattung des Caſſen⸗ 
und Geſchäftsberichts für 1896/97 und uach Vorlegung und 
Annahme des Etats für 1897 wurde der Verſammlung über 
die durch den Hauptverein in Berlin bewirkte 
Aenderung des Statuts Mittheilung gemacht. Nach 
dieſer Aenderung fällt das Rechnungsjahr des Vereins 
für die Folge mit dem Kalenderjahr zuſammen, die nächſte 
Generalverſammlung ijt alfo im Januar 1898 abzuhalten. 
Der Schatzmeiſter berichtete dann über den auf dem Terrain 
der Kinderheilſtätte Zoppot vorzunehmenden 
Bau eines Portierhaufes und einer Jſolirſtation. 
Die Wahl des Vorſtandes für 1897 ergab folgende Zu⸗ 
ſammenſetzung deſſelben: Geheimer Sanitäls⸗ und Medicinal- 
rath Dr. Abegg (Vorſitzender), Sanitätsrath Dr. © e m o n 
(Schriftführer), Stadtrath E. Rodenacker (Schatzmeiſter). 
Aus dem Betriebs⸗Bericht für 1896/97 iſt zu entnehmen, 
daß während des Sommers 1896 in der Kinderheilſtätte 
Zoppot an 4413 Tagen 120 Pfleglinge untergebracht waren, 
darunter 15 Kinder, die durch den Danziger Magiſtrat zu⸗ 
gewieſen waren. Von den Pfleglingen waren 57 Knaben 
und 63 Mädchen, fie ſtanden im Alter von 3 bis 18 Jahren, 
85 waren aus Weſtpreußen (davon 41 in Danzig), 11 aus 
Oſtpreußen, 4 aus Pommern, 4 aus Brandenburg, 6 aus 
Poſen und 10 aus Schleſien. Die durchſchnittliche Aufenthalts⸗ 


dauer betrug 36,8 Tage — die längſte 105 Tage, die kürzeſte 


7 Tage. Die Gewichtszunahme berechnete fich im Durch⸗ 
ſchnitt auf 1609,6 Gramm gegen 1186,6 Gramm des Durch⸗ 
ſchnitts der vorhergegaugenen 3 Betriebs⸗Perloden. Es 
wurden 990 warme Soolbäder und 1991 kalte See⸗ 
bäder verabfolgt. 67 Kinder litten an Blutarmuth und 
allgemeine Körperſchwäche, 35 an Skrophuloſe, 5 an tuber⸗ 
culójen Knochenerkrankungen, 4 an eſſentieller Lähmung, die 


| ,. . —— — 


fübrigen Pfleglinge an verſchiedenen Krankheiten. 


a. 


der „Danziger Bene 


fe Nachtichten 


85 Pfleg⸗ 
linge wurden als geheilt, 34 als gebeſſert und nur ein a 
wegen acuter Erkrankung vorzeitig entlaſſen 

* Im Kleinhammerpark und auf den angrenzenden 
Ländereien iſt in den Feſttagen eine ganze Budenſtadt 
nach Art der Dresdner Vogelwieſe entſtanden, und 
Tauſende und aber Tauſende find aus der Stadt und 
den Vorſtädten hinausgepilgert, um dort unter den 
alten ſchattigen Bäumen und auf der Wieſe das Feſt 
der Maien zu begehen. Was man fih nur an Schau⸗, 


Schieß⸗ und Würfelbuden denken konnte, war da 
über Nacht entſtanden. Carouſſels ließen 
ihre eintönigen Weiſen ertönen in den 


Luftſchaukeln jauchzten die Inſaſſen, Panorama lockten 
zum Eintritt, und vor anderen Buden wurde zum Ein⸗ 
tritt in die intereſſanten Cabinette aufgefordert. Im 
Garten concertirte eine Militärcapelle, während unter 
den Colonaden die Suhrer'ſche Wiener Damencapelle, 
die erſt am Sonntag Morgen von Breslau hier einge⸗ 
troffen war, luſtige Walzer ertönen ließ, in dieſe Muſik 
miſchten ſich die zahlreichen Leierkaſten und ſonſtigen 
Inſtrumente der Schaubuden, ſo daß ein wahrer 
Höllenlärm entſtand, der faſt noch über den des Dominik⸗ 
marktes und des Johannisfeſtes ging. Unter den 
Schaubuden befindet ſich manches Intereſſante, ſo z. B. 
eine Hexenſchaukel, eine Thüringiſcher Radfahrer⸗Circus, 
eine St. Gotthard⸗Tunnelbahn und eine ruſſiſche Luft⸗ 
ſchaukel. Letztere fährt ihre Inſaſſen zu einer Höhe 
von 30 Metern und mehr hinauf. Neger und Wilde 
ſorgen für das unausbleibliche Kriegsgeheul, Tamtam, 
Trommel, Pauken und Trompeten locken zum Kriegs⸗ 
tanz. Die Waſſerjungfrau, die Rieſendame und die 
lebenden Räthſel und manche myſtiſche Erſcheinung, die 
ſich hinter dem dunklen Vorhang verbirgt, fanden 
reichen Beſuch. Akrobaten führen ihre hals⸗ 
brecheriſchen Kunſtſtücke vor, und für 10 Pfennig kann 
man fogar einen ganzen Ochſen zu Boden ſchlagen. In den 
Würfelbuden giebt es recht hübſche Gewinne, wenn 
man mehr als 12 Augen wirft, und in den Panoramas 
kann man ſchauerliche Geſchichten ſehen, ſelbſt die Hin⸗ 
richtung des DirſchauerRaubmörderspeſtka finden wir in 
dramatiſcher Darſtellung. An den Schießbuden herrſcht 
gleichfalls ein reges Treiben, und die „50 Pfennig 
Photographieen“ hatten alle Hände voll zu thun. Und 
zu alle dem ein friſcher Trunk, ein blauer Himmel und 
Luſt und Freude bis in die ſpäten Abendſtunden. Mit 
den Feſttagen können die Unternehmer der Vogelwieſe 
zufrieden ſein. An Beſuchern hat es ihnen wahrltch 
nicht gefehlt. Wie wir hören, ſoll das Unternehmen 
noch bis zum 1. Juli im Kl. Hammer⸗Park bleiben. 
Hoffentlich wird es ſtets vom guten Wetter begünſtigt 
ſein, dann wird auch der Beſuch nicht fehlen. 

* Der Verein öffentlicher höherer Mädchenſchulen 
für Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen hielt 
am Freitag und Sonnabend zu Marienburg ſeine fünfte 
ordentliche Verſammlung ab. Nachdem am Freitag Abend 
eine Borſtandsſitzung und darauf im Geſellſchaftshauſe eine 
Vorverſammlung ſtattgefundenhatte, vereinigten fih diezahlreich 
erſchienenen Mitglieder am Sonnabend Vormittag um 
9% Uhr in der höheren Mädchenſchule zur Hauptſitzung 
unter der Leitung des Vereinsvorſitzenden Director 
Dr. Neumann- Danzig. Aus dem vom Bor- 
ſitzenden erſtatteten Verwaltungsberichte ift 
hervorzuheben, daß die Mitgliederzahl des Vereins 
eine weſentliche Veränderung nicht erſahren hat. Den 
Grund für das Fernbleiben zahlreicher Amtsgenoſſen wie 
auch 1 5 Schulen vom Vereine ſieht der Bericht in der 
inzwiſchen erfolgten Entſtehung anderer Vereine mit ab⸗ 
weichenden Zielen und auch in den bisherigen ſatzungs⸗ 
mäßigen Aufnahmebedingungen. Abhilfe fol durch eine 
Aenderung der Satzungen geſchafft werden, die dahin 
geht, daß dem Vereine alle Schulen ohne Rücckſicht 
auf die Zuſammenſetzung ihrer Lehrkörper beitreten können, 
die von der Unterrichtsverwaltung als öffentliche höhere 
Mädchenſchulen anerkannt ſind. Bezüglich des erſteren 
Punktes erklärte die Verſammlung, daß allen Sonderbeſtre⸗ 
bungen innerhalb der einzelnen Lehrkörper mit Entſchiedenheit 
entgegen getreten werden müſſe. Es folgte der Vortrag des 
Directors Dr. Rademacher⸗ Bromberg über den Leſeſtoff 
auf der Oberſtufe der höheren Mädchenſchule. Die Verſammlung 
ſprach ihre Zuſtimmung zu den Ausführungen des Vortragenden 
aus, indem ſie zugleich erklärte, daß eine völlige Löſung der Auf⸗ 
gaben des Deutſchen Unterrichts an höheren Mädchenſchulen 
nur im Rahmen des zehnjährigen Lehrganges möglich jet. 


Director Horn ⸗ Marienburg ſprach dann über 
die Frage: Welche Schritte ſind zu thun zur 
Herbeiführung einer feſten und angemeſſenen Be⸗ 
ſoldung der Lehrer und Lehrerinnen an den 


öffentlichen höheren Mädchenſchulen? Au die Anträge des 
Vortragenden knüpfte ſich eine eingehende Erörterung, in 
der die Unzulänglichkeit der beſtehenden Verhältniſſe all⸗ 
ſeitig anerkannt wurde, aber über Zeit und Art der 
erforderlichen Schritte die Meinungen guseinander gingen. 
Betont wurde u. A., daß die ſtädtiſchen Patronate zu weſent⸗ 
lichen Mehraufwendungen für die höheren Mädchenſchulen 
nicht mehr angegangen werden könnten, daß vielmehr jetzt 
auf Gewährung ausreichender Zuſchüſſe aus Staats- 
mitteln hingearbeitet werden müſſe, nachdem die Lehrer 
aller anderen Schulen, höherer und niederer, nun eine geſetz⸗ 
liche Regelung ihrer Gehaltsuerhältniſſe erfahren haben, und 
nur die Lehrer an höheren Mädchenſchulen einer ſolchen noch 
ermangeln. Die Verſammlung ſtimmte ſchließlich den Vor⸗ 


ſchlägen des Directors Horn mit großer Mehrheit bei, daß 
auf Sem Vertretertage des preußiſchen Vereins der öffent- 
lichen höheren Mädchenſchulen zu Weimar im October d. 9. 
die drei Delegirten des Theilvereins für die alsbaldige A b- 
ſendung einer Bittſchrift an das Stgatsminiſterium 
und an beide Häuſer des Landtags um Erlaß eines die Ge⸗ 
haltsverhältniſſe an den öffentlichen höheren Mäßchenſchulen 
regelnden Gera 11. und beſtimmte näher bezeichnete 
Vorſchläge machen ſollen. M 

Nachdem die Rechnungslegung für die letzten 2 Jahre 
erfolgt war, wurde der bisherige Vor tand wieder⸗ 
gewählt. Er beſteht aus den Herren Director Dr. Neu⸗ 
mann Danzig (Vorſitzender), Director Dr. Günt ber» 
Dirſchau (Caſſenführer), Director Heinrich⸗ Königsberg, 
Director Črn ft» Schneidemühl und Oberlehrer Dr. Tes⸗ 
do rp f. Königsberg als Beiſitzer. Zu Delegirten wurden 
ernannt die Herren Director Grnft, Director Horn und 
Oberlehrer Dr. Tesdorpf. : 

Nach Schluß der Sitzung um 2½ Uhr vereinigten ſich 
Theilnehmer zu einem Mittagsmahl im Geſellſchaftshauſe. 
An dieſes ſchloß ſich gegen Abend eine Beſichtigung der 
Marienburg. x F ji 

* Die 5. ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths für die Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirke 
Königsberg, Danzig, Bromberg findet bekanntlich 
am 26. Juni in Königsberg ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht nach der „Land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Zeitung“ u. a. Verlängerung der Giltigkeitsdauer des 
Ausnahmetarifs für Torfſtreu und Torfmull bis zum 
1. Mai 1902; Vorlagen über Tarifermäßigung für 
Thomasphosphatmehl, Hebung der Ausfuhr von Sprit 
und Spiritus aus Deutſchland nach der Schweiz und 


darüber hinaus, Ermäßigung der Frachtſätze für Ger] mm 


treide von oſtpreußiſchen Stationen nach den Seehäfen; 
der Antrag, den Perſonenzug 66 von Allenſtein nach 
Berlin von Allenſtein etwa eine halbe Stunde früher 
als gegenwärtig abzulaſſen und ſeine Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit bis Thorn derart zu erhöhen, daß er in Thorn 
den Anſchluß an den Durchgangszug 72 nach Berlin 
erhält, und der Winterfahrplan 1897/98. 

* Der Bürger ⸗Verein zu Schidlitz hielt geſtern 
Abend im Locale des Herrn Kreſien ſeine Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Roje berichtete über 
den Morgenſpaziergang nach Jäſchkenthal⸗Oliva, ſowie über 
die Verhandlung mit den Bür ige 
Pflaſterung deſſelben und Einreichung eines bezüglichen Ge⸗ 
ſuches an den Magiſtrat, worin ſich der 998 Theil der 
Anlieger zur Tragung von einem Drittel der Koſten bereit 
erklärt. Ferner wurde das Beſchwerdeſchreiben an die 
Polizei⸗Verwaltung, welches ſich mit dem Fegen und Be⸗ 
ſprengen des Bahnkörpers durch die elektriſche Bahn be⸗ 
ſchäftigt, verleſen. Die Verſammlung beſchloß, die nächſte 
Monateverſammlung am Dienstag, den 18, guli er, bei Herrn 
Sellke (Frummer Ellbogen) abzuhalten. 

* Thierſchutzverein. In der geſtrigen Vorſtandsſitzung 
wurde mitgetheilt, daß die Vereinsleitung auf Grund des 
Adreßbuches im Orte Karten mit einer Beitrittseinladung 
verjandt habe, mit dem Erfolge, daß fi 380 neue Mitglieder 
gemeldet haben. Der Verein zähle jetzt 1000 Mitglieder. 
Der Vorſtand beſchließt, das dem Verein gehörende Hunde⸗ 
haus, welches vom Hundefänger zur Aufbewahrung und Ver⸗ 
pflegung der eingefangenen Hunde benutzt wird, in Be⸗ 
rückſichtigung der veränderten Verhältniffe von Schidlitz nach 
Altſchottland auf das Grundſtück des jetzigen Hundefängers 
Butz zu verlegen und die dazu erforderlichen Abbruchs⸗ und 
Wiederaufbauarbeiten dem Bauunternehmer Tucholski zu 
übertragen. Nach längerer Debatte wird ferner beſchloſſen, 
mit Butz einen 10 jährigen Vertrag wegen des Hundefänger⸗ 
geſchäfts abzuſchließen. Herr Goll wird mit der Aus⸗ 
arbeitung dieſes Vertrages beauftragt. 

* Gefechtsmäßiges Einzelſchießen. Am 30. ds. MIS, 
1., 2., 3., 5. und 6. Juli ds. Is, findet täglich von 8 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags in dem Gelände zwiſchen 
Feſtung Welchſelmünde und der Oſtſee gefechtsmäßiges 
Einzelſchießen mit ſcharfen Patronen ſeitens des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. (4. oſtpreußiſches) 
Nr. 5 ſtatt. Die Schußrichtung it nach der See; die Schußweite 
beträgt 4000 Mtr. Zu beiden Seiten des Schußfeldes wird je ein 
Sperrdampfer kreuzen. Auf dem Lande erfolgt die Abs 
ſperrung durch Poſten. Eine Annäherung an die Schußlinie 
darf nicht ſtattfinden. 

* Die Frühjahrsſchauen der Binnengewäſſer im 
D 12 Hu r Werder beginnen am 21. Juni und endigen 
am 12. Juli. 

* Wettangeln. Der Danziger Sports⸗Angler⸗ 
Club wird am nächſten Sonnabend bei Siegeskranz ein 
großes Wettangeln veranſtalten. Es ſind 4 Preiſe ausgeſetzt 
und zwar 1 für den erſten Fiſch, 1 für den größten Fiſch, 
1 für den ſchwerſten Fiſch und 1 für die meiſten Fiſche. 

* Sängerheim. In dem durch feine prächtigen Garten- 
anlagen längſt bekannten Etabliſſement „Säng erheim“ 
wird morgen Abend anlüßlich der Einweihung des 
neu erbauten Orcheſters ein großes Militär⸗Concert 
von der Capelle des 128. Juf.⸗Regts. veranſtaltet werden. 
Die Anlagen find durch ſymmetviſch ausgeführte Anflanzungen 
bedeutend verſchönert, terraſſenförmige gut geebnete Gänge 
führen zur Höhe, außerdem ſind zwei große Veranden erbaut 
worden, welche dem Publicum auch bei ungünſtigem Wetter 
genügenden Schutz bieten. À 

* Inſpectionen. Zur Befichtigung der Escadron des 
Blücher⸗Huſaren⸗Regiments hat ſich der commandirende 
General v. Lentze heute Vormittag nach Schlawe 
begeben. Am Freitag wird die Beſichtigung der 
Bataillone des 18. Infanterie⸗ Regiments und des 
2. Bataillons Infanterie⸗ Regiments Nr. 175 in 
Dfterode erfolgen. 


Ai 


Anliegern des Bürgerſteiges behufs 


woch 9. Juli 1897. 


* Schießübung. Das Feld⸗Artillerte⸗Regiment Nr. 36 
wird am 21. d. Mts. zur Schießübung nach dem Schießplatze 
in Arys ausrücken. Die Rückkehr des Regiments erfolgt 
erſt am 17. Juli. 


Di 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 8. Juni. 

Angekommen: „Stella,“ SD., Capt. Lindberg, von 
Lyſekil mit Steinen. „Antje,“ Capt. Diekhoff, von Pahlhude 
mit Cement. „Königin Glijabeth Louiſe,“ Capt. Maſur, von 
Hartlepool mit Kohlen und Coke. „Margaretha,“ Capt. Duken, 
von Emden uit Kohlen. „C. v. Plathen,“ Capt. Niemann, 
von St. Davids mit Kohlen. „Carl,“ Capt. Laſſow, von 
Wisbeach mit Kohlen. „Der Pommer,“ Capt. Reſſel, von 
Lynn mit Kohlen. „Margarethe,“ Capt. Spelde, von Emden 
mit Kohlen. „Maria,“ Capt. Behrens, von Copenhagen mit 


Mais. 
Geſegelt: „Rhea,“ SD, Capt. Grote, von Köln via 


Lübeck mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 9. Juni. 
Augekommen: „Anna,“ Capt. Erikſſon, von Hamburg 
mit Mais und dividivi. „Roſſinte SD., Capt. Brandt, von 
Blyth mit Kohlen. „Minna,“ SD, Capt. Schindler, von 
Antwerpen mit Gütern. — Ankommend: 3 Schooner. 


„ — — — — EEE | 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 8. Juni Waſſerſtand: 1,88 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Hell, windig. Barometerſtand; 
Veränderlich. Schiffsverkehr: 

A. Stromab: 


Name A 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] 3V8 7 
Ziolkowski | D. | Zucker SZ Danzig 
$ Danzig 
A B. Stromauf: 
a Kahn Stückgüter Danzig Thorn 
owski 
Schulz D. Meta do. Königsbg. do. 
Gapt. Friedrich D. Anna do. Danzig do. 


= 


Verſicherungsweſen. 


Süddeutſche Verſicherungsbank für Militär⸗ 
dienſt und Töchterausſteuer in Karlsruhe. Im 
Monat Mai, wurden 787 Verſicherungen mit einer 
Verſicherungsſumme von 1255255 M. neu beantragt, 
wodurch ſich für die erſten fünf Monate dieſes Jahres 
ein Nettozugang von 3726 Anträgen über 5271060 M. 
ergiebt, was gegen das Ergebniß der gleichen Zeit des 
Vorjahres bereits ein Mehr von rund 1300000 M. 
ausmacht. Der Verſicherungsſtand Ende Mai beträgt 
über 25000 000 M., die jährliche Prämieneinnahme über 
eine Million. 


a Handel und Juduſtrie. 


New⸗York, 7. Juni. Weizen eröffnete ſtetig, zog 
dann im Preiſe auf Deckungen etwas an, gab jedoch ſpäter 
in Folge von Realiſirungen nach. Noch ſpäter eingetroffene 
Berichte über ungünſtiges Wetter führten eine abermalige 
Preisſteigerung herbei. Schluß ruhig aber stetig. — Mais 
allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß 
ruhig aber ſtetig. 

Hamburg, 8. Juni. Kaffee good average Santos 
Sn Juli 88'u per September 383/, per December 395/, per 

ara 2˙ 

Stettin, 8. Juni. Nach Privat⸗Ermittelungen im freien 
Verkehr: Weizen loco 152,00—155,00. Roggen loco 
110,00 113,00. Hafer loco 125,00 —130,00. Rüböl per 
Juni 53,50. Spiritus loco 38,00. Petroleum loco —, 

Paris, 8. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Juni 23,15, per Juli 23,40, per Juli⸗ 
Auguſt 23,35, per September⸗December 22,15. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September ⸗December 13,75. 
Mehl fteigend, per Juni 45,55, per Juli 46,35, per Juli⸗ 
Auguſt 46,65, per September⸗December 46,55. Rüböl 
ruhig, per Juni 55½½, per Juli 55½, per Juli⸗Auguſt 
55½, per September⸗December 561, Spiritus ruhig, 
per Juni 39, per Juli 39, per Seßptember⸗December 36, 
per Januar⸗April 35¼. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 8. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 248], 
a 25. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 25, per Juli 25, per October⸗Januar 27½, 
per Jannar⸗April 275/4. 

Antwerpen, 8. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinivtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16⅝ Br., per Juli 16% Br. Ruhig. 

chmalz per Juni 46, Margarine ruhig. 

Nem⸗Vork, 8. Juni. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juni 757 6, per Juli 74%, per September 70¾. > 

Chicago, 8. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 697/,, per Juli 69'/,, per September 64. 


Familientiſch. 


Delphiſcher Spruch. 
Beute wird dir zu Theil, verſtehſt du's zu werfen und ziehen, 
Setzt du das zweite zuerſt, nützt es dir, wenn du es ſchlügſt. 
Auflöſung in Nr. 134, 
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Berliner Börfe vam 8. Juni 1897. 
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do 


Zur Bebauung 
geeignetes gr. Terrain 


in der inneren Stadt a Mk. 21 
b. am durch den Beſitzer zu 
verkaufen Anzahlung «4 15 000. 
Refleetanten belieb. ihre Offert. 


unter W 56 in der Expedition | X ! i 
AlteStiefelu.Gummischuhetauit 


3. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 


ds. Bl. niederzulegen. 


(43945 


Großes Schild 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Ang. des Preiſes, d. Länge u. 
Breite u. W 194 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht eine Holzdrehbank oder 
Spindelkaſten nebſt Reitſtock 
Lauggarten 44, Hof links 2 Tr. 


Guse Fladen zum! Elbinger 
Bier werden gekauft Hinter 
Adlers Brauhaus 8 im Laden. 
Ein gut erhaltenes Rasier= 
messer zu kaufen geſucht. Off. 
m. Prs. unt. W 135 an die E. d. Bl. 
40—50 Liter friſche Milch 
werd. täglich zu kaufen gejucht. 
Off. unt. W 114 an die Exp. d. Bl. 
Ein großer, gut erhaltener 
Schließkorb wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off, unt. W186 an die Exp. 


F f 


Nachw. gut. Reſtaurant od. 
Schaukgeſchäft, aber nur ein 
ſolch., v. zahlungsf. Perf. 3.1. Juli 
auch ſpäter zu pacht. gej. Näh. 
Ermler, Brandg. 5, 3, 46 U. N 


Gut erhaltener Reisckolier 


mit flachem Deckel zu kaufen gej. 
Be W 179 an die Exp. d. Bl. 
Gebrauchtes Knaben⸗Velociped 


u kaufen geſucht. Offerten unt. 
Ww 175 5 dle Erd. d. Bl. erbeten. 


w |; v. der Hundeg bis 1 kl. Sch 
| r undstück Pfefferſtadt, Nähe 
Kohl.⸗u Holzmrkt. m. 8000 Anz. 
z kauf.g.Off.unt. W 181 an diecexp. 

1 Schankgrundſtück wird zu 
kaufen geſucht. Agent. verbeten. 
Off. u. W139 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Lieines Restanrant oder Cale 


womöglich Rechtſtadt wird ohne 
Agenten zu kauf. od. pachten gej. 
Off. u. W 116 an die Exp. d. Bl. 


b. 


geſchäft 


a 
von e. Ehepaar zu pait. geſucht. 
Offerten u. W166 an die 


Bierflaſchen kauf 


1 majjives Haus wird v. Selbſt⸗ 
verkäufer ſofort zu kauf. geſucht. 
Offerten unt. W 111 an die Exped. 
I gut verzinsl. Grundſt. mit etw. 
Land, Bröſen od Neufahrw. w. b. 
2.3000 /%% Anz. zu k.g. Off, u. W 157. 


nfgejch. wird geg. Caut, Ein Repoſitorium 
Exp. paſſez-Materialw.⸗Geſch. wird zu 
das kauf. geſ. Off unt. W 153 an d. Exp. 


Gut erhalt. Fahrrad es 


20. 
kaufen geſucht. Oflm Pru. W 94. 
Waſchbütte, erhalt 1 


kaufen geſucht. Off. unt. W121 a. E. 


Frauengaſſe Nr. 


„SR. EESR OR 


e 


a ASA 


— 


et Neueſte Nachrichten. 9. Juni. Nr. 152. 


%%% ³o˙AA T Pai (OMEN |... 
1 Haus, im Mittelp. d. Stadt, i.] Ohra Niederfeld 376 ijt ein 1 kl., helles, heizb. Stübch. mit ſep⸗ 
gut. Baugujt, ſich gut ventivend, | Beet Runkelpflanzen zu 

Ut bei ein. Anz. von Br M. fl verkaufen. 

Eigenthümer zu verkaufen. Off. Tui 0,1 räumungshalb. 
v. Seibiit. unt. W 213 b. Statt. Allie Sachen 4 verkaufen 
28.Grunditüde, 9%, bet kl. Anz. Heil. Geiſtgaſſe 63, parterre. 
u. 1 Grundſt.m. Gart. in Altſchottl. EF Mehrere aute Kenter. 
b. 2000 Anz. zu vk. Vrſt. Gr. 24,1. 


Breitgaſſe 95. Kleines Grundſtück 


Freitag, den 11. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, in gut. baul. Zuſt., worin gutg. 
werde ich daſelbſt im Auftrage eine Partie Möbel, Betten und Häkerei betrieb. wird, Rechtſtadt 


Ging. zum 15. Juni od. jpät. gel. i 
Zu erf. Hohe Seigen29, 1, vorne, 
1 Stube u. Kohlengel. v. e. Willwe 
ohne Kind. z. 1. Julizu mieth. gel. 
am liebſt. v. Wirth ſelbſt. Off. W190. | 
Ein möblirtes Wohn⸗ u. Schla⸗ % 
zimmer nebſt Burſchengelaß | 
wird zum 1. Juli zu miethen 

p f gejucht. Offerten unter W 152 Y 
an die Expedit. d. Bl. erbeten. 


. 
Conecursverfahren. 
1 In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
| Taufmanns Joseph Themas Zeno Zyorzalewicz, in 
J Firma Ga Treptow zu Danzig, Langgaſſe 45, ift in Folge 
IB eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
j | einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

| den 23. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 


| vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
. des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt 2 Re f 


=t VF 


F 777 7 1 ACH et 

ię + f Wäſche, Por d ipi en gegen Baarzahlung | gelegen, über 8%) verzinslich, bei V ung Gesuche | 
} Danzig, den 3, Juni Zinck, (14050 ae verleihen, und Amar o n pi 9 0 J] i m A aaen ie WELLEN 7 RER 4 
* REN ER, elegante maſſiv nußb. Paneelgarnitur opha un p [ . { i wei älterhafte kinderlo j) 
$ Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 2 Seſfel mit Ba und olaa Plüsch, 2 Schlaſſophas, Heilige Geiſtgaſſe 58,2, bei Wulff. ee 0 0 fa Gentuer ſuchen zum I. Oet. eine Wohnung 
W Die zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 2 Kleiderſchränke (nußb.), 2 Wäſcheſchränke, 12 Rohrlehn⸗ N 6 | (il k hart an der Daber sehe ariolleln von Stube, Cabinet, ev. 2Stuben, 

|| Danzig erforderlichen Granit = Werkſtücke ſollen vergeben ſtühle, 12 einfache dunkle Stühle, 1 Regulator mit rusorunds It s Chauſſee gel, (Ctr. 1,40 % abzug. weg. Aufg d. Küche nebſt ſämmtl. Zubehör. | 
1 werden. Dlesbezügliche Offerten find bis Montag, den Schlagwerk, 1 Taſchen⸗Uhr mit Kette, 1 nußbaum eine Ziegelei am Ort und viel Geſchäfts Langgarten 49, Keller. Offerten mit Preisangabe unter 

N 30. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten Trumeauxſpiegel, 2 Sophaſpiegel, 1 Schreibtiſch mit | Milit., mit 14 Mg. Qd., gut. Bod. Regulator, 2 fl. Tische, Stußflüg, W132 an die Expedition d. Bl. „ 

* Direction einzureichen. Angebots⸗Formular nebſt Bedingungen Marmorplatte, do. Nachttiſch und Waſchtiſch mit Marmor, f ijt in gut. Bauzuͤſtande mit viel e Kreuz 1Vade⸗ p oder in d. unmittelbar, A 

i find vom Neubaubüreau des Empfangsgebäudes, Hauptbahnhof 1 Speiſeausziehtiſch, 2 Sophatiſche, 4 Bettgeſtelle mit Feder⸗ lebend u. todt. Invent. u. voller ſtuhl suver? Gr. Oelmühlg.11 pt. Rühm Nähe, Zapfeng., Burg 
| Danzig, gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig matratze, 1 kl. Ritterſopha, 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, Ernte fof. zu übernehm. Preis |. e , ſtraße, Rittergaſſe., wird von ein, 

IB abzufordern. (14061 1 Rauchtiſch, Schirmſtänder, 2 eiſerne Kinderbettgeſtelle billig. Off. u. F. 9/6 an die Exp. Kleine Decimalwaage, Fäſſer, Herrn zum 1. Oct. e. Wohn. von " 

AB Danzig, den 27. Mai 1897, mit Matratze, 1 Beltſchirm mit gr. Gardinen, 2 Paneel- 200 Zuckerſäcke, Meſſing⸗ und 2 Zimmern od. Zimm. u. Cab, ev. 


; f itd mit voll. 5 ; 
Königliche Eifenbahn-Direction, bretter, großes Oelgemälde und Glasbilder, 1 Kleider⸗ Krug⸗Grundſtück Conſens Holskrähne, Waagſchale, Flaſch, auch opnegiiche gej Off u. W22 ©. 


| ſtänder, Wandkleiderleiſten, 4 antike Vaſen, 1 nußbaum a. d. „iſt für 6500 / zu verk. billig zu verkaufen Altſtädtiſch. Kl. Wohn. mit Gart. 5. fl. Grundſt. 
i p all li Blumentiſch, 1 gelb. groß. Glasſpind mit Butzenſcheiben, Si u. ESE du bie Erpen d. Bl e e Ana 
iil enen 8 2 Satz Betten, Porzellan, Glas, 1 große elegante Vaſe. 4 Tan al, für eine ſchlanke Alte Dachpfannen und Off. u W 08 RH ine ) d Gl. 
iR Durch die glückliche Geburt ! ETR 2 Die Auction findet beſtimmt ſtatt. 1 Frack igur ift billi Ziegelbeton zu verkaufen. e SP 
| eines kräftigen y ; a_a : Figur ict bilig zu Heiligenbrunn 21. Ei EW 
| : A. Olivier, Audionafot und Tarator, |vert rere e Dur 1 ze | en | ine Wohnung 
| Mad Heng 4 RED Lan | Sdfetei II, 2 Treppen, ſind Fimmermanns⸗ Handwerkszeug, von 3 Zimmern u. Zubehör, mit 
"YB ; Daukſagung. , śś „„ Patentflaſchen,Bodenrummel zu A e 

wurden hoch erfreut Bekanntmachung. G h ft umzugshalber werſchtedene alte perkaufen Bleihof 8, 2, links. ! e ee 
"WE Zigankenbergerfeld, Allen Denen, die ſich ar Freitag, den 25. Juni er., 68 G ad S= Hansgerälhe ll. Kleider ettn, Die Kartoffelhandlung Tiſchler⸗ J. uli zu Aee RE Beil, „ 
i den 6. Juni 1897, dem Begräbniß unſerer [Vorm 9 Ahr, werde ich in der auch Flaſchen zu verkauf. (14079 | gaffe 16 verkauft hochfeine Ch- Off. u. M 103 an die Exp. d. Bl. | 
1 Albert Schulze |P teuren entſchlafenen A NOGE b. Pfand welche Verk auf! Ni fi Bogen, Saften) if | ofe, a 5 Liter⸗Maaß 20 . Sunger Beamter (mit Mutter) | 
et Brau, geborene Kantack. ||. aha innerh. Mon weder einge. 00. tee für 25 A reg. Aub. Cinrichiung stę bas im Heller eiche ob. Bein 
AB — ——ů | |] l At R j Mü 19, j . v. 3Zimm. er Küche od. , 
. eee, jl Hertha (walla K An Lg Fortzugshalber verkaufe ich F555 fanino, CY wenig a Schlafſopha u. Bett⸗ u. Cab. Off. u. W 136 an die Exp. 
N S Alsverlobte empfehlen fih S Í | Herren- u. Damenkleid., Betten, | mein ſehr gut eingeführtes gebr. bill. zu vrt. Laftadie 22, pt. nn opn., Stube u. Cab, 09. 311.8. 

ed ae z 


nebjtZub. z. 1. Juli zu mieth. gej. 
Off. u. W 154 an die Exp. d. BI. 
Eine Wohnung mit Häkerei | 


a Hohes unßbaumnes Pianino 
H zu verfaufen oder zu vermiethen 
Poggenpfuhl Nr. 76. 

Mehrere alte Möbel, 
Bodenſchränke, Geſchirrſchränke, 
Sophas że. find zu verkaufen 
Bleihof Nr. 2. . 

1 Satz Betten u. eine gr. runde 
Wanduhr, 14 Tage geh., f. Comt, 
9. Reſt. zu vk. Fleiſchergaſſe 87,1. 
Sopha, Ausziehtiſch, Spieltiſch, 
Commode, Ban SWYM 
kaſten u. vrſch. A. Umſtd. halb. zu 
verk. Langgarten 60, Richter. 
Sopha (15), Bett( 7), bk. Waſchtiſch 
(4.4) b. z. v. Kl. Nonneng. 2, pt. h. 
Jopengaſſe 67, 1 Treppe, iſt 
ein Leder⸗ und ein Ripsſopha 
billig zu verkaufen. (14032 
1 Sopha, 1 Spiegel, 2 Stühle, 
gute Betten, 1 helles Wollkleid, 
1 braunes ſeidenes Kleid, 1 
Plüſch⸗Tiſchdecke zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 


1 Schlafſopha 


zu verk. Hundegaſſe 126, part. 

Eine gut erh. Plüſchgarnftur, 
eine Servante u. andere Möbel 
billig zu verk. Breitgaſſe 69,1 Tr. 
1 gut. Sopha f. 25 l birt. Bett- 
geſtell mit Matratze, 2perf., 33:%, 
beid, ganz neu, 1 ſchw. Flügel u. 


2 Clara Patock 3 
| $ Bernhard Urban? 
3 


22; 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
Eine alte Schlafcommode, 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Kumſtgaſſe 10, 1 Treppe. 
Eine gute Drehrolle 
iſt wegen Krankheit zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 62. 
Eine Roßhaar⸗Springfeder⸗ 


Hortons de e |(JOOTGŁGN=, Cigarren. 


und Silbersachen meistbietend 


verſteig. Der erzielte Ueberſchuß o 
iſt nach! 4 Tagen von der hieſigen | | | | N it 
ühlteſten Dank aus. R PYRA o edy EU Ill il i 1 il 0 
i r „Ewald, ( t ſi í 
Danzig, den 8. Juni 1897. | von der Königl. Reg. vereldeter i ee bon 
Die Hinterbliebenen. 


Auctionator u. Gerichtstaxator z ähh 
Aist. Graben 104, am Holzmarkt, edentend vergena läßt 


Nuction M. Quednau, 


Hopfengaſſe Nr. 90, Laugfuhr, Hauptſtraße 19, 
(Kohlenhof), am Markt. 
Sonnabend, d. 12. Junier.] yent. ift der Laden, wenn 
. kr 1 e im angeht, A Wuuſch ſofort zu 
uftrage wegen gebotener vermiethen und die ganze Ein⸗ 


e Zahlung richtung billig zu verkaufen. 
mehrere Fäſſer Carbolineum, Wegen Uebernahme des Väter- 
eine Partie Bohlen, bis 2“ lichen Grundſtücks möchte ich die 
breit, 1 zweiräd. Handwagen, Gaſtwirthſchaft mit 15pr. Mrg. 
paſſend für Bauunternehmer, Land, neuen Gebäud., f. 18 000% 
div, Kalklager, eichen. Bäume, bei ca. 3.5000 % Anz bald vrt. Dff. 
Wząc nt dn r, Off. u. 0 14048 an die Exp. d. Bl. 
eim, Sandpapier, einen ſtark. mn arten a i F N 
zweifl. Thorweg, Hobelbant Géschäfts Mrutu tiek 
und Hobel, Ketten, Zieh⸗ Fiſchmarkt gelegen, 7 Procent 
3 4 Gren, verzinslich, Hypothek Bankgeld, 
e div. andere Gegen: bin ich willens ſofort zu verk. 
wozu einlade und die Herzen Ol. u. W 124 an die Exp. d. Bl. 
Bauunternehmer beſonders auf Maſſives Grundſtück, 
dieſen Termin aufmerkſam] mit Stallung, Borft, Danzig, m. 
mache. (14065 | Gt. u. 1Mrg. Land, g.Nahrungsſt. 


oder Rolle zum 1. Oct. geſucht⸗ 
Off. u. W 172 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. zur Diferei paſſ., hier od. 
außerhalb, gleich od. 1. Juli gej. 
Off. unt. W 145 an die Exp. d. Bl. 
3 SĄ \ 1 Wohn. v. 2 St. u. Cab. part., wird 

Matratze mit Keilkiſſen billig. vom 1. oder auch für ſpät. geſucht. 
zu verkaufen Seifengaſſe Nr. 7. Off. m. Preisang. u. W 165 an d. E. 
1 aafo tione e 
wanne bill. z. verk. Seiſengaſſe 7. 5 Eine Wohnung A ć 
1 Partie Flaſchen, w. ſich z. Wein | von immern ne u⸗ 
è Ki ; bill. behör zum 1. Oct. geſucht. 
od. Obſtſaft abfüllen eignen bill. Offerten u. W 187 an b. Erb. 


Danzig. Hoch⸗Strieß. 
Pfingſten 1897. 
eee 


Erna Lewandowski 
Robert von Kryniecki 
Verlobte. 

Gneſen, Pfingſten 1897. 


90% 


| 


Hente Nachmittag 6 Uhr wurde unſere einzige | 


gute R i 
osa 
durch den unerbittlichen Tod von ihrem langen und 
ſchweren Leiden erlöft. 8 
Diejes- zeigen allen Bekannten an in tiejftem i 
Schmerze ; 
Danzig, den 7. Juni 1897 


P. Laws nebh Frau und Kindern. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 11. d. Mts., 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem Kirchhof zu 
Stolzenberg ſtatt. 


z.bk. Langf.,Brunshöferw. 44, pter 
1 Paar Herren u. Damen⸗ 
Knopf -Stiefel find zu verk. 
Hühnerberg 15/16, 2 Tr., r. 
1 Bierapparat mit 2Leſtung. und 
Eiskühl. bill. z. verk. Offert. unter 
W 142 d. Blatt. erbeten. (14058 
1 gut erh. Kinderauszieh⸗ 
Bettgeſtell iſt zu verkaufen 
Große Hoſennähergaſſe 5a. 
Ein Kaſtenwagen mit Federn, 
ein Break, 7Perſonen faſſend, zu 
verk. Scheibenrittergaſſe 8, Lyon. 


1 faſt n. Bettgeſt m. Sprungfdm. 


Wohn., 2 Zim. od. Zim. 1 Cab. 

n. Zub., in anſt. Hauſe, per 1. Oct. 

v. e. Wwe. zu mieth. gej. Pr. 18 b. 

20 M Off. u. W 163 an d. Exp. d. Bl. 

Kleine Stube und Küche für 

2 Leute geſucht. Preis 6-10 % 

Off. unter 77 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör, 

zum 1. Oct. von ſehr ruhigen und 

anſtänd. Miethern (2 en gej. 

Off. unterW176 an die Exp. d. Bl. 

1. Juli wird v. kinderl. Leut. eine N 
kl. frdl. Wohn., Pr. 8-10 %, gej. 4 
Off. unt. W151 an die Exp. d. Bl. 1 
Ruhige Leute ſuchen 1. Juli eine i | 
Wohn., Stube u. Zub. Br.11-13.4 P | 


Am ni, Mittags 
12uhr,werſtarb nach langem 


Heute Morgen 3 Uhr 
Jentſchlief nach kurzem M 


a pinkbadewame E. 


1 
i 5 a \ f. Bäcker, Fleiſcher, auch pen). 1 chneid.⸗Nähmaſch. f. 20.4fort- A „Off. unt. W 169 an die Exp. d. BI. M 
tens ahre ata oO. id weren geiten wer] A. Karpenkiel, Geamtegeeig 61500 Anz zol. Jugs9 zu vert.H1.@eiftgaffebt,pt, zer unlen Zöpfergafie 19 pe Fon e. ani Damen. Tocht w. O 
3 Nasen 155 pe en einziger geliebter Sohn Auctionator und gerichtlich ver⸗ N.b. Ermler, Brandg.5,8,4-6U.N.| 1 Sophn, I gute Geige, I mab. | Von der abgebrochenen Brücke Winter. i Zoppot f. 3.4004 per 4 
> Bruder, Schwager. Onkel md Neſe l Ä Parabſesgaſſe Nr. 18 Gaſthaus mit gr Gart,gut. Lage, Fi e und 1 En billig Brennholz Oct. z. mieth.geſ. Off. u. WHS a. d. E, 
; Eugen 8 13. Mani re billig zu verk. Zapfengaſſe 7 pt. zu verkaufen Heumarkt Nr. 7. Thöherer Beamter allefnſtehend, 


John Tremper 


welches im Namen der 
Hinterbliebenen anzeigt 
die trauernde Wittwe 
Martha Tremper. 
Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag, den 10., Nach⸗ 
mittags, 3 Uhr, von der 
Hl. Leichnams⸗Leichenhalle 
nach dem St. Johannis⸗ 
kirchhof, ſtatt 


= mo ſucht ein herrſchaftl. Obertwogn. 
2 PürehenWellensiltiche oiis 5. Bimmer, tavon 2 mit freier 

BR A 17, 2 ga Ausſicht nach Norden. Off. mit | 
SDE EN 10, Pr. unt. W 158 an die Exp. d. Bl. | 
Ein gut erh. Repoſitorium und Melt. Wittwe ſucht mit ihr. Sohn 
Tombank, nußb., ift zu verkauf. s 7 e 
Näheres Gartengaſſe 5, 3 Trp. 


ról Wohnung, u.üb. 15%, ggl. N 
Zwel gußeſſerne Gmer Geg. Off. u. g gan die Exp. d. Bl. 
3,12 Meter laug, ſowie zwei 


E. Dame ſucht Wohnung, 3 helle 
Je Träger, 7,42 Meter lang, 


Zimm. u. Zubehör zum Oetober. 
0,24 Meter hoch, zu Bauzwecken | ST. Ant. W212 an die Exp. d. Bl. 
verkäuflich Kaſerneng. 1. (14034 1 Wohnung von 3 Zimmern wird 
— —— —Z r w, 

Häckſel in beliebigen Quanti- 


in der Weideng. od. deren Nähe 
täten, a 2,50, in Zigankenberg 


ner October zu miethen geſucht. 
Nr. 2 zu verkaufen. (14035 


im Alter von 1 Jahr f 
9 Monate, N 


Ein Satz gute Betten 


billig zu verk. Zapfengaſſe? prt. 
1g. Sopha, Sophatiſch, 3 Stühle 
und 1 Satz gute Betten zu ver⸗ 
kaufen Gr. Oelmühlengaſſe 7, pt. 
Ein Sopha und eine Nähmaſch. 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
Drehergaſſe 8, im Rollgeſchäft. 
1Spieltiſch, Stühle, oval. Sopha⸗ 
tiſch und 1 Bett zu dk. Johannis⸗ 
gaſſe55, Th. 2, zu erf. v.6UhrRchm, 
Betten, gr. Meſſingkr., Waagſch. 
3. verk. St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14. 

Bettgeſtell mit Federmatratze 
15 , tub. Sopha 24 , Brett⸗ 
ſtühle 1% zu ut. Poggenpfuhl26. 
Ein ſtarkes vierſpänniges Nof- 
werk und eine Drud- u. Sauge 
pumpe, wenig gebraucht, zu ver 
kauf. Mattenbuden 31, H. (13743 


Alter Halbverdekwagen 


mit Patentachſen ſehr billig zu 
verkaufen oder gegen leichteren 
Wagen zu vertauſchen. Offerten 
unter 013941 an die Exp. d. Bl. 

Ein Paar lauge Officier- 
Lackſtiefel mit Spor. umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen (noch 
neu) Poggenpfuhl9, pt., h. (14002 
Guter Ballaſt it abzu⸗ 
holen Langfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 19 c. (14005 


Fahrrad, 
Rover Pneumatic, Modell 97, 
neu, leicht gehend, Umſt. halb. bill. 

* or vom Perlhuhn 
Bruteier hat abzugeb. Gut 
Leegſtrieß bei Langfuhr. [13996 

Zwei Regulir⸗Jadeöfen 
ſind zu verkaufen Kaſſubiſcher 


Freiwilliger Verkauf. Unt. W 141 an die Exp. d. Bl. erb. 


A \ „+ | Kleines Land dstlick 
Gr. Mulde, 7. Juni 1897. ją | Das Gut Ezarlin, etwa eine | zu verpachten Tiſchlergaſſe (6d, 


Im Namen der Hinter⸗ Meile von Berent entfernt, im |1 Tr. gradeaus 10—1 Uhr. 
i blie benen e 1000] SĘ ONE Bunde Aly. 
| dietieftranernden@ftern Morgen guten Ackers, Wieſen || ante Gaftwirthſchaft, 
H. Zielke nebit Frau Se 100 ori Größe uon maſſive Gebäude, etwas Land, 
Maria, geb. Brehm. etwa 200 Morgen werde ich am bei ca. 4000 Anzahl. i. A. zu urt. 
e | Montag kti Juni A durch Th. Mirau, Danzig, 
e . p 
a rt pla SE | Baaba 33 3. RE 
fi i ije Stelle im Gutshofe beim Herrn . b 2 

ee sr . Lniski im Ganzen” oder | Spiehnnnzengefeh.nebft Idöner 
F Thel“ einzelnen Parzellen unter] Wohnung, paſſend für e. Dame, 
nahme bei dem unerſetz⸗[günſtigen Bedingungen ver⸗ Forkzugs hlb.zu vk Off unt. W167. 
lichen, herben Verluſte der kaufen. Jeder Käufer hat beim] Meierei Schidlit 615 J. Ir. Migg. 
ms getroffen, jagen wir 1 Abſchluß des Kaufes Un des Vollmilch fr. t. Haus, a Ltr. 12,0). 
lllen unſern innigſten Dank Kaufgeldes ſogleich als] Beit. bei Frau Neumann daft erb. 

Caution zu zahlen. Ganz bee] Duntelbrauner Wallach, 6 
ſonders mache ich Käufer auf] Jahre alt, 5.5.64 groß, hocheleg., 
das Sauptgut 8—400 Morgen flotte Gänge, als Offteterpferd, . 
rz ee e en, ſchweresGewicht geeignet, ſteht z. 
Grundstücke mit Wohn⸗ und nn 


eee CZA bebaut. Weiße Mänſe, 
eopo ohn, y - 1 72 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 20. ea. 160 u, el 
Hausverkauf wegen Fortzugs. Carl Pommer; Kneipab 27. 
Das den Sommer feld ſchen] 7 Kanarten⸗Juchthähne find bil. 
Erben in Dirjanu gehörige zu verkaufen Laternengaſſe 2b. 
ee e pipa 2 Frifchwildiende Ziegen 
erbaute Geſchäfts⸗ un ohn⸗ 
haus in beſter Geſchäftslage der ichn nen t Ziegen 
Stadt, Eckhaus zweier Haupt- [8 V SL WIGENDETE, 097. 
fragen, welches außer Woh⸗] Eine friſchmilchende Kuh 
nungen zwei ſchöne für jedes ſteht zum Verkauf Stadtgebiet, 
le Shen in ią Schönfelden Weg 117, hinten. 
ſoll fortzugshalber unter günſtig.] |Fapozionracof He GILL. 
Bedingungen bei mäßiger An⸗ Kanarienvonel mit Hecke ża 
= wk; 1 Hale n G verkaufen Altſt. Graben 65,2 Tr. 
eſichtigung des Hauſes u. Ein⸗ | 7a I en I 7 
ſicht in die Miethscontracte 2c. Urischmilehende Kuli 85 
wolle man fih an Geſchwiſter Müggenhahl bei Peter Preschke. 
Sommerfeld in Dirſchau wenden. Eleg. Tehlerhieie dener 
Verkaufsverhandlungen find an Stute Sahrig,5 Fuß 54, folter 
S. Sommerfeld, Magdeburg, Gänger, Geſchirre, 1 Wagen 


Off. unt. W198 an die Exp. d. Bl. 
Von ruhigen Einwohnern wird 
per 1. October eine Wohnung, 


| 

Die Beerdigung der 
beſtehend aus Stube u. Cabinet | 
| 


Frau Haesert 


PiE Donnerstag, ben 10. 
M., Mittags 1 Uhr, vom 
Sterbehauſe aus ſtatt. 


m 4 = Getragene Kleider und Fußzelg 
Haus m. Danzig wird zu kaufen geſucht. Offerten 
zu kaufen geſucht mit beliebiger] unter W 148 an die Exped. d. Bl. 


Anzahl., gute Mittelwohnungen Gut erhaltene Dielen, zu Dai- 
bevorzugt. Gefl. Offerten au] drübdielen paji, zu kauf. geſucht. 


Wilh. Fischer, Off. unt. W 125 an die Exp. d. Bl. 
Westpr, Hypotheken-Comloir, | gerip: eines Meß & 1 Trebe 


Danzig, Frauengaſſe 36. 


AR vo * 

Häckſel 
verkaufe bei guter Qualität 
und größeren Quantitäten E 
a Ceniner 2,75 , Alt H 
ſtädtiſcher Graben 23 15 


UWR 


oder 2 Stuben und ſämmtlichem 
Zubehör in der Nähe des 
Central⸗Bahnhofes zu miethen 
geſucht. Offerten unter 8 472 
an die Expedition dieſes Blattes. 


4 CR U 00 
Leichtes Touremad, 
Opel (wenig gefahren) ſteht zum 
Verkauf Altſtädt. Grab. 36, 1 Tr. 
Einige Dutzend neue Kreuzthür. 
nebſt Futter und Bekleidungen 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 38a. 


Parterre- Wohnung in 
‚Poggenpfuhl, 

4 Zimmer, Entree, Keller, Küche, 

Boden und Nebengelaß vom M | 

1. Juli ab, auch früher, f. 600 % | 

p. anno zu vermiethen. Näher. | 

Poggenpfuhl 62, parterre. 


(r. Wollwebergasse 2, 8, Big, 


Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 
H aaa Wohnung, 
s a Zimmer, Cabinet, Küche, 
Mädchen⸗ u. Speiſekammer und 
Zubehör, 1. Oct. für 400 % zu l 
vermiethen. Beſichtig. 11-1 Uhr. 
Näh. Gartengaſſe 3, 3 Tr. links. | 
Wegen Todesfalls iſt Men: 


Ein faſt neues feſtes 


! Haus, 

N vor demHohenThore 1 is 
di tes erbet, 13904 Mittelwohnungen und Reſtau⸗ 
; a PORA vation mit vollem Conſens bei 


guter Anzahlung zu verkaufen. 


f Sude einen Affen | r-n W130 an die up. Bler. 

i zu kaufen, am liebſten e aha | ER ARTY 
8 Off. mit Preisang. an A. Enge NI (i N a if Al I 5 Te; 
ń Seifas fei Marienburg. aul, Sf a 


ji DN — 9 ER MM 1 ti Markt 10, im Laden. (14000 | ar m | garten 22 b, 1, eine ‚herr. 
ń an 9 großen, 1 7 Fortzugshalber ijt eine jehr | Breiteweg, zu vihten. 20 Gr.) zu A AE 55 Bierkſſſe, Butterfaß, Sol ee aż ent. beſt a. 5 imm tala 175 
N gut erhalten. Spazierſchlitten, „ig no att] Gi i ; dd, i ; | Ermłer, Brandg. 5 -6 U. N. roulegux, Wiegeei e SPO ohne PENI. | beft, a. 5 imm. u. reichl. Zub. vom 
wenn möglich mit Pelzdecke, gutgehende Meierei Mil Ein kleines Grundstück, in der Erm or, Sranda. > 2 I Te aur, Wiegeeiſen, gr. Mar Off. uit Pr. u. W122 an die Exp. 


Nähe vom Fiſchmarkt, zu vert Kräftiges Pferd, 
Off. unt. W 205 an die Gry. d. Bl. fehlerfrei, zu verkaufen Baum⸗ 


7 „ gartſchegaſſe 18, Hof. 

Haus in Langfuhr per Finken 
zu verk., beſte Lage, modernſte Zwei Fin en 
Einrichtung, gute Mittelwohn., | find zu verk. Schneidemühle 12. 
Verkaufsbed. coulant u. günſtig, 6 Paar echte Brieftauben und 
gut. Document wird in Zahl. ge⸗ 4 Paar Hochflieger find billig zu 
nomm. Off. u. W 54 an d. Exp.d. Bl. verkaufen Vorſtädt. Graben 7. 
Grundſtück (maſſ.) mit Baupl. inf Gin Hund (Ulmer Dogge) 
welch. As Aa lebak hea ah zu verkaufen Pfefferſtadt 67. 
d. Wald, ift krankheitsh. ſogl. zu Vangſhanhahn, Keſchel, gute 
verk. Näh. Oliva, Roſengaſſe 19. Legehühner, 1 Gluke zu ver⸗ 

kaufen Sandgrube 32, Gosse. 


Ein Grundstück |... m samen. 


1. Juli ab zu vim. Beſichtig tägl. 
r Reichiele 
Siegeskranz, dampfer⸗ 
Anlegepl., ift e. Sommerwohn., 
2 Stub., Küche, Veranda jür jed. 
Pr. zu v. Näh. Langgarten 32,3. 
4. Wohn., Stube, Küche, Boden⸗ 
raum u. Stall, für monatl. 8 , 
Troyl 9 zum 15. Juni zu verm. 
L Wohnung, Zimmer, Cab, 
liche u. Zubeh, für 15 % Große 


quiſe zu verkaufen Tobiasgaff e32. | 
Ein complettes Feufler 
mit Doppelfenſter ift billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 187/8. 


Eine neue Decimalwaage mit 


ji zu kaufen. Ojjert. m. Preisang. i 5 

+ unt. W 216 Crab. D. Bl erben.“ Brod Micderlage 
TAB 1 Grundſtück in gutem baulichen | preiswerth zu verkaufen. Die- 
| Zuſtande wird in der Altſtadt in | jelbe beſteht ſchon feit Jahren 
1 der Nähe oder auf dem Kafjub. | und ijt eine alte Brodſtelle im 
Markt v. Eigenth. zu kaufen geſ. Vororte von Danzig, mit feſter 
Anz. 3-4000 % Off. u. W 202. | Kundſchaft. Offerten unter W 131 
Ztg. Pap kauft Jangebr II Krht.] an die Exped. dietes Bl. erbeten. 


i n Schidlitz fetes majin. Haus 
Ein Sab Geſindehetten Niethe 200. Pr. 24000 % Anz, 
geſucht. Offerten unter W 214. 3000. zu vk. Andersen, Holzg.5. 


«gl 3 5 werden] Alte Gaflwirthſchaft, einzige im 
j r eitun en gekauft | evanglKirchd. , 1½ Std v. Danzig, 
Lunge Brücke 5. Feldbrach. | u.günſt. Bed. ſof. zvk. Off. u. W101. 


at Große und teine Poſten] Reftaur.,d.LageDag. w. Conf m.g 


Junger Herr ſucht ein kl. möbl. 
Zimmer mit fep. Eingang zur 
vorübergeh. Benutzung für die 
Nachmittagsſtund. bill. zu mieth. 
Off. mit Pr. u. W 109 an die Exp. 
mit | In Oliva w.e.móbl, imm mit od. 
Unterzug, 6 Ctr. Tragkraft, billig ohne penſ.v. Damen gej, Off mit 
zu verkaufen Schüſſeldamm 30. Preis u. W 156 an die Exp. d. Bl. 
7 77 gu je 30 Litern 1 kl. leere Stube oder Cab., fep. 
2 Milchkübel find billig zu] Eing., von ein. Dame 3.1. Juli od. 
verkaufen Breitgaſſe 22. fr. geſ. Pr. 6-74 Off. unt. WI68. 

N 7 Ig. Dame ſucht I. Juli mbl. Zim. Allee (Bergſtraße rdentl. 
Mehrere Nogel⸗Gebauer in der Nähe der Breitg. Off. mit | Leute > LOU J 9921 Zu erft 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 98, 2. Pr. unt. W 191 an die Exp. d. BI. Matzkauſcheg. 9, t. Friſeürgeſch. 
Suter Eylinderhut, verſch alte Ein junger Mann jucht anſtänd.] Hundegaſſe 64, zwet eleg. Wohn. 


Batentflajchen werden gekauft] Einr.u.fämtl.Mob. u. B. Niederl. in der großen Mulde ift zu gegen legende Hühner zu ver⸗]Kleidungsſtücke zu vert. 2-3 Uhr] Logis in der Nähe des Olivaerth. | fogl. od. ſpät. zu vm. Preis 1100 
eitige Genie 100, Be b verb. sł Nonwald.Sanagrt 822. verkaufen. Off. 1.W108 and.Exp. tauſchen Töpfergaſſe 14, 1. Etg. Nehm. Langfuhr, Hazzssoſtr. 44, ,. Off. u. W 217 an die Exp. d. Bl. Iu. 1600. Nah. daj. 2 Tr. (14028 


4 1 A 
i | | | M 


Brodbänken iſt ei 

ń gaſſe 11 ift eine 
Ender, Wohn. (3. Etg.), 4 Zimm, 
für belle Küche, Keller u. Bod. 
MA 4 A jührlich zum 1. Juli 
: erm, Näh. dortſelbſt 4. Etage. 
ajtndie 28,pt ijt eine frol. Wohn. 
Wn Bimm. u. Cabinet zu verm, 


Eine gute Wohnung 


nebſt Obſtgart ? 

gart. u. beit. Kartoffel- 
land, 1 eile von Danzig, gr. 
Sch orf, geeignet für einen 
Ruder oder Schuhmacher, iſt 
m ſofort zu vermiethen. Off. 
15 er W 195 an die Exp. d. Bl. 
bern nung v. gleich od. 15. zu 
nietg. Töpfergaſſe 21, 1 Tr. 
Ader kleine Wohnung iſt an 
5 erloſe Leute zu vermiethen 

U Mgferngajje 29, 1 Treppe. 
tadengajjeS Herrid. Wohnung 
Ni immer f. 675%. 1. Oet. z. vm. 
LJ. Grüner Weg 15, Pt., rechts. 
Langenmarkt 25 iſt eine 
Wohnung, zum Comtoir paſſend, 
1 VLermiethen. Näh. 1 Treppe. 
golpfenſeigen 12,1 Zu, ijt eine 
Auer 577 2 Stuben, Küche u. 
bör an ruh. Einwohn. zum 
Duni zu verm. Pr. 12 4 mon. 
„hn um Comt, Bureau pafi. 
Ha an 1 Herrn zu vm. Näh. 
saagale 16, 1 Treppe, vorne. 
wiał: Wohnung mit Laden, nahe 
t Bahnhof, vom 1. Juli zu vm. 
fi: tnt. W 206 an die Exp. d. Bl. 


Ein ländliches, 
herrſchaftliches 


Wohnhaus, 


nahe Hei Danzig, mit 6 Zimmern 


Neufahrwaſſer, 
Kleineſtr. 13, möbl, freundl. 
Part.⸗Borderzimmer fow. kl., 
möbl. Oberſtübchen, Heid. g. W. 
mit Penſion, b. zu verm. (13924 
2013.63, ml. Z m. Pf. ſof. . Unt. 

GE en Bimmer mit 

ebengelaß, fep. geleg., billig zu 
W Näh. Abegg⸗G. 10 T (13063 
i są fein möbl. Zimmer m. ©. 


ERS gleich, auch tagew., m. g. 


ut um zu v. Breitgaſſe 2, 1. 
bolirtes Vorderzimmer 

Vey o [ GU 

Dem Vorſt Graben 31,1. (18065 


Fein möbl, Simmer, 


eparater Eingang, von gleich 
en ſpäter zu vermiethen 
leiſchergaſſe Nr. 9, parterre. 
Stilige Geiftgafle 35, 2 Tr., 
eleg, möbl. Zimm. u. Cab. auf 
unſch Burſchengel. fof. b. zu v. 
Anftänd Lente finden ſogl. Logis 
im Cabinet mit Beköſtigung 
€ r. Rammbau 18, 2 Tr. 
zu lach módl. imm an 1-2 Jg. Ot. 
n Pfefferſtadt 30, 1 Tr. 
in anit. jg, Ila 
Nane ine: Ball), Behlalstelle 
ei Rammbau 23, 1 Treppe. 
ein altggarken 69, 1 Treppe, 
gut möblirtes Zimmer, ſep. 
Ben zu vermiethen. 
„amm, 2, fein módl. Zimmer 
15 Schlafcabinet, ſep gel p ſof o. 
LANS, zu vm. A. Wunſchcenſ. 
to (eg. mool Zimmer u. Gabinet 
ię ‘ôu verm. Fleiſchergaſſe87, 1. 
A tür. Graben 105 am Holz⸗ 
a t ift ein kl, möbl. Zimm. mit 
Herr Penſion an Hrn. zu verm. 
Bi: Geifigajje 139, 1, fein möl. 
kS mer und Cabinet ift jofort 
IE ſpäter zu vermiethen. 
möbl. Parterre Vorderz. 
ara, vom 15. d. Mis. an 1 15. 
N Pfefferſtadt Nr. 57. 
JI 


ly möhl, Wolin- u. Sehlalz, 


Ut Rinn: 
Mię uno z. v. Johannisg. 66,2. 
W l. Sim, U. Cab. an 1-2 H,, auf 
= Pen. Vorſt. Grab. 7. (14030 
anne. Bordrz,, jep., ift mit oder 
fon zum 1. Juli zu vm. 
m lädt. Graben 67, 1, rechts. 
urſt. Graben 53, 2 Tr. jeparat, 
[in möbl. Zim; Cab. u. Entr. z. 
Š Su A. Winih Burſchengelaß. 
MS Damm I Treſeln freundlich 
von a Vorderzimmer an e. Hrn. 
X gleich zu vermiethen. (14016 
in eattenbnden Nr. 22, 2 
f erden freundlich möblirtes 
> erzimmer zu vermiethen. 
Er Graben 19 ift ein möbl. 
mi - ton gleich oder 1. Juli 
Nd Auch ohne Penſion zu 5 
Pars dakobsthor 3 ift ein möbl. 
1 anf. immer, fep. Eing., an 
Herrn ſofort zu verm. 


Fü eubfahl 25, r. An öl. 
bl e m vermieihen, 


* T 
a ein Sorderftüße ijt u. 15.5. M. 
zu wi einzelne Perſon für 6 4 
m. Rammbaum 18, Th. 4. 


EDT an e. anſtänd. 


Olert Ant. 
m fed. Stad i 

Uther en chen nebſt Küchen⸗ 

GU für ein jg. Ehepaar, z. v. 


digebBolteng 421 Meorettig 


. 


Freundlich möbl. Vorder⸗ 
zimmer von ſogleich billig zu 
haben Poggeupfuhl 32, 2. 
Holzmarkt 17, 3, ſind 2 möbl. 
Zimmer m. auch oh. Beni. zu um. 
H. frdl. mbl. Stübch. f. 2. Leut. a. f. 
Schneid. paſſ., mtl. 25 , . verm. 
Neunaugengaſſe 3, 1 Treppe. 

Bootsmannsgaſſe 2, 2 Tr., ift 
eine Stube, Küche u Keller zum 
1. Juli zu verm. Preis 14 M 
Möbl. Zim., gute Penſ., f. 38-40. 
zu v. Frauengaſſe4, 1. Zu erf. 2 Tr. 
Altſt. Grab. 74,1, fröl mol. Vordz. 
m. ſep. Eg. an 1 Herrn ſof. bill. zu v. 
Langgart. 9, 4, iſt e.möbl.Vorder⸗ 
zimm. an 1.2 H. mit a. ohne P. z. v. 
Fleiſcherg. 5,1 Tr., e. gut möbl. 
Vorderz. mit Cab., fep. E. zu vm. 


2 fein möbl. Zimm. find an 1 od. ö 


2 Herren, 1 Zimm. an 1 Hrn. zu 
verm. Johannisgaſſe 41, 1 Tr. 
Hundeg. 96, Münchn. Bürgerbr., 
möbl. Zimm. mit a. oh. Penſzu v. 
Zimmer zu verm. 4. Damm 3, 2. 
Ein unmöbl. Cabinet mit ſeparat. 
Ging. an e. älter. Frau od. Mädch. 
zu verm. Weidengaſſe 12b, 2 Tr. 


Möblirtes Zimmer . Cabinet 


ſaubere Schlafſtelle im eig. 
Zimmer Häkergaſſe 11, 3 Tr. 
Ein fein möbl. Vorderzimm. an 


1 Herrn mit auch oh. Ben). bill. zu 


verm. Paradiesgaſſe 16, 1 Tr., v. 
Eine kleine Vorderſtube ift an e. 


älterhafte Perſon z. 15. d. Mts. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 22, 1. 
Breitg. 120,1, ks., e. gr. möbl. Z. 
an e. Herrn fof. zu verm. (14033 
Kohlenmarkt10, e. gut Vorderz. 
nebſt Cab. mit Clavier von ſof. zu 
verm.,a-Wunſch Burſchgel. 14038 
Breitg. 89, 2, gut möbl. Zimmer 
u. Cub. f. 1-3 H. mit a. ohne Penſ. z. v. 
Sangaajje 54, 8, ift von ſofort 
ein freundl.mößl.Borderzimmer 


ſehr billig gu vermiethen. (14052 


Müöbl. Wohn⸗ nebſt Schlafzimmer 
an1—2 Herren, ev mit Penſion, zu 
verm. Breitgaſſe 121, 2. (14053 
Möbl. Zimmer u. Cabinet ift 
zu verm. 2. Damm 5, 1. (14055 
Poggenpfuhl 51, 2, ift ein möbl, 
Zimmer zu vermiethen. (14057 

Möblirtes Zimmer, 1. Etage, 
mit Penſion, per 15. Juni gu 
vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 98. 
Vorſt. Grab. 32, 1, gut mbl. Z. 
nebſt Cab., a. W. Burſcheng. zu v. 


Sac 97, 2 jift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen.] (14027 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis Hohe 
Seigen 2, 1 Tr., 2. Thüre, links 
Junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung 
Malergaſſe Nr. 1, Th. 1. 
2 junge Leute finden gutes Logis, 
bequem für Werftarbeiter. Nah. 
Hakelwerk 5, Barbiergeſchäft. 
Ein jung. Mann find. Logis im 
iep. Cab. mit auch ohne Beköſtig. 
Böttchergaſſe 21, 2 Tr. vorne. 
Bu faub. Logis in ſep. Zimm, wird 
ein anſt. j. Mann als Theiln. geſ. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 21,1. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis mit Be⸗ 
köſtigung Am Stein 15, 3 Tr. 
3 anft. junge Leute finden gutes 


Junge Lene finden gutes Logis 
Hohe Seigen Nr. 5 und 6. 


Ein anſtändiger Logis 


jung. Mann findet 
Laſtadie Nr. 22, parterre. 


Din junger Mam findet Logis] 


Katergaſſe Nr. 17, 1 Treppe. 
Ein anſtänd. Mädchen findet vom 
15. oder 1. anſt. Logis mit auch 
ohne Betten Vorſt. Graben 6, 4. 

nit. junge Leute finden gutes 
Logis Niederſtadt, Baſtion Aus⸗ 
jprung9,1, Eing. Ecke Hühnerberg 


Junge Leute linden Irdl, Logis 
Paradiesgaſſe 11, 1 Treppe. 
Laſtadie 10, 2, von ſofort jaub. 
Logis mit kräft. Beköſtigung für 
9 4 per Woche zu haben. 
Junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſti⸗ 
gung Kumſtgaſſe 21, 2, Th. 11. 


1-2 junge Leute 3 $ 
unge vente fah, Logis 
Hakelwerk 14, 2 Tr. rechts. 
tar indet anſtänd. 
Fin jg. Mannes wie: 
köſtigung Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 


Logis mit Seköſtigung 


zu haben Ketterhagerg. 14, H. 


Aang. Lente find, gates Logis 


Paradiesgaſſe 31, Thüre B. 


{ jung, Mann lind. gutes Logis 


Kleine Mühlengaſſe 3, Keller. 


T Junger Mam findet Logis 


Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp: 


Ja. Fente find. gut. Logis 
Plappergaſſe Nr. 5 de z 
' Anſtändige junge Leu 
den gutes Bogi “EE 
Mattenbuden 7, 2 Treppen. 


Fahrſtuhl ſich aufhält, wir 


Mittwoch 


Anſt. Mann findet gut. Logis mit 
Bek. Schneidemühl 12,2. Pieper. 


{ juno. Mann find, gutes Logis 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4, part. 
Junge Leute find, gutes Logis 
in ſeparatem Zimmer mit Be: 
köſtigung Tiſchlergaſſe 16, part. 
Eine Mitbewohnerin geſucht, 
gute Herrenkleider zu verkauf. 
Tagnetergaſſe 2, Keller. 
ine Mitbewohnerin, ält. 
Mädchen oder Frau kann 
ſich melden Gr. Nonnengaſſe 7. 
Eine Mitbewohnerin mit 
Betten kann ſich melden Jo⸗ 
hannisgaſſe 17, Hof, 2 Trepp. 


Aeltere, alleinft., geb. Dame 
ſucht von fof. Penſion mit eig. 
Zimmer für 50 M in Zoppot, 
nahe dem Kurhauſe. Offerten 
unter W 93 an die Exp. (14008 
Für eine junge Dame, Lehrerin, 
wird in Heubude, Zoppot, Oliva 
oder Langfuhr für die Sommer⸗ 


ferien gute Penſion geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
19 an die Expedition d. Bl. 


Pensionäre finden Annahme 


Langenmarkt 36, 3 Treppen. 


a 
Pension. 
Für einen ruhigen Kranken, 
der permanent im Bett 15 im 
auf 


dem Lande in der Nähe von 


Danzig eine Penſion geſucht. Die 


ausſchließliche Beagufſichtigung 
und Abwartung des Kranken iſt 


Hauptbedingung. Offerten mit 


Preisangabe unter W 224 an 
die Expedition dieſes Bl. (14070 


Ein Heiner Speicher 


mit trockenen, luft. Böden, ohne 
Unterraum, iſt ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Off. unter K 70 
an die Exped. d. Blattes. (11762 


ee go Ot. 


Pommerſch 5, im lebh. 
Geſchäftsviertel an d. Chauſſee, 
MIES” 


tr 

Laden “a 

mit Wohnung zu vermiethen. 

Preis jährlich % 600. (10762 
beſte Lage, ſofort 

Laden, zu verm. Melzer⸗ 

gaſſe 6. Näheres 1. Etage. (13936 

Gr. Hoſennäherg.,Lagerk., auch |. 

Schloſſ., Klempn. paſſ., Feueranul. 


u. Wail f. 10A ſof. N. Dreherg. 22. A 


Helle Kellerräume glei 


gu vermiethen Jopengaſſe 28. 


| Gin nachweislich rentables 


Colonialwaaren⸗Geſchäft mit 
Reſtaurant iſt per 1. Juli er. 
zu vermiethen. Offerten unter 
W 106 an die Exp. dieſes Blatt. 
Igr. Hinterhs.m.Agr. Raum. wor. 
ſ. viel. Jahre. Töpferei betr., auch 
8. größ. Tiſchlereipaſſ o zuLager⸗ 
räum, wäre m. g. o. Whn.z. 1. Oct. 
d. J.. Um. Näh. 4. Damm 9, i. Lad. 


Laden, 


gute Lage, Matzkauſchegaſſe, v. 
1. October zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Graben 26, parterre. 
Ein Keller, paſſend zur Rolle, iſt 
ſofort zu vermiethen. Offerten 
unter W 174. d. Blattes erbeten. 


Jiemije, 7 , zu um. Fraueng. 25. 

R zu jed. Geſchäft 
Ein Laden, ajend, it gu 
vermiethen Fiſchmarkt Nr. 31. 
Igr. Geſchäftskell. n. ger. Wohn. 
beſt.a. 2 gr. h. imm. u. Zub., Ifrdl. 
gr. Wohn., 2 Z. u. Zub. v. 1. Juli. v. 
N. Altſt. Grab. 71,2, zu beſ.v. 11-12. 


Kl. Laden zu um. Näh. Langebr.8, 
Brodbänkenthor im Putzgeſchäft. 


Shunmadjergejell.erh.dauernde 
Beſchäft. Altſtädt. Graben 83. 


Malergehilfen 
ſtellt ein Rob. Bogatzki, Oliva. 
TEE Malergehilfen, tüchtige 
Leimfarbenarbeiter, ſtellt ein 
R. Stamm, Breitgaſſe 61. 

Einen Barbier⸗Gehilfen u. 
einen Lehrling "GENE fielt ein 
A. Schilling, Langfuhr 40. 


Maurer 


werden eingeſtellt bei (14012 
E. & C. Körner, 
Baugeſchäft, 
Hundegaſſe Nr. 112. 
Eine der leiſtungsfähigſten 
Fabriken ſucht zum Vertriebe von 
Wringmaſchinen gegen gute 
Provijion Herren, welche mit 
Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und Hans- 
haltungsgeräthe⸗ Handlungen in 
Verbind. ſtehen. Off. u. L 1361 an 
Haasenstein & Vogler A. - G., 
Hannover, erbeten. 
Schuhmachergeſellen können 
ſich melden . hinter 
der Kirche 19, 2 Treppen. 
Ein tüchtiger Hausdiener 
mit guten Zeugniſſ. zuengagiven 
geſucht. Näheres Langenmarkt 3. 
Ziichlergejellen ſtellt ein 
Lehmann, Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße Nr. 43. 
Jungen Raſeurgehilfen 
ſucht Bruno Datschewsky, 
Langgarten Nr. 96. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein Tifrhler-Gefelle]laubursche wege 20. Arbeitsmädchen ſuchen 
Lanfburſche 


Fabrik Altſt. Graben Nr. 12-13. 
Jaüfburſche zur Malerei melde 
ſich Heilige Geiſtgaſſe Nr. 68. 


erhält Arbeit Langgarten 48, H. 
Ein jung. Barbiergehilfe kann 

den 20, d. v. früh. eintreten 
bei F. Thaddey, Barbier, Mewe. 
Mehr. Schuhmachergefeſl, auß. d. 
Haufe können ſich m. Jopeng. 48. 

Redegewandte oxrdentl. Leute 
als Reiſende für gangbare Ar- 
tikel finden lohnende Beſchäftig. 
Offerten unter W 229 an die&xp. 


Einen Schmiedeſchirrmeiſter 
und einen Schmiedegeſellen 


(Zuſchläger u. Hufſchmied) ſucht 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 1112. 


N N bei 
Schloſſergeſellen sm 
Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
w. eingeſtellt Kneipab 7/8. (14042 
2 Klempnergeſellen auf Ban 
arbeit u. 1 Lehrling können fih 
melden Junkergaſſe la. 
unge Leute und Knaben fürs 
a9 Land auf Wochenlohn geſucht 
Peterſiliengaſſe 7, A. Schwarz. 


Für mein Eiſeuwaarengeſchüft 
ſuche per 1. Juli einen branchen⸗ 
kundigen, gewandten (15074 


Verkäufer 


Heinrich Aris. 


Buchhalter. 


Für ein beſſeres Waarengejchäft 
wird ein eai gejucht, 
welcher täglich 2-3 Stunden 
thätig fein ſoll. Off. mit Preis: 
angabe u. W 228 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14069 
1 unverheiratheter, nüchterner 
Kutscher kann ſich melden 
Langfuhr, Taubenweg Nr. 3. 
Tüchtiger Schloſſergeſelle 
u. Lehrlinge können ſich melden 
Tagnetergaſſe 13. 
Hotelhsd. u. Hausd. f. Dzg.,Kutſch. 
Knechte, Jungen f. Berlin u. Proz. 
Schlesw.geſ.,Reiſ.fr. 1. Damm 11. 
Schuhmacher auf Kinder⸗ und 
Mädchenarbeit geſucht. U. Feige, 
Langebrücke 8, amBBrodbänkenth. 


2 tüdtige, ord, Arbeiter 
werd.geſ.Langenmarkt 1, Keller. 
1 tücht. Barbſergehilfen ſtellt [o]. 
ein G. Heinrich, Fiſchmarkt 43. 
Barbiergehilſen ſtellt ſofort ein 
.F. Wankillier, Ofra 197. 

Durchaus ordentlicher zuver⸗ 
läſſiger Kutscher tann fith 
melden Holzmarkt 2, Comtoir. 
Jüngerer verheirath. Mann 
gelernter Schlofſer, zum Keſſel⸗ 
heizen und Kreisſägeſchneiden 
gel, Poggenpfuhl 66. Meldungen 

onnerst.10., Morgens 7.8 Uhr. 


Suche 


einen wunverheiratheten 
Gärtner für ein 
adliges Rittergut bei ſo⸗ 
fortigem Antritt, ſowie Hausa 
diener mit guten Zeug- 
nissen. 
Hardegen Nachflgr., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
1 Tiſchlergeſelle, v. g. Möbelarh,, 
find. b. aut. Lohn d. Beſchäftigung 
Kökſcheg. 5, b. H. Scheffler. (14022 
Suche gutes Perſonal 
jeder Art bei hohem Lohn. 
M. Wachowski, 2. Damm 2, 1Tr. 


Zwei tüchtige 


ebbetabreno Meiser 


mit guten Zeugniſſen können 
fich ſofort melden bei K. Merten. 


Laufburſche "ię 


Langfuhr, Mirch. Weg de, b. Eick. 


2 ficht. Arbeitsburſchen 


ſtellt ein Paul Lindenau, Maler, 
Thornſcherweg 9, 2 Treppen. 
mit 

Laufburſche Au 
andſchrift für Comtoir geſucht. 
Off. u. W 138 an die Exp. d. Bl. 


Bin ordil,Lanibarsehe gesucht 
Langfuhr, Hauptſtr. 44, i. Atelier. 
Ein ordentlicher kräftiger 


Lnufburſche 


kann ſich melden 3. Damm 8, 


im Laden. 
Einen ſauberen Te i 
tiiin  Lanlbnrschen 
ſucht Julius Konicki, Nachf. 
in ordentl. Laufbursche 
kann ſich melden. Hermann 
Korzeniewski, Hundegaſſe 112. 
Ein Zapfburſche f. Münchener 
Bürgerbräu kann ſich melden. 
Meld-Langenmarm 11 in Seller, 
Für mein Bſergeſchäft ſuche ich 
e. ordentl.kräftigen Laufburſchen. 
R. Biedenweg, Faulgraben m 
mó Zaufburjche geſucht 
bei I. Michaelis, 3. Damm 6. 
Ein 


Ein Laufbursche, 


Sohn ehrlicher Eltern, im Alter 
zwiſchen 14 und 15 Jahren fürs 
Comtoir geſucht. Meldungen — 
nur in Begleitung von Er⸗ 
wachſenen — von 8—10 Uhr 
Vorm. Hundegaſſe 79, 2 Tr. 


15-20 Jahren kann ſich melden 
Lyon, Scheibenrittergaſſe 8. 


rob az De ka AA 
Ein Laufburſche wird 
geſucht Langgaſſe 15. 


Ein Lehrling mee jed, 


Heilige Geiſtgaſſe 93. (13967 


10 geſucht. Off. unt. W 126 Exp. 


Julius Leimkohl,Langfuhr(14026 


9. Juni. 


und Lehrling 
ſucht Bonbon⸗ 


Ein kräftiger Laufjunge von 


(14077 


Ein Schreiberlehrling wird ge- 
ſucht. Off. u. W 70 an d. Exp. 


Ein Lehrling 
für Comtoir u. Expedition gegen 
monatliche Vergütigung geſucht. 
Offerten unter W 9 an die Exp. 
dieſes Blattes. (13906 


1 Schreiberlehrling 


für einunwaltsbureau wird von 
jof.geg.eine monatl. Entſchädig. v. 


Sohn achtb. Elt. d. Luſt h. d. Friſ.⸗ 
Geſch. zu erl., k. ſich m. A. Simons, 
Langgaſſe67, Eing Portechaiſeng. 


Einen Lehrling ſucht 
Grosse, Photog., Ketterhagerg. 5. 

Suche für meine Schloſſerei 
mit Dampfbetrieb 2 Lehrlinge. 


Lehrling ſtellt ein Schmidt, 
Klempnermſtr., Paradiesgaſſe 2. 


Einen Lehrling zur 


Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchüft ſuche von ſofort 


einen Lehrling. 
Heinrich Aris, 
Milchkannengaſſe 27. 


Weiblich. 
i geiibte Plätterin Paz ieh 


Boppot, Billn Sedan. (13939 
Eine zu⸗ Rt ar kann 
berlaſſge Killderfrau fich 


melden Dauzig, Rückfort Nr. 3. 


Eine Kinderfrau 


rüſtig, ohne Anhang, kann ſich 
ſofort Hundegaſſe 121 pt. meld. 
Anit. Mädchen für d.gz. Tag z. Be⸗ 
auff. e. Kind. gej. AmSpendh. 5/2. 


U 
Ein älteres Mädchen, 
welches ſchon in der Druckerei 
gearb. hat, ferner einige jüng. 
Arbeiterinnen können ſich meld. 


Hundegaſſe 52, im Comtoir. 
Gesucht 


für Berlin ein bedient. Mädchen, 
das ſelbſtſtändig kocht, von gleich 
oder zum 1. Juli. Anmeld. bei 
Fr. Dr. Baum, Sandgrube 28. 
Mädchen, im Hoſen⸗ u. Maſch.⸗ 
nähen geübt, können ſich melden 
Pfefferſtadt 50, Gartenhaus, pt. 
Eine ſanbere Aufwärterin 
kann ſich für den ganzen Tag 
melden Poggenpfuhl 82, 2 Tr. 
Eine Aufwärterin mit Zeug⸗ 
niſſen wird für den Vormittag 
geſucht Fleiſchergaſſe 55, 1 Tr. 
Ammen u. Krankenwärter 
können ſich melden. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
1 nettes ſaub. Mädchen, in Hand- 
arbeit geübt, findet eine gute 
Stelle Häkergaſſe 6, 2 Treppen. 
Saub. Auſwärterin von Morg. 
6½ bis Nahm 4 Uhr bei gut. Lohn 
geſucht Wellengang 10,1, rechts. 
1 ord. ſaub. Mädch. f. d. Vorm. z. 
Aufwart. gej. Vorſt. Grabenß3, 3. 
Eine Aufwärterin 
für die Vormittagsſtunden kann 
fich melden Lauggarten 32, 3 Tr. 
Tüchtige Oberhemden- 
Plätterin geſucht Waſchanſtalt 
Remus, Heiligenbrunn Nr. 27. 
Junge Mädchen in der 
Schneiderei geübt, können ſich 
melden Wallplatz Nr. 2, part. 
14-15j. Mädchen für d. ganz. Tag 
melde fih Holzgaſſe 9, 1 Trepp. 
Eine Aufwärterin mit guten 
Zeugn. kann ſich für den Vormitt. 
melden Ed Büttner, Holzmarkt22 
1 durchaus tüchtig. u. olid. Mädch. 
welch auch sind. lieb hat, kann ſich 
z.ſofort. Eintrmeld. Breitg. 18,1. 
Eine Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
Geübte Taillenarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe Nr. 74, 1 Treppe. 


Iran aum Wagenputzen 


für die Nachtzeit auf dein Depp: 
der elektriſchen Straßenbahn in 
Langfuhr. Zu melden im 
Burenu daſelbſt. (14015 


7 p: mit guten 
1 Dienitnädden Zeugniſen 
melde ſich Poggenpfuhl 11, 2 Tr. 
T | ER 7 7 r i 
Suche eine junge Dame 
aus guter Familie zur Erlernung 
der Retouche. Grosse, Photo⸗ 
graph, Ketterhagergaſſe Nr. 5. 
Sauberes Mädchen als Auf⸗ 


wärterin für den Vormitt.geſucht 
Langfuhr, Brunshöferweg 48/2, . 


ńciibtę Mäntelarbeilerin 


kann f. meld. Hundegaſſe 126, pt. 
Ig. Mad. welch die fein. Damen- 
ſchneid.gründl. erl. woll, kön ſich 
meld. Heilige Geiſtgaſſe 8, 1 Tr. 


Gartenarbeiterinnen 
Otto F. Bauer, 2. Neugarten 668. 
Junge Mädchen die frei u. zahlb. 
Schneiderei u. akad. Schnitt erl. 
w., melden ſich Junkergaſſe 12/2. 
Bei hoh. Lohn ſuche Mädch. für 
Dög.,Zopp. u. Berl. ſow.j. Mädch 


kalte 


Schneider & Comp. 


Gejurft zwei tüchtige 


d. U. ged. h. Peterſilieng.? Schwarz 

+» hübſche junge Buffet⸗ 
Suche fräulein s, Sóńinnen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen. 
S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


[4 * AŻ 

2 junge Mädchen 
können zur Erlernung der feinen 
Küche eintreten (14054 
Hôtel Englisches Haus. 

Ein junges Mädchen aus 
anſtänd. Familie kann in meinem 
Comtoir als Lehrling eintreten. 
Off. unter W192 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. Mädchen z. Wart. e. Kindes 
f. d. T. k. ſich v. fof. meld. Militär- 
Schwimmanſt.,Lanuggart. a. Wall 

Sunge Damen können fich zur 
Erlernung defein. Damenſchneid. 
melden Heil. Geiſtgaſſe 67, 2 Tr. 

Ein junges Mädchen 

für den Vormittag melde ſich 
2 Mai chinennähterinnen auf 
Herrenjaquets u. Paletots könn. 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 7 1b,3. 


Bine geübte Mäntelarheiterin 


fann ſich melden Laſtadie 32, 1. 


Zeugnißabſchriften und®ehalt3- 
anſprüchen unter R 8 33 poft- 
lagernd Dirſchau bis z. 15. Juni 
erbeten. (14067 


Tüchtige Aufwärterin für 
Vormittag Be Melzergafjed, 
1 Tr., Meldung von 2 Uhr ab. 
Jord. Aufwärterin für den Vor- 
mittag kann ſich melden Jäſchten⸗ 
thalerweg 17a, part. rechts. 14041 
Eine anſtänd. Aufwärterin für 
einige Nachmittagsſtunden wird 
verlangt Kohlemarkt Nr. 18/19. 
Ein klein. Mädchen für den Nach⸗ 
mittag zu Kindern verlangt 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 9, 3. 

1 ſaubere Aufwärterin 
für den Nachmittag kann ſich 
melden Große Berggaſſe Nr. 4. 

t 5 in kann 
Eine Aufwärterin ich 
melden Langfuhr 15, parterre. 
1 Mädchen v. 14-16 Jahr. f. ein. 
Dienſt z. Aufwarten und Kaffee⸗ 
Austragen Fiſchmarkt 4, Keller. 
Bei höchſtem Lohuu. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. a. St., 
für Danzig zahlr. Köch.„Stuben⸗ 
Haus⸗u Kindermdch. 1. Damm. 

Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneid. geübt, kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 58, 2 Tr. 

Fran zum Waſchen 
möge ſich melden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 99, parterre. 

Eine ältere Aufwärterin für 
die Morgenſtunden kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 67, 2. 
Ein Mädchen oder alleinſt. Frau 
wird für die erſten Tage d. Woche 
z. Waſch. gel. Schützeng. 2, Th. 18. 

Ein junges Mädchen für 
den Nachmittag kann ſich melden 
Karrengaſſe 4, 1 Treppe. 

Mädchen, die in Herrenarbeit 
geübt find finden dauerude Bejch. 
Baumgartſchegaſſe 36,1, w. (14017 


Suche Zuffelfrünlein 


für Danzig und außerhalb 
Hardegen Nachflgr. 

Heil. Geiſtgaſſe 100. 
1 Mädchen von 14-15 Jahren 
zu e. Kinde auf 2 Stund. Nachm. 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
Ein Mädchen für den Nach⸗ 
mittag (mit Zeugniß) wird ge: 
ſucht Petri⸗Kirchhof 8, parterre. 
Für mein Schaukgeſchäft ſuche 
per 1. Juli er. ein ordentliches, 
fleißiges Ladenmädchen. Offert. 
Nufwärterin von ſogleich von 
9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags melde ſich Biſchofsg. 25. 


Suche 


Köchin, und Stubenmädchen 
fnwie Hausmädchen, Kinder- 
mädchen und Kinderfrauen, 
Kochmamſells, Mamſells für 
6 Küche, auch ſolche 
die eben gusgelernt haben, 
eine Stütze für eine Bahnhofs⸗ 
Reſtauration ſow.guteStützen 
für's Land, die kochen können. 


J. Hardegen Nachflg. 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Köchinnen, Mädchen für Alles, 
Kinderfrau ſowie Buffetfräulein 
ſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 

1 Mädchen für den Nachm. Zur 
Wartung der Kinder ſofort ge⸗ 
ſucht Schloßgaſſe 1, 2 Treppen. 
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Damen, 


welche gegen hohen Rabatt den Verkauf bo 
in Packeten abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu übernehn 
men geneigt sind, werden gebeten, sich at 
die Ditiale für Deutschland: E. Brandsmą 


In a. Rh.. wenden zu wollen. 


Ein junges Mädchen, in der 


Schneiderei geübt, wird geſucht 
Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten für den ganzen Tag 
melde ſich Breitgaſſe 121, 1. 
Mädchen v.14 Jahr wird zu ein. 
Kinde für den Nachmittag geſucht 
Burggrafenſtraße 12, parterre. 
ILadenmädch, fürs Schuhgeſchäft 
kann ſich melden Jopengaſſe 48. 
| Gin kath. Mädch. v. 14-153- 
kaun ſich für den Nachm melden 
Burggrafenſtraße Nr. 9, 1 Tr. 
S. anſt. j. Moch. 3. Erl. d. Kurz⸗ u. 
Wollw.⸗Geſch., w. g. Berg. kl. hsl. 
Arb.übern. Off. u. W 188 a. d. Exp. 
Tüchtige Wäſchenähterinnen 
für beſſere Hemden u. Negligse⸗ 
ſachen können ſich mit Probe⸗ 
arbeit melden bei Eytmann 
& Perlewitz; Holzmarkt 25/6. 
Mädchen auf Herrenarbeit ges 
übtt 
ſchäfligung Tiſchlergaſſe 26, 2. 


Fran zum Reinmachen 
geſucht 2. Damm 10, Laden. 
Ordentliches junges Mädchen 
als Aufwärterin für den ganzen 
Tag geſucht 2. Damm 18, 3 Tr. 
Ord. Mädchen, nicht unter 16 J., 
für Nachm. zum Aufwrt geſucht 
Langebrücke 8, Brodbänkenthor. 
Tadenmädch. für Seifen⸗„Mat.⸗ 
u. Schankgeſchäfte gej.1.Dammil 


finden dauernde Be 


Stellengesuche 
Männlich. 


Nebenbeſch 


t 
liftigung 


ſucht 


Joh. Probstmeyer, Bautechniker, 


Pfefferſtadt 12, 2 Treppen. 
Ein junger Mann ſucht Stellung 


zum Bedienen der Gifte oder als 


Diener. Off. u. W183 an die Exp. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern 


bittet um eine Tiſchler⸗Lehrſtelle 
Schüſſeldamm 37, 1 Treppe. 


Ein Maurer ſucht eigene Arbeit 


von klein. u. groß. Reparaturen 


Fleiſchergaſſe8t, Geſchäftskeller. 


Int., verh. Mann, 35Jtalt, er 
ärztl. verb. ſchwere Tijchlerarb.z. 
mr, fat. beſch.Anſpr.leicht. Stell. a. 
Cafi. Bote, od. a. in gr. Fabr. ev. gr. 
Möbelg Anſtell. Off. u. W203 Exp. 
Dunger Tanzliſt, ſucht, geſtützt 
a. g. Zeugn., v. gl. o. 15. Juni 
Ein kräftiger Laufe 
bursche bittet um Stelle 
Ochſengaſſe 7 b, 3 Treppen. 


Geübte Nähterin, welche für 
feine Häuſer arbeitet, wünſcht 
beſchäft. zu werd. 1. Damm4, Hof. 
Saub. Plätterin, w. mehrere 
Jahre plättet, wünſcht beſchäf⸗ 
tigt zu werden 1. Damm 4, Hof. 
Anſtänd. ehrliches Mädchen 
wünſcht eine Aufwarteſtelle, 
Dienergaſſe 7, 2 Tr., 1. Thüre. 
Eine Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen 
Kumſtgaſſe 10, Hof, unten. 
Ein anſt. Mädchen im Nähen gut 
eübt, bitt. um dauernde Beſchäft, 
u erfr. Pferdetränke 4, 1 Tr. r. 


2 ordtl. Mädch. 
bitten um Aulxartegtellen 
Brabank 6, Hof, letzte Thüre. 
Eine Hilfsarbeiterin ſucht bei e. 
Schneiderin dauernde Beſchäft. 
Off. unt. W129 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſtändige Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den Vor⸗ 
mittag Gr. Nonnengaſſe 10, 1. 
Ein älteres Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle Kumſt⸗ 
gaſſe 23, 1 Treppe, vorne. = 
1 anſtänd. junges Mädchen mit 
gut. Schulbild. wünſcht das feine 
Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Geſch. zu erl. 


zA 


„Off. unter W 107 au die Exp. d. Bl. 


Für ein 17 jähriges Mädchen 
aus anftändiger Familie wird 
Stellung als Stütze geſucht. 
Familienanſchl. erwünſcht. Off. 
unt. W 110 an die Exp. dieſes Bl. 
Frau mit g. Igneb.umBeſchäftig. 
i. Waſchen u. Reinm auch f. Zoppot 
Pfefferſtadt 43, Cing. Böttcherg. 

Gęńbte Schneiderin wünſcht 
Beſchäftigung in od. außer dem 
Haufe Kleine Wollwebergaſſe 9. 
Amit. Frau mit guten Zgn. bittet 
um eine St. Comtoir zu reinigen. 
Offerten unter W 149 an die Exp. 

ine tüchtige Flaſchenſpülerin 
bittet um Beſchäftigung. Zu 
erfr. Baumgartſchegaſſe 7, Hof. 
Eine Handnähterin, a Herren⸗ 
arbeit geübt, ſucht Beſchäftigung. 
Off. u. W161 an die Exp. d. Bl. 


. ++ * 
Kindergärtnerin 1. Cl. 
mit Cone. z. Unterricht u. beſten 
Empfehl. ſucht ſofort Stellung 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 2 Tr. 
Eine Fathol. polniſch ſprechende 
Dame ſucht vom 1. Juli Stellung 
als Wirthſchafterin. Offerten 
Suche für meine Tochter 

telung 
in anſtändigem Hauſe, auch 
auswärts. Familien⸗Anſchluß 
erwünſcht. Offert. unt. W 140. 
1 ją. Frau bittet um Nuſwarteſt 
für Srm. Mottlauerg. 2, H. 1. Th. 
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Näh. Häkergaſſe 13,3 Tr. vorne. 
1 ſaub.ehrl. Wittwe wünjcht eine 
Stelle z. Waſch. u. Reinm. auch z. 
Aush.derWirthſch. Häkerg. 11,3. 


empf. das Bureau 1. Damm 11. 
1 ją., anſt. Mädchen, das fon in 
e. Druckereigearb. h.,. ähnl. Beſch. 
Zu eriu Baumgartſcheg. 24, 1/lks. 
1 ordentliche Frau ſucht Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Spendhausneugaſſe 13,2 Trepp. 
Ig. Mädchen bittet um e. Vorm. ⸗ 
Stelle Gr. Nonneng. Sa, part. 
Eine Frau bittet um Stück⸗ u. 
Monatswäſche, welche im Freien 
getrocknet wird Schidlitz 74 a, 2. 
Tücht. Bernſteinkleverin wünſcht 
Beſchäftig. auf gr. Arbeit, Ord. u. 
Oliv. Off. u. W 138 an die Exped. 
Anſt. Mädchen b. um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle f.dieMorgen⸗ u. einige Nach⸗ 
mittagsſt. Altſt. Graben 63,1 Tr. l. 

Eine ordentl. Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle f.den ganzen 
Tag Große Schwalbengaſſe 4. 
Gebild. ült. Fräulein (in Schneid. 
ſehr geübt) ſucht z. 1. Juli Stell. b. 
e. Dame a. Geſellſch. n. außerhalb. 
Off. u. W187 an d. Exp. d. Bl. (14059 
Kindergärtnerin 2. Cl. mit beſten 
Zeugn. ſucht in Danzig od. nächſt. 
Umg. Eng. Off. u. WI71 an d. Exp. 
Aufwärt. ſ. Stelle für d. Nachm. 
Zu erfr. Kl. Schwalbengaſſe 1a, 
2. Thüre links, von 1Uhr Nachm. 

Gebild.„ſelbſtth. Frau (Wittwe) 
32 Jahre, ſucht Stellung 


als Haushälterin 
am liebſt. in ein. ev. Pfarrhauſe. 
Off. unt. W 184 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt.Mädch., d. d. bürgerl. Küche 
erlernt hat, ſ. v.15 Juni g. Dienſt. 
Off. unt. W 185 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtänd. Mädchen, auf Lager⸗ 
Herrenjaquets geübt, ſuchtBeſch. 
Off. unt. W160 an die Exp. d. Bl. 


Unterricht, 
Oper und Councert, 
Meth. Galliera Ceſare, Mailand 
u. Maeſtro Bannucini, Florenz, 
ertheilt (13270 
Hans Rogorsch, 
. Opernſänger, 
Holzmarkt Nr. 17, 2. Etage, 
Sprechſt. 11—12 Uhr Mittags. 


Iaminaniatin wünſcht Nachhilfe⸗ 
deminaristin ſtunden zu ertheil. 
Offerten u. W IS an die Exped. 
2 Damen und 1 Herr wünſchen 


Fghrendfipul-2interrint 


nehmen. Offerten mit Preis 
W'123 an die Expedition d. Exp. 
1 Clapierlehrerin v. Pardow'ſch. 
Conſerv.in Berlin, hat noch einige 
Stund. zu bej. Töpfergaſſe 14,2. 
Oberſecundaner d. Gymn., d. ſch. 
m. Erf. unterr.h.,ſ.zurückgeb. Sch. 
Nachhilfeſt. 3. erth., w. d. gr. Fer. a. 
a. d. Weſterpl. Off. W 1935. Bl 


Hypotheken -Capitalin 
und Sangelder 
offerirt billigſt Conrad Müller, 
£anggarten40, Gartenh. Sprech⸗ 
ſtund. 9-10 Uhr Bm., 2 ZUhr Nm. 
1100 Mk werden auf ein 

Haus mit etwas 
Land in Weſtlich Neufähr bei 
Danzig zur erſten Stelle zu 
5 , geſucht. Offerten unter 
W 64 an die Exp. d. Bl. (13969 


23: bis 30 000 Mk. 


Baugeld zur 1. St. zu Juli gef. 
Off. unter W 98 an die Grp. d. B. 


Ein junges Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle 


todmami., anſt. Buſſetmädchen 


m 


l 8 


Hypotheken 


Capitalien 


offerirt (14063 
bei höchſter 
Beleihungsgreuze 


Paul Bertling, 


Danzig, 
50 Brodbänkengasse 50. 
36 000 Mark 

werden auf ein Geſchäftshaus 
zur 1. Stelle von fof. gej. Reeller 
Werth des Grundſtücks 95000 % 
Off. u. W147 an die Exped. d. Bl. 
300 Mark auf, Wechſel und gute 
Sicherheit auf 6 Monate gejucht. 
Offerten u. W 150 an die Exp. 
. von ſofort 
Mk. 1000 55 
Off. u. W 170 an die Exp. erbet. 
| 9999699500999 909999 


Wer leiht einem gut ſituirt. 
e Geſchäftsmann z. Vergröß. & 
2 fein. Geſchäfts geg. Sicherh. & 
u. gute Zinſ. 300 Mk. auf ſechs © 
$ Monate? Off unt. W144 Exp. 
9000909900009090090 


Langfuhr zur 2. ſicheren Stelle 


810000 Mark 


geſucht. Off.unt. W 159 an die Exp. 
6000 Mk. von gleich od. ſpäter 
auf erſte ſtädt. Hypothek zu verg. 
Off. u. WW 180 an d. Exp. d. Bl. 
20 Mk. werden bis z. 1. Auguſt 
geg. hohe Zinſen u. Sicherh. geſ. 
Off. u. W 117 an die Exp. d. Bl. 


2000 Mark 


gegen hohe Zinſen u. Sicherſtell. 
von ſofort auf 2 Monate geſucht. 
Off. u. W 164 an die Exp. d. Bl. 


30000 Mark 


find ſogleich oder per 1. Juli a. e. 
auf ein ländliches Grundſtück zur 
erſten Stelle zu begeben. Offert. 
u. W 134 an d. Exp. d. Bl. (14025 
2500—3000 Mk. werden auf 
e. Haus mit Morgen Land in 
Heubude zu 5% z. 1. Stelle ſogl. 
geſucht. Off. u. W182 an die Exp. 
Suche zum 1. October auf meine 
Beſitzung 9000 Mk. 3.1.Stelle. 
Off. u. W143 an die Exp. (14019 


Wer vermittelt Geld? 
Off. unt. W162 an die Exp. d. Bl. 
100 Mark zu 6% auf eine 
Lebensverſich. u. and. Sicherh.geſ. 
Off. u. W146 an die Exp. d. Bl. 
600 bis 900 Mark 

werden zur 2. Stelle auf ein 
Grundſtück in Ohra geſucht. Off. 
unter W 118 an die Exp. dieſ. Bl. 
700-1000 noch fehl. Baugeld 
mit Eintrag. zu6% auf e.gr. Grdſt. 
v. fogl. gej. Auch d. Agent.g. Prov. 
Off. unt. W 127 an die Exp. d. Bl. 
2500 Mark à 

find vom Selbſtdarleih. a. 2. Juli 
zur ſich. 2. Stelle zu 5% zu vergeb. 
Off. mit gen. Ang. unt W 10 4a. d. E. 
Suche 10—11000 Mk. zur 
1. ſicheren Stelle vom Selbſt⸗ 
darleiher. Off. u. W100 an d. Exp. 
500 Mk. werden gegen Sicher⸗ 
heit auf ein Jahr zu leihen 
geſucht. Off. u. W.99 an die Exp. 
4000 Mk. ſind zur 1. Stelle zu 
vergeben. Off. u. W102 an d. Exp. 
Möchte eine Hypothek von 
18 500 ME. zur 2. St. zu 5% 
cediren. Off. u. W 96 an die Exp. 
Möchte eine Hypothek von 
5000 Mk. zur 2. St. zu 5% 
cediren. Off. u. W 97 an die Exp. 
Für Zoppot ſuche zur 1. reſp. 
2. Stelle Capitalien. Arnold, 
Rendant des Vorſchuß⸗Credit⸗ 
Vereins Zoppot. (18968 


Nenheiten 
Druckstoffen: 


Piqué, Crepe, Organdy, Batist-plissé, 
Cattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, 
} empfehlen in ſchöuer, ſehr großer Auswahl 


billigſten Pre 


Potryki 


4 Gr. Wollwebergafe 4. 


Manufactur- und Seidenwaaren-Handlung. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


4 Gr. Wollwebergaſſe 4, 


W. Wernich-Milwaukee, i 
Danzig une Königsberg in Pr. 
Amerik, Gras⸗ u. Kleemähmaſchine 

„Milwaukee“ 


Preis Mk. 275 i 
> inci Reservemesser, 5 Fuss Schnittfläche. || 
Ausführliche Kataloge gratis und franco. 


Mittwoch 


Trauco⸗Herſand 
aller Aufträge von 
20 Mark an. 


iſen 


(13995 


M zweitftell zu 5 Proc. v 


Grundſt. v. gleich od. 1. Juli gef. 
Off. unt. W 210 an die Exp. d. Bl. 


20 000 Mk. zu 4 Proc. als 1. 
Hypothek auf maſſives Geſchäfts⸗ 
haus, Centrum, geſucht. Directe 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter W 199 an die Exp. d. Bl. 
D zur 1, ſicheren 
3000 Mark Stelle a. län: 
liches Geſchäftsgrundſtück geſucht 
Off. u. E 9 6 an die Exped. d. Bl. 

3—4000 Mk. zur 3. ſicheren 
Stelle, zu 6% geſucht. Off. unter 
W 200 an die Exped. d. Bl. (14072 
s 20000 Mk. zur 2. ſicheren 
Stelle gef.Zinjen nachUebereink. 


Off. u 
fer 
4 


. W 201 an die Exp. (14071 


| efünden 


N 8 


in grüne 
0 


ill 


mit gelbem Beſchlag, Inhalt: 
Silbergeld, Eiſenbahnbillet 
Berlin⸗Zoppot, zwei Berliner 
Badebillets, heute Vormittag 
auf dem Fiſchmarkt 
verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Große Verggaſſe Nr. 16, 1, r. 


Verloren! 1 goldener Ring 
mit rothem Stein iſt auf dem 
Wege vom Spendhaus bis zur 
Promenade u. Bahnhof verloren 
word. Abzug. Am Spendhaus 5, 
2 Tr. Finder erhält Belohnung. 
1. P. cen tis find am 
1. Feiert. v. Schützenh. bis Breitg. 


verl. Gg. Bel. abzug. Breitg. 54/55. 

Eine zahme dunkle Taube iſt 
fortgeflogen, Wiederbringer 
erhält gute Belohn. Pfefferſt. 14. 
Am 6. d. Mts. a. d. Weſterplatte 
1 ſchw. Ledertaſche ſtehen gebl. 
Abzg. geg. Bel. Mauſeg.5, im Lad. 
Portemonnaie( Geld u. Badebill.) 
v. Olivaerth. b. 3. n. Wege am 7.6. 
verl., abzug. Töpfergaſſe 32, 2. 
Ein für jed. Fremden werthloſer 


Coupon der Preuss. Renten- Qa 
Tersiehermgsanstall 5e Set 


abzugeben Lauggaſſe 37, 1. 
Eine Brille auf d. Wege von Neit- 


bahn bis Langenmarkt verloren, 


abzugeb. Langenmarkt 25, 3. 


(anarienogel Sengenbet 231 || 


Am 2. Pfingſtfeiertage iſt in Heu⸗ @ 


bude, Albrechts Hotel, eine gold. 


Damenuhr nebſt Kette 


verloren. Gegen Belohnung 


abzug. Schüſſeldamm 13, a. Hof. G 


Gold. Trauring gefund. 
Abzuh. Biſchofsgaſſe 39. Lodd. 
Ein Corallen⸗Bouton iſt am 
6. Juni, Vormittags, verloren w. 
Abzugeben Hohe Seigen 34. 


Ein goldener Traning 


auf den Namen L. Greth 
lautend, gefunden. Abzuholen 


Ohra⸗Niederfeld Nr. 281. F. K.! 


75 om 
Selbſtdarl. zu vergeben. Off. mit 
gen. Ang. u. W 209 an d. Exp. d. Bl. 
10 000 , gleich od. 1. Juli, zur 
erſten Stelle geſucht. Offerten 
unter W 204 an die Exped. d. Bl. 


Zoppot. wije" 
11000 3k. z. 1. Stelle. 


Off. u. 014066 an die Exp. d. Bl. 


7000 Mk. zur 1. Stelle auf 
ein ſtädt. Grundſtück zu vergeb. 
Off. unt. W 211 an die Exp. d. Bl. 
5500 4 zur 2. Stelle auf e. hieſig. 


Off. unt. W 197 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9, Fun 


Um die bedeutenden Beſtände meines Lagers am Schluſſe der Saiſon 
ſchnell zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, dieſelben zu ganz außergewöhnlich 
billigen Preiſen zum Ausverkauf zu ſtellen und offerire 


das Meter 5 Pf. 10 Pf. 15 Pf. 25 f. 40 f. 50 J. ete 


guten Gardinen 


Am 1. Feiert. v. Wallpl. b. Haupt⸗ 
bahnh. e. unvoll. Stick. (Frühſt.⸗T.) 


1 verl. word., abzg. Wallplatz 120,2. 


Ein vorläufig mitBleiſchr.adreſſ. 


5 Brief nach Amerika, enthaltend 


eine Photographie ꝛc., ift auf dem 
Wege v. Schüſſeldamm z. Kaiſerl. 
Werft verl. worden, gegen gute 
Bel. abzug. Schüſſeldamm2 1,2 G. 


1 Arbeitsbuch een 


Jungferngaſſe 27, bei Wetsling. 


ſchirm a. Sängerheims Höhe 

2. Feiertag, aufgenomm. hat, w. 
geb., dſ. Weideng. 4a, Kell., abzg. 
1 dunkelbrauner Hund mit Maul⸗ 
korb hat |. eingefunden Kl. Wald⸗ 
dorf 12. Abzuholen geg. Inſert.⸗ 
und Futter ⸗Koſten daſelbſt. 
1 gelbe Batiſtblouſe von: Kind. auf 
d. Schaufenſt. v. Finkelde, Qang- 
gaſſe, lieg. gel. abz. Schmiede. 22/1. 
Eine kurze goldene Uhrkette 
iſt am 8. Abends von der Pro⸗ 
menade bis Heumarkt verloren. 
Abzug. geg. Bel. Heumarkt 8, 1. 
Sonnabend den 5. dſs. Mts. 
4 Schlüſſel verloren. Bitte 
e 


I Kinderarmband 


gefunden, abzuhol. Jopeng. 36,3. 
Ein gelber Kinderſchuh mit 
Ponpon iſt a. Sonntag verl. 
Abzugeben Breitgaſſe Nr. 43, 2. 
Ein Pince⸗nez am 1. Feiertag im 
Frd.⸗Wilh.⸗Schützenh. lieg. gebl. 
Abzugeb. Altſt. Graben 58,2 Tr. „r. 
1 ſilberne Uhrkette mit einer 
Münze mit polniſchem Druck 
verl. Abzug. Häkergaſſe 22, 2 T. 
1 gold. Trauring, gez. J. M. R. 
13. 4. 96., ijt am Strande in Heu: 
bude verloren. Geg. Bel. abzug. 
Tobiasgaſſe Nr. 4, parterre. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Auf d. Wege Danzig⸗Goldkrug⸗ 
Oliva 1 Wagenthürdrücker verl. 
Asg.b.L Kuhl, Ketterhagerg. 11,12 


Junger bram, Neuiundländer 


tjt entlaufen. Gegen Belohnung 
abzug. Gaſth. Legan b. Machwitz. 
Eine Verfügung des Oberlandes⸗ 
gerichts Marienwerder iſt auf 
dem Wege vom Altſtädt. Graben 
über den Holzmarkt verloren 
worden. Gegen Belohnung ab⸗ 
VUA 

Im Kleinhammerpark iſt ein 
Häkelzeug verloren worden. Ab⸗ 
zugeben Gr. Mühlengaſſe 8, pt. 
Ein gold. Manſchettenknopf u. ein 
roth. Ohrbouton ul. Geg.Belohn. 
Schüſſeldamm Nr. 47 abzugeben. 
1 ſchwazer Hund hat ſich eingef. 
Geg. Futterk. abzug. Neugarten 
Nr. 37, Hinterh. bei Markowski. 
Am 1. Feiertag im Kgl. Garten 
in Oliva a. e. Bank ein Taſchent. 
(gez. B. E.) lieg. gebl. Geg. Bel. 
abzug. Holzmarkt 20 i. Bonbonl. 
Eine Damenuhrkette (Nickel) 
am Sonnabend, den 5. d. M. vom 
Kaſſub. Markt bis zur Jopengaſſe 
verloren. Es wird geb., dieſelbe 
Hinterm Lazareth 6,1 Tr., abzug. 


für völlig ſchmerzloſe 
Zahn ⸗ Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder 


Art mit auch ohne Platte. 
Arthur Mathesius; 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſt. täglich 8 bis 6 Uhr. EH 


t zo für künſtliche 
Mein Atelier Zane Plone 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet ſich feit 1. April 
r. Wollwekergasse 10. 


M. Henning. 


Heirathen, reiche Part. werd. unt. 


Verſchwiegenh. nachgew. Off. oh. 


Ang. d. Nam. werd. nicht beantw. 


N een Ta 


Klagen, TE 


Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


früh. reeller Werth 15 Pf. 

Es kommen nur ganz tadelloſe, reelle Qualitäten zum Ausverkauf und 
biete ich ſomit eine ganz außerordentlich günſtige Gelegenheit zur Anſchaffung von 
Die zum Ausverkauf geſtellten Gardinen 
ſind mit Blauſtift ausgezeichnet und lade ich alle Jutereſſenten, auch Nicht⸗ 
käufer, zur Beſichtigung ein. 


erjenige, der den Regen⸗ 


ER 
— 


25 Bi. 


in hübſchen Muſtern. 


` 


a 


Langen markt 


Wege eine 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 
Ernſtgemeinte Offerten 


Bl. niederzuleg. Discret. Ehren]. 


Bei unſerer Abreiſe von Danzig 
nach Halle a/ S. jagen wir allen 
Verwandten, Freunden und Be⸗ 


kannten auf dieſem Wege ein 
herzliches Lebewohl. 

Danzig, den 9. Juni 1897. 
Heinrich Rathje, Polizei⸗Sergt., 
und Frau Eugenie geb. Knuth. 

Damen, die in Zurückgezogen⸗ 
heit leb. woll., find. bill. Peuſion 
bei der Hebeamme 6. Fischer, 
Töpfergaſſe 20, Holzmkt. Ecke. 
1 Dame, w. in Zurückg. leb. w., f. 
frdl. Penſion bei Heb: Kaminski, 
Große Allee, Bergſtraße 2, part. 

7 Mann Einquart. auf 13 Tage 
|. zu vergeb. Meld. m. Preisang. 
bei Bauer, Langgarten 33, Hof. 
Alte Polſtermöbel werd. ſauber 
renovirt u. bezog. durch G. Migge, 
Tapezirer, Gr. Mühlengaſſe 20. 
Feine Wäſche wird ſauber und 
gut geplättet Niedere Seigen 8, 
1 Treppe, rechts, bei Geschke. 
Jede Malerarbeit wird billig u. 


ſauber ausgeführt. Tapeten kleb. E 


25 » Häkergaſſe 10, 2 Tr. links. 
Wife w. ſauber gewaſchen 

(l je u. geplättet Lang- 
fuhr, Brunshöferweg 45, pt. 
Maler⸗Arb., Tapetenkl.ſauber u. 
d. 425, % H.⸗Anſtr.b. Oel⸗u.Leimf. 
Grabg. u. Kr.g.u.d.Johannisg. 27. 

Jede Buchbinderarbeit 

wird gut und billig ausgeführt. 
H. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Jede kl. u. gr. Maurerarbeit, auch 
an Dächern, wird gut u. bill. aus⸗ 
geführt. Off. unt. W 95 an d. Exp. 
Perf.ſehr erf. Modiſtin der feinen 
Damenſchneid. empf. ſich in u. auß. 
d. Hauſe u. nach ausw., auch auf 
dasLand. Off. u. W 76 a. d. E. (13999 
8% P LIQLI ne Gtia ubg 
ahnlebenv augypg en cplihvack 
zuuvgaeuv umajauıy Anvojnozg 
"mag linbauygjsgeumazjark 
aayju gavunyg Pd aual ujaggiut 
ara uanau uda raalujgaqaQ 


20 Mark 
Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, 
welcher mir die Diebe, die in 
den Pfingſtnächten aus dem 
Treder'ſchenNeubau — Blumen: 
ſtraße Langfuhr — 
3 in Stroh verpackte Ninge 
Blei⸗Druckrohr im Werthe 
von 60 æ und eine Partie 
Kehlleiſten und geſpundete 
Bretter im Werthe von 15 % 
entwendet haben, der Art 
nachweiſt, oder den Verbleib 
angiebt, daß die Thäter be⸗ 
ſtraft werden können. (14021 
Danzig, 8. Juni 1897. 
R. Herrmann, Sandgrube 3 


Für 30 M wird ein feiner 
Sommer⸗Auzug nach Maaß; 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert 

Portechaiſeugaſſe 1. 

Für 30 6i836.% wird ein janb, 
gut ſitzender Kammgarn⸗ oder 
Cheviot⸗Anzug ange., ſowie jede 
Reparatur, Wenden, Beſetzen, 
pünktlich und billig geliefert. 
F. Hellingrath, Poggenpfuhl 72. 


Schuhmacher ſchwärze, 
1 Weinfl. 15 9, 1 Ltr. 20 9, 
3 Ltr. 50 9 empfiehlt 
6246) Carl Seydel, 

Heil. Geiſtgaſſe 22. 
Neue eugliſche 


+ + 
Mntjesheringe, 
eingeſalzene Breitlinge, ſowie 
recht ſchöne fette Salzheringe 

empfiehlt (13833 
E. Hirsch, Drehergaſſe 7. 


7 


35 Pf. 


Ein älterer arbeitſamer Hand⸗ 
werker, evang., ſucht auf dieſem 
Lebensgefährtin, 


nebſt 
Photogr. bitte bis zum 12.d.Mts. 
unter W 189 in der Exp dieſes 


45 Pf. 60 Pf. 


Gänzlicher 


Danzig, 


75 Bf. 


(14076 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts, 
Heilige Geiſtgaſſe 31. 


Grüßte Auswahl v. Schuhwaaren 


der Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


jedem anne h 


m baren Preise 


Für Schuhmacher Gelegenheitskauf von Sohlleder, Oberleder, 
und Leiſten gegen Caſſe. (13490 


Aerztlich empfohlen. 


Höchſte Auszeichnungen ⸗ 


Grenzacher Mineralquelle 


2 F, Słaberow, 


Curanſtalt und 


È IRA A Wi 
em Ungezieferi|ji 
Jm AZ 195 Ji ji 


BER NE 


Dr. Orlofs 


Grenzach, Oberbaden. 
Geſundheitswaſſer erſten Ranges, unerreicht in Heilkraft 
bei Magen-, Leber- und Nierenleiden, Gallenſtein, Frauen⸗ 
krankheiten, gegen Dickleibigkeit und Herzfett. 

ziehen durch die Hauptniederlage 
Poggenpfuhl Nr. 75, Dauzig. 
Proſpecte gratis. 


Zur erſten Claſſe 
197. Lotterie 


habe noch MES" Loose abzugeben, 


C. Schmidt, 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, Danzig, Langgaſſe 44. 


Q 

8 
Zu be 5 
(14014) 


(14046 


Ein Wellenbad 


W am 2 en ti e 9 e r Ró dem Seebade bietet nur Did 


ſicherſtes, unſchädlich, unüber⸗ 
troffenes 
Walizen⸗Nertilgungsmittel 
in Fl. à 25 J, 50 3 u. 1,25 4, 
Camphor, Naphtalin, 


Inſecteupulver, Zacherlin, 


Terpentin 
und Patſchouliblätter 
empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. 


a 2 BEA 
Empfehle feine 


Gras- und Kochhutter, 


ſowie ſaure und ſüße Sahne, 
Milch, zwei Mal täglich, von 
7 Uhr Morgens friſch zu haben 
und ſämmtliche Käſeſorten. 
Meierei und Vorkoſthandlung 
von Lewandowski, 
Allmodengaſſe 4. [13681 


Wer an 8 (Seam 

© rämpfent 
Epilepſie ut. babe 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 

franco durch d. Schwanen⸗ 
Apotheke, Frankfurt a. M. 


Tapeten 


kauft man am billigſten aus dem 
Elbinger Tapeten-Versandgesch. 
in Elbing. Muſterbücher franco. 
Bitte Vergleiche anzuſtell. (9494 

Jede in meinem Fach vorkom⸗ 
mende Arbeit wird in u. auß. d. 
Haufe ſaub. u. billig angefertigt. 
Kriewald, Sattler u. Tapezier, 

Dienergaſſe 7. 


Graue Haare 


erhalten fofort ihre frühere 
Farbe wieder bei Anwendung 
der amtlióh unterſochten und 
ärztlich empfohlenen Franz 
Kehn’ihen Haar⸗Färbemittel. 
(Von Mk. 1,50 bis Mk. 5,00 — 
in blond, braun und ſahwarz.) 
Nur echt und ſicher wirkend 
mit Schutzmarke und verlange 
man daher ftets die Fabrikate 
der Firma Franz Kuhm, 
Parfümerie, Nürnberg. In 
Danzig bei Ernet Belke, Friſeur, 
3. Damm 13, H. Volkmann, Friſ., 
Matzkauſcheg. 8, u. Carl Linden- 
berg, Kaiſersrog., Breitg. 131/32, 


(12018 | | 


mann’s Wellenbadschaukol 
D. R.-P.; dieselbe dient auch zu allen al“ 
deren Bädern. — Niederlage bei 


H. Ed. Axt, Jauggaſſe5 7/58. 
Brasiltabah | 
ter Schmalzlei) 


20, Pfg-Packchen ' 
on 3 Cartons un 
(franco, gegen Nah 


4 Jandshater Brasiltabaktabrik 


i Weilzenauers nacht, 


| Landshut No. 45 (Bayern). | 


U 

Bin gross. Post, Sehuhwaaren, 
etwas fehlerhaft, (14083 
Damenſtiefel von Leder, 
auch von Zeug . . „2,50 % 
Damen⸗Zeugſchuhe von 1,75 % 
Herren⸗Gamaſchen von 4,00 w 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 p 
Kinder⸗Hausſchuhe von: 0,50 7 
an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6. 
EISEN — — TTU 


Einen Poſten ſteif., farb. Herren, 
hüte, ältere Formen, p. Stck. 1% 


S. Deutschland, Langgaſſe 82. 


Botziigi. reinſchm gebrannt 
Kaffee a Pfd. 1%, do. a Pfd. 95, 
reines Schweineſchmalz a Pfd. 
45 9, Woriner Quadrat⸗Käſe 
a Stück 40 9, nur bei Georg 
Hawmann, Schüſſeld. 15. (1323 
Elb. Märzenbier Hel a Fl. 10 
11 lafen 1 M, Aetienbier 
3 Fl. 25 J, 12 Fl. 1.4 hieſ. Bierſh 
od. d. 4 Fl. 30 J,14 Fl. 1% a. fr. H. 
Putzigerb. 3 Fl. 25,9, Biere z. Abh, 
3 Fl. 20 HJ, 15 Fl. 1 % empftehh 
J. Paczoskl, Poggenpf.92, V. Gr. 
Nene engl. Matſes⸗Heringe 
hochf-Geſchmack, Sick 5,7108), 
Lachmann, Altſtädt. Graben 82 


Selbst gebrannte 


Kaffees 


ftets ſauber und frifo von 80. 
bis 2 M a Pfund empfiehlt 


Mi» J. Zander, 


Breitgaſſe 71. 


uerkannt vorzdg‘ f 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


